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Der Liberalismus und die 
Reichstagswahlen.

Gegenüber den hohen Erwartungen des 
.Berliner Tageblatt" sehen andere L iberal­
en Wahlen weit beklommener entgegen, 
oas zeigen folgende Ausführungen in  der 
Krenzzeitmig":

»Eine der interessantesten Betrachtungen 
^  3e it „über de» Liberalismus »nd 
die Neichstagslvahlen" bringt der „Hanibur- 
gische Korrespondent" ans der Feder eines 
Mannes, „der seit mehr als dreißig Jahre» 
aktiv im politischen Leben steht". Dieser 
Liberale stellt m it einem gewissen Neid die 
Thatsache fest, daß die großen Parteien der 
Konservativen, des ZentrnmS nnd der So- 
»ialdemokratte in  geschlossenen Reihen m it 
wehenden Fahnen in den Kamps ziehen, 

Em liberalen Lager, in  welches der 
Verfasser die Natwna,liberalen, die F re i. 
sinnigen nnd die Volksparteiler einreiht, 
„arge Verw irrung, Saumsal hier. Hader 
dort" herrscht. Es heißt dann weiter, tief 
beklagenswerth erscheine es, daß manche an. 
gesehenen Pretzorgane liberaler Richtung be­
ständig ihre Angen nach oben richten nnd 
die helfende Gunst der Regierung fü r den 
Liberalismus erflehen; immmer würden 
wieder Wünsche und Hoffnungen laut, die 
Regierungen möchten sich doch endlich aus 
den Banden der Agrarier, der Konservativen 
nnd des Zentrums befreien und Arm  in  
Arm  m it den Liberalen eine neue Aera her 
beisühre». „W ir  leben doch nicht" —  so ru ft 
der Verfaster anS — „ans den» Monde, so», 
der» in einer sehr harten W irklichkeit!" Im  
Reichstage säßen etwa hnudcrt Konservative, 
mehr als hundert Zentruinslente, sechszig 
Sozialdemokraten — alles ftstgeschlosftne 
Parteien, die hundert Liberalen dagegen seien 
in vier Richtungen zerfallen, die sich gegen 
seitig oft uegiren. Ebenso sei es in  den 
Landtagen der größeren Bnndesstaaten. „Ja , 
solle» denn die Regierungen im  Reich und 
in den Bnndesstaaten m it reaktionären, kle« 
rikaien, sozialdemokratischen Parteien liberale 
P o litik  treiben? M it  solchen Plänen würden 
sie sich völlig  iuS Leere sehen." Der Wer 
sasser hat ohne Zweifel recht, errechnet eben 
m it Thatsachen, während sonst im liberalen

Aeilneichüsle.
Roman von W o l sg a n g  Ki rchbach

Brexl machte ein Gesicht wie jemand, der 
eine äußerst laienhastr und naive Frage hört. 
E r sagte: „Aber wo denken's denn hin, gnä' 
Frau. Der S taat gestattet ja  selber diese 
A rt von Geschäften; also w ird  doch wohl anch 
könn Unrecht dran sein. Es ist halt a Risiko, 
»nd dös Risiko is Jhnere eigene Sach; waun'S 
aar « so fei,»'s G'wisft», habe», weil'S denken, 
Sie könnet am End die Sach „e t zahlen, „a . 
«o niiifsen's eben bedenke», daß andere doch 
auch net dös Gewisse», haben. Was der oane 
S w i„ „ t ,  verliert halt der andere, und wann's 
ve>» reichen Juden und den, Geldprotzen oder 

große», Bankhäusern, die „och alle Welt 
"> »hnere Sklaverei halten, amol a paar 

abknöpfen, so thnn's halt eher a 
2 Werk. Ich wünsch Ihnen „,»r an rech- 
ante», Gewinn."

..„M argare te  leuchtete diese Betrachtung 
Rcht ganz ein, aber da sie fühlte, daß 

ihres Mannes, ihres Kindes, ihrer 
suchte » soillen etwas verdienen »nnßte, so 
z„de»,kr„* ^ * 2  den Punkt nicht weiter nach-

mid'schiA« nur »»einem Mu 
wen» ^  Ihre», Diener

'".cht da ist,- flüsterte

^ U n t e r r e d u n g
Taa?n U),„.der-t- sich i.»Tagen ost W er eine große -

Lager vielfach Zllnsionen herrschen. „W as 
werden die Reichstagswahlen den» Liberalis- 
mns bringen?" So frag t der Verfasser nnd 
giebt folgende A n tw o rt: „Nichts, wenn er 
aus die Sonne der Regiernngsgnnst wartet." 
DaS w ird  man in  denjenigen liberalen 
Kreisen bestreiken, welche der Meinung sind, 
die Regierung habe es in der Hand, durch 
einen „Systemwechsel" den Liberalismus 
kurzerhand aus die Beine zu bringen. Anch 
der Hanibnrger Liberale ist zwar der Ansicht, 
daß der Regierung eine Stärkung der libe- 
raten Fraktionen im Reichstage häufig sehr 
willkommen sein würde, daß eine starke 
und geschlossene Vertretung der liberalen Rich­
tungen im Reichstage anch von der Regierung 
als eine Nothwendigkeit empfnnde» werde, ge- 
rade wenn sie über den Parteien stehen wolle. 
Aber nicht als Kreatur der Regierung werde 
der Liberalismus seine politischen Funktionen 
ersttlleii, sondern aus eigener Macht. Ja, 
aber wo ist denn, so fragen w ir, diese 
„eigene Macht?" Sie ist lahmgelegt einer­
seits durch den Doktrinarismus, welcher der 
positiven Bethätigung der Linken in der 
Gesetzgebung häufig in» Wege steht, «nd 
aiidererseitS durch das Fortschreiten der 
sozlaldeniokratische» Bewegung» die sich be- 
rnfe» fühlt, die „Erbschaft des Liberalismus" 
anzntrete» «nd die hauptsächlich durch das 
Wuchern m it dem liberalen Pfunde und 
dem „Ausbau" liberaler Ideen Anhänger 
gewinnt. Von der Utopie einer großen ein- 
heitlichen liberalen Fraktion w ill der Hau»- 
bnrger Liberale ebensowenig etwas wisse» 
wie von dem Traum  einer Verbrüderung 
m it der Sozialdemokratie. Aber von aller 
Utopisterei ist er gleichwohl nicht entfernt. 
E r verlangt nämlich, daß die Liberalen aller 
Schattirnngen im bevorstehenden Wahlkampse 
Fühlung «nter sich nehmen, eine zuverlässige 
Stütze der Regierung i»  allen großen natio- 
nalen und weltpolitischen Fragen sein und 
den Zusammenhang m it de» Massen, ihren 
Bedürfnisse» nnd Forderungen gewinne» sollen. 
DaS sind Ausgäben, von denen jedermann 
sagen kann, daß st« fü r den LiberalismnS an 
Schwierigkeit der Quadratur des Zirkels 
gleichkommen. M an vergleiche die Programme 
der verschiedenen liberalen Gruppe«, man 
»verfe einen Blick auf die Persönlichkeiten

ihrer Führer, man betrachte die Haltung der 
Linksparteien in  den nationalen Fragen «nd 
vor alle»»» ihre wirthschaftspolitische Stellung, 
so w ird  «»au finde»», daß es dem Liberalls- 
nm» einfach unmöglich ist, in  den erwähnten 
drei Punkten „den Beweis seiner politischen 
Reife", wie es in der vorliegenden Betrach­
tung heißt, zu erbringen."

Politische TlMSschan.
Dein Reichstage ist die N o v e l l e  z u r  

See»»>a>i»iSordii»>»»g zugegangen. Die 
Vorlage zur Abänderung der Seenianilsord- 
nnng von« 2. 0. »902 bestimmt nur, daß die 
Vorschrift des 8 32 Absatz 2 N r. 2 der See- 
»»annsordniiiig zu lauten hat: Der Leicht­
matrose erhalt m it Beginn des dritten Jahres 
die in der Musterrolle bestimmte Heuer der 
Bollinatrosen, m it Beginn des vierten Jahres 
ein Fünftel derselben mehr an Heuer. Das 
Gesetz soll gleichzeitig m it der Seemansord- 
nnng in K ra ft treten.

Ueber die Aufhebung des 8 2 des 
Jesn i t engesetzeS soll, wie dem „Lvkalanz." 
gemeldet w ird, die Beschlußfassung im Bnu- 
desraih hinanSgeschobe»» werden, da im 
Augenblick ans eine Mehrheit im Bnndesrath 
fü r die Anfhebnng nicht m it Sicherheit ge­
rechnet werden könne.

Die Neue politische Korrespondenz schreibt: 
Die Annahme der „Kölnischen Volkszeitnng," 
es sei anscheinend betreffs deS sogenannten 
K l o s e t g e s e t z e S  in unseren maßgebenden 
Kreise» der W ind wieder nmgeschlagen, t r if f t  
nicht zu. Alles spricht vielmehr dasiir, daß die 
Zusage des Reichkanzlers eingelöst w ird. 
Sofern dabei die M itw irkung des Reichs­
tages erforderlich ist, w ird  dieser auch in die 
Lage kommen, sich m it der q». Ne,»ern»ig zn 
befassen. DaS Datum des Tages aber, an 
dein dies geschehen w ird, steht allerdings noch 
nicht fest.

Die S o z i a l d e m o k r a t e n  beabsichtige» 
in der nächsten Zeit, „Bauernfang" in» großen 
S t i l  zu treiben und sich auf den, Platten 
Lande als Freunde der Kleinbesitzer aufzn- 
spielen. Welche wahre Gesinnungen die So- 
zialdemokratei» den Bauern gegenüber hegen, 
geht an- folgender Bemerknng BebelS ans 
dein letzte», sozialdemokratischen Parteitage zu 
München hervor: „ES giebt —  so äußerte

der sozialdemokratische Führer —  keineuegoistl 
scheren, keinen rücksichtslosere»», keine» bru­
taleren nnd anch keinen bornirteren Menschen­
schlag, als die bäuerliche Klasse, gleichviel 
welcher Gegend." Die Münchener sozialdemo- 
krat'ische Versammlung war n iit diesen Worten 
ganz el»»versta»den. Und jetzt wollen sich die 
Sozialdemokraten als Freunde der Baneru 
anfsplelen. „M erkt I h r  'was, I h r  Bauern?"

Die von der h o l l ä n d i s c h e n  Regie­
rung an den Tag gelegte Festigkeit hat di« 
erfreuliche Folge gehabt, daß die wegen der 
Streikvorlagen angedrohte» Ordnnngssiörnn« 
gen nnterbliebeii sind. ES sind alle Maß­
nahmen getroffen, nu» einen» neue» Eisenbahn- 
streik zu begegnen, doch w ird  gehofft, daß e» 
nicht erst nölhig sein werde, von diesen 
Maßnahmen Gebrauch zn machen. Auch dir 
Parlamentsdebatten über diese Gesetzentwürfe 
znr Abwehr des das wirthschaftliche und po­
litische Gleichgewicht des Landes gefährdende» 
Streikterrorismns sind auffallend ruhig ab- 
aelaufen «nd haben m it einer entschiedenen 
Niederlage der recht kleinlaut gewordenen 
sozialistische« Streikhetzer geendet. — Di« 
Sozialdemokraten haben denn auch die Aus­
sichtslosigkeit des Streiks eingesehen. DaS 
Komitee der Eisenbahnarbeiter hat «ach der 
Kammersitznng beschlossen, den sofortige« 
Ausstand nicht zu proklamiren, da die gegen­
wärtige Lage dies nicht gestatte nnd der 
Ausstand doch aussichtslos sei. Die Eisen­
bahnarbeiter wollen sich darauf beschränke»», 
auf gesetzlichen« Wege das Einbringen des 
Gesetzentwurfs der Regiernng zn verhindern. 
W ie  de»u „Neuterscheu Bureau" a»»S Utrecht 
gemeldet w ird , hat am Freitag dort ein« 
Besprechung stattgefunden Mischen den M it ­
gliedern der Direktion der Staatseisenbahne», 
und der Geueraldirektion der Eisenbahn 
arbeiterorganisatio» über die von der Direk­
tion der StaatSeiseubahiien getroffenen M aß­
nahmen. Von zuständiger Seite verlautet, 
daß die Besprechung nicht die Lösung her­
beigeführt habe, welche die Führer der 
Eisenbahnarbeiter zu erzielen hoffte».

Der Besuch des Zaren in  R o m  ist ver­
tagt worden.

F r a n k r e i c h  plant die Vervollständigung 
seines niiterseeische» Kabelnetzes. Der Handel»- 
minister hat der Kammer einen Gesetzentwurf

nnd Zerrjreiitheit seiner Frau. Sie saß ost 
an ihre», Schreibtischchen, rechnete „nd schrieb 
Zahlen übereinander, wenn er ih r aber über 
die Schultern blicken wollte, nm zu sehen, 
was sie eigentlich vorhabe, so deckte sie die 
Hand ans das Papier, sah ihn m it einen» 
nervösen Lächeln an und sagte, sie mache ihre 
Haiishaltsansstelliinge», nnd da dik, 'e r  nicht 
den Topfgucker spielen. Sie hielt ihm den 
M und zn einem Kusse hin nnd schien dann 
zufriedener, wenn er st« leise liebkoste und 
sagte: „Schatz, ich mische mich ja  grnndsätz 
lich nicht in deine Angelegenheiten." M a r­
garetens Unruhe steigerte sich aber von Tag 
zn Tag, denn stets schwebte ih r das große 
Geschäft vor, bei den» sie sich zn einer so 
hohe» Summe verpflichtet hatte, wo sie so 
viel gewinnen, aber in« schlimmen Falle anch

dacht schöpfe» «nd sie einmal frage», wie eS 
eigentlich m it ihrem Vermögen stünde.

Es vergingen etwa vierzehn Tage, als 
Margarete, die bisher m it Ungeduld gesehen 
hatte, »vie die Krcditaktien gleichmäßig den­
selben KnrS bewahrten, m it einen» freudigen 
Schrecken die Entdeckung »nachte, daß die 
Papiere um 1 Prozent gestiegen waren. Sie 
fühlte die lebhafte Versuchung, sofort zn ver­
kaufen, womit sie tausend M ark gewonnen 
hätte. Sie bereute das aber wieder und 
rechnete ans, daß sie fünftausend M ark ge­
winnen »nnßte, wenn die Papiere n»n fünf 
Prozent stiege«», was nach ihrer Ansicht mög­
lich war. S ie meinte, ans de» politischen 
Umstände» zn schließen, daß die Papiere noch 
mehr in die Höhe gehe« müßten. I h r  Schluß 
beruhte nun freilich keineswegs auf einer be

ihre ganze Deckung »»»d mehr verlieren konnte. I stimmte», klare» Einsicht; es waren mehr 
^ dunkle Ei,»drücke, eine Summe von Meinungen,Sie lies a»S einer Konditorei in die aiidere, 

»»»» Zeitttttgen zu lesen, und wen» sie dann 
zuhause m it ihrem Manne saß, führte sie fast 
nur politische Gespräche, sprach von Kriegs- 
«ttd Friedeusanssichte»», wußte genau, »vas 
Bismarck im Reichstage darüber gesagt, was 
Rußland in Bulgarien anzettelte, »vas Frank­
reich in Tongking unternahm, und welche 
Aussichten die deutsche Siedelnngspolitik in 
Afrika habe. Häuffinger fand es alluiählich 
bequem, statt selber Zeitungen zn lesen, sich 
von seiner Frau über das öffentliche Leben 
auf de»n lanftnden erhalten zn lassen. M a r­
garete erzählte ihn» das neueste stets m it 
einer gewissen anfgeregtc» Antheilnahme, die 
ihn fesselte. Sie vermied aber dabei ängstlich, 
das Gespräch auf die Börse nnd die Rück­
wirkung z» bringen, welche die öffentliche» 
Ereignisse auf den Geldverkehr ansttben 
innßten; sie fürchtete, ih r Man», könnte Ver­

dis sie in verschiedenen Zeitungen gelesen, 
„nd die sich in ih r zu der Hoffnung ver­
einigten, alles müsse jetzt günstig sein. Der 
Gedanke kam ihr, daß, wenn sie jetzt schnell 
m it den, Rest ihres Geldes znr Deckung noch­
mals sür 100000 M k. von den gleichen Aktie» 
kaufte, sie in wenigen Tagen vielleicht ihren 
ganzen Verlust wieder heraushaben konnte. 
Und so nahm sie den Rest ihrer Habe, 
10000 Mk. in guten Pfandbriefen, um zu 
Brexl zu schleichen nnd ihn» den Auftrag zu 
ertheilen, nochmals fü r 100000 Mk. Kredit- 
aktien sür sie zn kaufen.

Der Makler schüttelte anfangs den Kops, 
als er von diesen» tollkühnen Plane hörte. 
Dann aber schien er eine längere Berechnung 
anzustellen und erklärte sich bereit, die Deck­
ung anzunehmen. E r fand, daß die Speku­
lation der kühnen jungen Fran nicht »mrichtia flüsterte die Fran,

»var. Margarete übergab ihm m it leise zit­
ternden Händen ihre Papiere, athrmlos vor 
Erwartung nnd Erregung über ihr« eigen« 
Kühnheit.

Bereits nach zwei Tagen klingelte e». 
während sie des Abends gerade m it ihren» 
Manne bei Tische saß. Häuffinger ging hin­
aus, um zu öffnen, und sah den alten, weiß­
haarigen Mann, den er schon einmal hatte 
a»S seinem Hause gehen sehen, vor der Thür 
stehen. Der Alte »var ziemlich verlegen, als 
er den Herrn erblickte; er faßte sich aber 
schnell «nd sagte, da er keinen anderen Ein- 
fa ll hatte:

„E ,itsch,»ldigeus, gna' Herr, wohnt hier 
vielleicht die Fran von Hanssinger?"

„Jawohl, »vaS soll sie denn?"
„W ann's vielleicht amol herauskomme,' 

möcht, ich hätt halt einen Anstrag sür sie."
Unterdessen w ar Margarete mit klopft»,- 

den, Herzen in den V o rflu r getreten, da sie 
die Stimme des Alten erkannt hatte. Sie 
wurde seuerroth, als ih r M ann sie fragend 
ansah nnd verwundert hinzufügte: „M an  
wünscht dich zn sprechen."

„Ach, eS »vird wohl von der W ärterin 
sein," sagte sie rasch und m it künstlicher Sorg­
losigkeit. „S ie  hat m ir »vohl etwas sagen 
zu lassen."

Häuffinger ging daraufhin ins Zimmer 
zurück und hörte hinter der angelehnte» T hür 
nur leise» Geflüster, von den» er nichts ver­
stand. Der Alte kam im Auftrag Brexl», 
um Margarete -nm schnellen Verkauf der 
Kreditaktie» zu rathe«, sie seien wieder um 
M e t Prozent gestiegen, und jetzt sei die aller­
beste Gelegenheit -um Geschäft.

„Ich  w ill «och ein paar Lage warten," 
vielleicht steigen sie noch



Unterbreitet, demzufolge während eines Z e it­
raumes von 35 Zähren a lljährlich  ein Etats« 
Vosten fü r  die Vervollständigung des unter­
seeischen Kabelnetzes bestimmt werden soll. 
Zunächst sollen direkte Kabelverbi»,düngen 
von Brest nach Dakar und zwischen Rennion 
und M adagaskar hergestellt sowie die E r ­
mächtigung Englands zur Legung eines 
Kabels zwischen Nenuiou und M a u r it iu s  
nachgesucht werden. Schließlich sollen V e r­
handlungen m it Holland wegen Legnng eines 
Kabels von Saigon nach Pontianak auf 
Borneo eingeleitet werden.

Der f ranzösi sche Schisfskapitän de 
S nrgy, der wegen eines U nfa lls des von 
ihm  geführten Kreuzers »GanloiS* seines 
Kommandos enthoben wurde, hat gegen diese 
S tra fe  Einspruch erhoben und verlangt, vor 
ein neues Untersuchnngsgericht gestellt z» 
werden.

DaS e n g l i s c h e  Unterhaus hat über 
den M ilitä re ta t verhandelt und einen A n tra g  
auf Herabminderung des Bestandes der b r i­
tischen Armee abgelehnt. D ie regelmäßige 
britische Stre itm acht stellt sich nunmehr aus 
307000 M ann. Das Hauptgewicht legt 
England natürlich anf seine Seest^itkräfte. 
F ü r das nächste J a h r  werden 200 M illionen  
M a rk  fü r  neue Schiffsbantcn gefordert. 
B innen kurzem w ird  die englische F lotte  
335 Schlachtschiffe und Kreuzer umfassen.

I »  S c h w e d e n  beschloß der Steueraus- 
schntz des Reichstags am Donnerstag m it 
10 gegen 8 Stimmen die Regierungsvorlage 
betreffend die Aufhebung des M aiszolles zu 
verwerfen.

Nach Meldungen aus K o n  s ta u  t i n o p e l  
haben am 8. bis 10. M ä rz  am Vardarflusse 
unterhalb Gnere,lösche im  V Ila je t Salon ik i 
Kämpfe m it einer bulgarischen Bande statt­
gefunden. Obgleich die türkischen Truppen 
und Gendarmen auf 200 M an n  verstärkt 
wäre», gelang es der Bande doch, unter 
Znriicklassnng von 4 Todte» und einem Ber- 
wnndeten, zu entfliehe». Von den Gendar­
men wurden zwei getödlet.

C h a m b e r l a i n s  Ankunft in  Sonthamp- 
ton w ird  fü r  heute Sonnabend erwartet. 
Ih m  ist ein feierlicher Empfang zugedacht. 
Am M on tag  soll eine große O vation im  
Unterhause erfolgen.

W ie dem Renterschen Bureau unterm  
d. d. M ts . aus F e z  gemeldet w ird . ist der 
Kriegsminister m it dem größten T h e il der 
Truppen des S u ltan s  znr Feier eines großen 
muhammedanischen Festes »ach dort zurück­
gekehrt. Der Prätendent befinde sich «och 
immer in  Tazza.__________________________

Deutsches Reich.
» e r l i t t .  13. M ä rz  1903.

—  Seine M ajestät der Kaiser unternah»» 
gestern Nachmittag einen S p a z ie rr itt im 
Thiergarten und wohnte abends znm zweiten 
M a le  der Vorstellung von »Gerechtigkeit" im 
königlichen Schanspielhause bei; h ier wurde 
auch das Souper genommen. Geladen waren 
Staatssekretär von T irp itz , General von 
Kessel nnd V ize -A dm ira l Büchse!. Heute 
M orgen fuh r Seine M ajestät nach dem 
Grnnewald znr Pürsche, nahm im Jagdschloß 
Gruuewald das Frühstück und kehrte zu 
Pferde nach B e rlin  zurück. Nachmittags um 
4 Uhr gedenkt der Kaiser einer musikalischen 
Unterhaltung bei G ra f Hochberg beiznwohnel»

ein Prozent." S ie  überlegte, daß sie dann 
tausend M a rk  mehr haben würde. Der A lte  
ging, M argare te  kehrte zitternd vor freudiger 
Erregnng zn ihrem M anne ins Z im m er zu­
rück und sagte, indem sie anf seine Frage 
nach der Botschaft des Alte» ihm lächelnd 
m it der Hand den M und  schloß: »Etwas ganz 
geheimes, waS sich auf »>nfer Kindchen bezieht; 
da mußt du nicht fragen. Aber etwas schönes."

Häussinger glaubte seiner F rau. E r  er­
zählte dann von den Fortschritte», welche 
seine Evagrnppe mache, «nd beklagte sich 
scherzend, daß M argare te  ihn in  der letzten 
Z e it gar nie mehr in  seinem A te lie r besucht 
hatte, um sich den Fortgang seiner A rbe it 
anzusehen. M argare te  kam das erst jetzt 
znm Bewußtsein; sie hatte vo r innerer Un­
ruhe nnd Anfregnng über ihre Geschäfte vo ll­
ständig vergessen, daß ih r  M ann  langsam und 
fle ißig weiter schuf.

»Ich komme erst, wenn du weiter heraus 
bist m it der Gruppe," sagte sie flüchtig und 
zerstreut. S ie  w a r den ganzen Abend von 
hoffnungsvoller Unruhe bewegt über das 
große Glück, daS sie augenscheinlich bei ihren 
heimliche« Spekulationen begleitete.

M argare te  w a r eben im  B egriff «ach zwei 
Lagen zu B rex l zn gehen, um, von einer 
gewissen Sorge bewegt, doch beu A u ftra g  zum 
Verkauf zu geben, da es vielleicht sicherer 
w a r, a ls sie im  H au s flu r zwei Dienstboten 
m it einander reden hö rte :

»ES w ird  K rieg. Ich  hab'S eben im  Extra- 
b la tt gelesen. Rußland w i l l  an Deutschland 
den K rieg erklären." »Ach mein G o tt l"  
sagte die andere erschrocken. »Was man 
,ll»S  erlebt i "  «Fortsetzung fo lg t.)

nnd heute Abend beim Reichskanzler Grafen j besitze« ist. Auch diese P e tition  wurde der
von B ü low  zn dinieren.

Die Gemahlin des P rinzen Bernhard 
von Sachsen-Weimar wurde am M ittw och  
anf einer S pazie rfahrt im  S tad tw alde  bei 
Hannover plötzlich von einem Unwohlsein be­
fallen und starb der M eldung eines B e rlin e r 
B la ttes zufolge nach wenigen Stunden an 
einem Lungen ödem. S e it dem 24. M a i 1901 
führte P rin z  Bernhard von Sachsen-Weimar 
den Namen eines Grasen von Crayenberg. 
E r  verzichtete auf Rang nnd T ite l eines 
großherzogliche» P rinzen. D ie Verstorbene 
ist eine geborene E lla  Brockinnller, ve rw itt- 
wete M arquise Lncchesini, am 6. M a i 1863 
zn Lübeck geboren und seit dem 6. Oktober 
1900 m it dem Prinzen vermahlt.

—  Zn dem D ine r beim Reichskanzler ist 
nach der „N ordd. A ll.  Z tg ." auch Professor 
Delitzfch geladen, sowie die Generaisnperinten- 
dente» Faber und Dryander.

— Zum Gesandten in  Athen ist der b is ­
herige Gesandte in W eimar, P r in z  M ax von 
R a tibo r eriiannt worden.

—  Das M ilitä r-W ochenb la tt meldet: Dem 
Generaloberst von Hahnke wurde der Rang 
eines General-Feldmarschalls verliehen. D er 
»Nordd. A llg . Z tg ." zufolge richtete Seine 
M ajestät der Kaiser an Generaloberst von 
Hahnke eine Kabinetsordre, die folgende» 
W o rtla u t h a t: »Ich wünsche Ihnen  au dem 
heutigen Tage einen erneuten Beweis M e iner 
fortdauernden Anerkennung Ih re r  reiche» 
Verdienste sowie M eines besonderen W ohl­
wollens dadurch zu geben, daß Ich  Ihnen  
hierdurch den Rang eines General-Feldniar- 
schalls verleihe. Es gewährt M i r  eine be­
sondere Freude, S ie hiervon in  Kenntniß zn 
setzen. B e rlin , den 11. M ä rz  1903. gez. 
W ilhe lm  R. An M einen General-Adjutanten, 
Generalobersten von Hahnke, Oberbefehls­
haber i»  den M arken und Gouverneur von 
B e r lin ."

W ie die »Nordd. A llg . Z tg ."  aus zu­
verlässiger Quelle e rfährt, wurde der nach 
M agdeburg versetzte Regierungspräsident von 
Brandenburg-Hannover, der um seinen A b­
schied gebeten hatte» zur D isposition gestellt 
nnd statt seiner O berregiernngsrath Baltz- 
B res lan  znm Regierungspräsidenten nach 
M agdeburg berufen.

—  D er polnische Abgeordnete von Czar- 
lin sk i schreibt der »Gelsenk. Z tg ." , daß ihm 
von einer Absicht der Polen, ihn fü r  die 
Wahlkreise Bochum-Gelsenkirchen, D ortm nnd- 
Hörde, Essen nnd M tth lhe im -D niSburg als 
polnischen Zählkandidaten aufzustellen, nichts 
bekannt sei, und daß er eine eventuelle Aus­
stellung seiner Kandidatur in  den westlichen 
Provinzen unter allen Umständen ablehnen 
würde.

—  I n  der heutigen Sitzung des Z eu tra l- 
ausschufseS der Reichsbank theilte Präsident 
Koch m it, daß eine Diskontveränderuug fü r 
jetzt nicht beabsichtigt ist.

— Aus Nordschleswig ausgewiesen w u r­
den acht Dänen, die bei einem Pächter in  
B illcs lnnd  beschäftigt waren.

Bremerhaven, 12. M ä rz . D ie ausw ärts 
verbreitete» Gerüchte, daß die Verladearbelter 
des Norddeutschen Lloyd erneut in  den Aus- 
stand getreten seien, bestätigt sich nicht. I n  
einer gestern Abend stattgehabten Versamm­
lung der A rbe ite r wurde beschlossen, die 
A rb e it nicht niederzulegen und ist infolge­
dessen allenthalben heute in  gewohnter Weife 
die A rb e it fo rtge führt worden. Es herrfcht 
vollkommene Ruhe. F ü r heute Abend sind 
weitere Versaiiim lnngen der A rbe ite r anbe­
raum t.

Regierung znr E rw ägung überwiese».

Die Orientreise des deutschen 
Kronprinzen.

D er Deutsche K ronprinz r i t t  nach M e l­
dungen aus K a iro  am F re itag  m it Gefolge 
von Luxor nach den KönigSgräbern und be­
suchte daraus den Tempel D eir-e l-B aheri. 
Nach einem in  dem Cookschen S tationshans 
eingenommenen Frühstück kehrte der K ronprinz 
»ach Luxor zurück, wo er das Ramessenm 
n»d die Memnousfänleu besichtigte.

Parlamentarisches.
Die B u d g e t k o m m i s s i o n  d e s  

R e i c h s t a g «  strich am Fre itag  im  Ordi> 
narinm  des E ta ts  fü r  Kiäntschau die Forde­
rung »Remnnerirnng fü r  H ilfSarbeiten" 3500 
M a rk  fü r  einen Gefängnißoberansseher und 
6000 M a rk  fü r  einen Aktuar. Von den 
sächlichen nnd vermischten AnSgaben wurden 
von 90 800 M a rk  45000 M a rk  abgesetzt. 
D er neugeforderte Posten eines Kommandeurs 
der M arine in fan te rie  bei dem T ite l „S ta m m - 
komvagnieen in  der H eim at" (7212 M ark ) 
wurden gestrichen, der Rest des E ta ts  fü r 
Kiautschan b ew illig t und sodann eine Reso­
lu tio n  angenommen, die Regierung zu er­
suchen, daß dem Kolonialrecht an den preu­
ßischen Universitäten eine gebührende S te llung  
angewiesen werde.

D ie G e m e i n d e k o m m i s s i o n  d e s  
A b g e o r d n e t e n h a u s e s  berieth in 
ih re r letzten Sitzung eine Anzahl Petitionen. 
Eine von mehreren Kommunen ausgehende 
P e tition  wünschte eine Beschränkung des jetzt 
geltenden steuerlichen Beam tenprivilegs. D ie 
Kommission überwies die Petitionen der 
Regierung zur Erwägung. M ehrere Petiti> 
onen sprechen das Verlangen nach Abänderung 
des Gewerbesteuergesetzes nach der Richtung 
aus, daß der M ie thSw erth  des zum Gewerbe­
betrieb erforderlichen Lokals auch dann ab- 
ziehbar ist» wenn der Gewerbetreibende das 
Lokal nicht gemiethet hat. sondern der Hans-

Provittzialnlnlrrichteu.
8 Culmsee. 13. März. (Verschiedenes.) Die i» 

der Bohnhokstraße Nr. 2 belege»?, der Frau Ban- 
gewerksmeister Reinboldt gehörige V illa  ist fü r 
de» Preis von 25009 Mk. von der Rentiere Frau 
Therese Jesionowski hier am >2. d. M ts . käuflich 
erworben worden.— Auch die Kölnische Fenerve» 
stcheruugsgesellsckaft „Colonia" hat dem Herrn 
Bürgermeister Hartwich als Beihilfe zum Bau 
eines Steigerthnrmes für die freiwillige Feuerwehr 
heute 100 Mk. in bar überwiesen. — Zwei hiesige 
Banmeisier beabsichtigen anf der zum Rittergut 
Wenzlcm gehörige» Feldmark eine Ringofeuziegelei 
zn errichten. Die diesbezüglichen Verhandlungen 
sind dem Abschlüsse nahe, auch hat bereits eine 
Unterhandlung m it der Kleinbahugefellschaft 
Cnlmsee-Melno Wege» Herabsetzung der Frachtsätze 
stattgefunden. Wenzlau liegt nümtich an oben ge­
nannter Bahnstrecke. — Diejenige» Grundstücks­
besitzer. welche seinerzeit m it der Ablösung des anf 
ihre» Besttztbiimern eingetragenen Erbzinses ein­
verstanden waren, werden in Kürze die Nachrich­
ten über die z» entrichtenden Ablöniugsqaoten 
ldeiizwanzigfachen Betrag der bisherigenBelastnng) 
erhalte», da die Vorarbeiten beendet sind.

s E-llub. 13. März. (Die Diphtheritis) wüthet 
hier noch immer nnter den Kinder». Der Pro- 
vinzialvorstand der vaterländischen Kreis-Frauen- 
vereine hat als Beihilfe znr Linderung der äußersten 
Noth 50 Mk. bewilligt.

«Briefen. 13. März. (Verschiedenes) I n  dem 
AnsiedelnugsguteDriickeiihof wurde ein Raiffeisen- 
verci» begründet. Vorsitzender ist Herr Gutsver­
walter Kober; außerdem wurden in den Vorstand 
die Besitzer Krüger und Thom, sowie die An­
siedler Radtke und Ju liu s  Deter gewählt. — Der 
Herr Kultusminister nnd der evangelische Ober- 
kirchenrath haben genehmigt, daß dieEvaugelische» 
der Gemeinde Aruoldsdorf aus dem Kirchspiel 
Rhede» nach dem Kirchspiel Briefen nmgepfarrt 
werden. Die Aenderung t r i t t  am 1. A p ril in- 
kraft. — I »  der heutige» Sitzung des Kurato­
riums der Privatrealschnle. au deren Stelle am 
1. A p ril das Realgymnasium und die höhere 
Privatmädchenschule trete», wurde die Auflösung 
der Privatrealschnle und die Uebereignuua ihres 
Vermögens an den Schuldere,» beschlossen. — 
Dem Gutspächter W itt in Lochdorf wurde ein 
Werthvoüer 7jähriger Schweißfnchswallach nebst 
Geschirr aus dem S ta ll gestohlen. — Aus Anlaß 
der diesjährige» Herbstmauöver, von denen auch 
der Kreis Briesen berührt wird. findet eine Nen- 
ickstellung der Belegungssähigkeit jeder ein­
zelnen Ortschaft des Kreises td. h. der Höchstzahl 
der eiiizuquartirende» Offiziere. Mannschaften und 
Pferde) statt. — Auf dem Bahnhof Plusnitz wird 
m it dem Bau von Äeamtenwohnnugen begonnen. 
Nach der Fertigstellung soll Plusnitz Ausgaugs- 
o rt fü r die »ach Culmsee oder Melno abgehenden 
Züge werden. — Der vor S Monaten begründete 
Kriegrrverrin in Plusnitz zählt schon 40 M it ­
glieder. I n  der letzten Sitzung wurde beschlossen, 
dein, Tode bedürftiger Kameraden den Hinter­
bliebene» W ittwen eine einmalige Unterstützung zu

^  Danzig.14. März. (Provinzialverei» von, rothen 
Kreuz.) Am 11. d. M ts .. nachmittags fand ,,» dem 
großen Sitznngssaale des Landcshanses die Ge­
neralversammlung des ProvinzialvereinS von, 
rothen Kreuz für Westprenßen stntt, z» welcher sich 
aus Einladung des Vorsitzende» des Vereins. Herrn 
Oberprüsideuten Delbrück. etwa 40 Herren aus 
alle» Theilen der Provinz eiugesunden hatten. 
Nachdem Herr Oberpräsident Dclbriick d ir Erschiene­
nen begrüßt und des dahingeschiedenen frühere» 
Vorsitzenden Herrn v. Gvßler in warme» Worten 
gedacht hatte, erstattete der Schriftführer. Herr Ne- 
gierniigsasscffor Dr. AiNvers-Danzig. den Verwal- 
tungsbericht. Der Provinzialverein hat in de» 
Jahren 1898 bis 1902 zur Unterstützung der Sani-
iätskolonueu. namentlich znrDnrchsiihrung »roherer
Uebungen. 3824 Mk. aufgewendet. An größeren 
Uebnngen,welche ein schönes B ildvon derLeistnngs- 
liihigkeit der Organisation d»S rothen Kreuzes ge­
boten H.7..N. habe» in der Berichtszeit vier statt- 
gefunden, am 17. September 1898 zu Gr.Pleünen- 
dorf bei Danzig. am 4. Jun i 1899 zn Marienburg, 
am 10. Ju n i 1900 zu Thor» nnd am 24. August 
1902 »n Frcmeilblirg. Der Verein hat auch in der 
vei slosseucu Zeit i» dauernder Verbindung m it der 
Genossenschaft freiw illiger Krankenpfleger und dem 
Provinzialverbaud der vaterländischen Franenver- 
eiue gestanden «nd ist auch in Verbindung mildem 
Verbände der dentscheu Bernfsgenosienschasten ge­
treten. Bei allen dreiOrganisationen bat der Verein 
das dankenswertheste Entgegenkommen gesunden 
für seine Anträge, ihm Geld und Personen fü r die 
Durchführung der Aufgaben znr Verfügung zu 
stellen, welche dem Provinzialverei» fü r den Faü 
einer Mobilmachung obliege». I n  dieser Richtung 
handelt es sich in erster Linie um die Bereitstellung 
von Pfleger» an die M ilitä r-Sauitä tsverw altn iig. 
Aus diesem Gebiet ist ein voller Erfolg noch nicht 
erzielt worden. M it  dem Wunsch, daß dieser Er- 
kolg in de» nächsten Jahre» erreicht werden möge, 
schloß der Bericht. — Es wurde dann der Kassen­
bericht «Hattet und dechargirt »nd der Voranschlag 
für 1903. welcher m it einer Einnahme und einer 
Ausgabe von 4000 Mk. abschließt, genehmigt. Unter 
den Ansgabepoften sind von besonderem Jnterrffe 
1600 Mk. fü r die Ausbildung von Pfleger». 600 
Mk. für die Unterstützung von Sauitätskoionne» 
znr Veraustaltnng von Uebungen rc. »nd MO Mk. 
znr Unterstützung von Sanitätskoloune,, ber Be- 
schaff!,»g von Uniforme». Herr Generalarzt a. D. 
D r. Boretins-Danzig beabsichtigt. ,m Sommer 
d.Js. eine größereUebuug dervonihm vore,»„gen 
Monate» gegründeten Sanitätskoloune nnter Be­
nutzung des von ihm ausgestellten SchiffssanitatS- 
zuges bei Pleburndors zu veranstalten.

AuS der Provinz Posen, 13. März. ( In  der 
Affare der Gräfin Jsabella Kwilecka) sind zwei 
neue Berhaftnnaen von der Gerichtsbehörde in

Wroblewo. der Heimat der verhaftete» Gräfin, 
vorgenommen worden. Die Hebamme Offowsra 
und die Kammerfrau der Gräfin Frau Ehiwale 
kowska wurden unter dein Verdachte festge- 
»ommeu. in dem im M ärz 1991 in Bösen stattge­
habte» Zivilprozeß wegen Anerkennn»,» der 
Legalität des i» Frage stehenden Sohne» der 
Gräfl» eines wissentlichen Meineides sich schuldig 
gemacht zu haben. Die beiden genannten Frauen 
standen schon Ende 1896 vor der (von der An­
klagebehörde in Zweifel gezogenen) Entbindung 
der Gräfin K. in deren Dienste». I m  Posen« 
Zivilprozeß gaben die nunmehr Verhafteten ihre 
Zeugenaussagen dahin ab. daß Ihnen durch be­
stimmte Wahrnehmungen znr absoluten Gewißheit 
geworden war. daß ein Familienereigniß i» 
Kürze bevorstände. Die jetzigen Ermittelungen 
solle» jedoch ergeben haben, daß sowohl die Cd-, 
wie die Hebamme O. die Gerichtsbehördr damals 
wider besseres Wissen getäuscht hatten. Die ver­
hafteten Frauen sind am Donnerstag nach Berlin 
aebrncht worden.____________________________

W as die Handwerksmeister 
bei der Einstellung von Lehrlingen 

zu beobachten haben.
Der Lehrmeister hat bei Annahme von Lehr­

lingen folgendes z» beachten:
1. Binnen 4 Woche» nach Beginn der Lehre einen 

Lehrvertrag schriftlich abzuschließen; die Lehr­
zeit n»,ß mindestens 3 Jahre betragen nnd 
darf einen Zeitraum von 4 Jahren nicht über­
schreiten.

2 den Lehrling zur Eintragung in die Lehrlings- 
rolle der Innung, wen» er Jii»»»gs»„elfter ist. 
sonst der Handwerkskammer anzumelden;

3. de» Lehrling anzuhalten, sich nach Ablauf der 
Lehrzeit der Gesellenprüfung zu unterziehen. 
Die Folgen der Nichtbeachtung dieser gesetzlichen 

Pflichten für de» Lehrherrn äußern sich »ach fo l­
genden Richtungen:
1. Gemäß 8 103 ll Absatz 2 der Reichsgewerbeord- 

nnng werden Zuwiderhandlungen gegen die von 
derHandwerkskmnmerittncrhalbihrerZustäudig- 
kett erlassene» Borschristen m it Geldstrafe« bis 
zn 20 M ark bedroht;

2. Gemäß 8 148 Absatz 1 Ziffer 9 der Gewerbeord­
nung w ird mit Geldstrafe bis zu 150 M ark „nd 
im UnverinögensfciNe m it Hast bis zu vier 
Wochen bestraft, wer die gesetzliche», Pflichten 
gegen die ihm auvertranten Lehrlinge verletzt. 
Eine solche Pflichtverletzung liegt aber bei 
Nichtbefolgniig des § 131 e Absatz 1 der G.-O. 
„»bedingt vo r;

3. Gemäß 8 ISO Absatz 1 Ziffer 4«, w ird ferner 
m it Geldstrafe bis z» 20 M ark und im Uuver- 
mögenssalle m it Haftstrase bis z» 3 Tagen fü r 
jeden Fall der Verletzung des Gesetzes bestraft 
der Lehrherr. der den Lehrvertrag nicht ord­
nungsmäßig abschließt (8 l03« Absatz 1 Ziffer 1 
und 126 d).
Vorstehende Strasbestimnmngcn erstrecken sich 

auch aus de» Stellvertreter des Lehrherr» im 
Sinne des 8 126 d Absatz 2 «nd anf den m it der 
Ausbildung des Lehrlings ausdrücklich beauftragten 
Vertreter.

Die Pflichtverletzung ist eine Uebertretnng im 
Sinne des Reichs-Strafgesetzbuches.
4. Neben diesen strasrechtlichen hat die Pflicht­

verletzung auch öffentlich rechtliche Folgen fü r 
den Lehrherrn. Wenn er sich solche nämltch 
Wiederholt in gröblichster Weise gegen seine 
Lehrlingen zuschulden kommen läßt. kann ihm 
nach 8 126 s Absatz 1 sogar die Befuguiß »nn, 
Halten nnd znr Anleitung von Lehrlinge» ent­
zogen werde».
Für die Lehrlinge, die die Prüfung nicht able­

gen. hat die Unterlassung neben einer Bestrafung 
aufgrund des 8 103 n Absatz 2 bis zu 20 Mark, 
schwere Nachtheile znrfolge. die sich besonders a»S 
den 88 100 r. 131», 129 und 133 der Gewerbeord­
nung ergeben. „  , ^  .

Nach 8 100k dürfen znr Theilnahme an den 
Geschifften der Zwangs,»,»mg. die die Regelung 
des Lehrlingswesens nnd die Dnrchsühruug der 
hierüber erlassenen Bestimmungen znm Gegenstände 
haben, nur solche Gesellen herangezogen werden, 
die die Gesellenprüfung bestanden haben. Bon den 
M itglieder» des Vorstandes nnd der Ausschüsse 
müssen mindestens 2 D ritte l das Recht zur Anlei­
tung von Lehrlingen besitzen, also die Gesellen- 
Prüfungen bestanden haben. Die M itglieder des 
Leh> lingsausschnffes müssen sogar sämmtlich dieser 
Anforderung genügen.

Nach 8 ,3I a dürfen zu Gesellenbeisttzer» de, 
Prüfungsausschüsse, seien diese von den Im "'".? , „  
oder von der Handwerkskammer errichtet. >»'» 
solche Gesellen gewählt werde». d,e die Gesellen
Prüfung bestanden haben. (Enie Ausnahme davon
ist nur bis znm 1. A p ril 1907 statthaft.) .  ̂  

Die schwerwiegendsten Nachtheile aber ergebe«, 
sich fü r Lehrlinge, die die Gesellenprüfung Nicht 
ablege»,, aus den 88 128 und 133. Nach 8 IM  
steht in Handwerksbetriebe» die Befuguiß znr An­
leitung von Lehrlingen nur denjenigen Personen 
zu. die das vierundzwanziaste Lebensjahr vollendet 
habe» und in dem Zweige des Gewerbes, in  dem 
die Anleitung der Lehrlinge erfolgen soll, mindesten« 
eine dreijährige Lehrzeit zurückgelegt «nd die Ge­
sellenprüfung bestanden habe». Ohne diese Bekug- 
niß können sie auch den Meistertitel nicht erwerben 
Nach 8 133 dürfen den Meistertitel in Verbindung 
m it der Bezeichnung eines Handwerkes nur solch« 
Haiidwerker führen, die in ihrem Gewerbe die B«- 
fugniß r „ r  Anleitung von Lehrlingen erworben 
und die Meisterprüfung bestanden habe». ZN 
letzterer sind sie in der Regel aber nur zuzulassen, 
wenn sie mindestens 8 Jahre als Geselle ,n 
ihrem Gewerbe thätig gewesen sind Die B rü t' 
linge inüsse» daher im Gesuch um Zulassung »»» 
Meiste»Prüfung die bestandene Gesellenprüfung 
nachweisen._________________ ___________  —.

Lokalimchrichtm.
Thor«, 14. M ärz 1003

— ( P e r s o n a l v e r S , » d e r » , „ g e n  i n  d?» 
A »m e e.) v. Gaedeck e. Leutnant im  I n s - R E  
von Borcke l4- vomm.) N r. 21, m it Pension de» 
Abschied bewilligt. ^  ^  i

— (P e rs o n a lie n .)  Zum ersten Geistlich^ 
am Krankenhause der Barmherzigkeit und an 
Diakoniffenmntterhause in Königsberg ,st "  
P farrer Borrman»
E r ist 41 J a h re , - "
lehrer in Rastend»»« »«», v»,»»»>>,»»»-> »,»  ̂ - 
1888 P farrer in Rössel. jg

Der Sekretär Dmnke bei dem AmtSgeriw».g. 
StraSburg ist in gleicher Eigenschaft au da» «« 
«richt in Pr.-Stargard versetzt worden



— (Personalien  aus dem Kreise Thuen.) 
Der Besitzer Günther zu Rndak ist als Schieds- 
man» für den B ezirk Vodgorz n»d als Stellver­
treter für den Bezirk Nessa»; der Gntsvcrwalter 
v. Melli» zu Knczwalltz als Schiedsmann für dc» 
Bezirk Friedena» und als Stellvertreter für den 
Bezirk Vapau; der Gemeindevorsteher Zudse zu 
Gr.-Böfe»do»f als S-Hiedsmaunsstellvertreter für 
den Bezirk Böseudorf bestätigt wurde». Bestätigt 
ist ferner der Einwohner Joh. Jastnski in Brnch- 
nowo als Gemeindediener nnd Nachtwächter für 
die Gemeinde Bruchnowo.

— (D as d ie s jä h r ig e  M a n ö v e r  im 17. 
A rm eekorps) findet in der Zeit vom 2. bis 16 
September statt. Es werden dreitägige Brigade-, 
viertägige Divisivns- und dreitägig, Korpsmanöver 
abgehalten und zwar bei der 35. Division in den 
Kreisen Thor». Cniui. Brirse» und Slrasburg. bei 
der 36. Division in den Kreise» Schwetz. Tnchel. 
Konitz und Flasow. Das stiegiments- und Brigade- 
W te re u  der Infanterie, egimenter Nr. 21 und 6l 
fiiidet bei Thor» nn Monat Aiignst, das Reg,- 
mentsexeizieren des JnsantkrieregimentS Nr. 176 
ebendvrt ,m Monat Ju li statt An dem Brigade- 
exerzieren der 87. Jasanteriebrigade. welches in 
> 'V Monat Ju li stattfindet, nimmt auch 
dasJagerbataillon N. 2 nnd die Maschinengewehr- 
abtheiln,,« Nr. 4 «he.l. Am 2ü. und 21. Juli hält 
die Maschlnengewrh, abtheilnng i„ Gruppe Scharf- 
schießen ab. Da» Ulanrnrrgiment Nr 4 bat im 
Anschluß an das Eskadrousexerzieren stkbentäaiaeS 
Regime,itSexerziere» bei Thorn und vom 1V bis 
22. August findet Brigadeexerzieren in Hain,„erstem 
zusainmen mit dem Kürassierregimrnt Nr. 5 und 
dem önsarrnregimeut Nr. S statt.

^  litS risches.) Die Bespannnngsab-A u u n g  des Fnßartillerieregiments Nr. 15 hat 
kA,."» «?^a."be»z »ur Abhaltung von Uebungen 
be>m 2. B ataillon begeben und kehrt am 17. April 
"i» der Eisenbahn nach Thon« zurück.
 ̂ - I .lV en sio n s- und  Hi u t e r b l i e be nen-  

dersicherung f ür  P r i va t a nge f t e l l t e . )  
unk die Eingabe einer Reihe von Bereinigungen 
»rivatbeamter ist vom Reichsamt des Innern 
erwidert worden, daß die Regierung einer Benflons- 
t«d tölntrrbliebeuknversicherung für Privatange 
stellte sympathisch gegenüberstehe. Um aber 
Nrundlagen für ein solches Unternehmen zu haben, 
«ünscht die Regierung zunächst folgende Auskünfte:

wer als Privatbeamter anznsehen fei,

N i .  "M
unter ihrer Beihilfe das notl>wendl^b'» /̂!»rk!?>-
vraterial von den bethetligtei. Berbäudei? beschafft

— lSchulgef i i i idhei t spf lege. )  I n  ein. 
leinen Städte» wird bezüglich der Anfänger in 
der Schule eine planmäßige Regelung in der Weise 
erfolgen, daß den amtlichen Zilstrllnngsformnlaren 
für die Eltern Fragebogen beigefügt werden, auf 
jvelche» die Eltern ihre Wahrnehmungen hin­
sichtlich des Gesundheitsznstandes Ihrer Minder 
schriftlich zum Ausdruck bringen können. Auf­
gabe der Lehrer «st es sodann, diese Beobachtungen 
weiter zu verfolgen, um der einige Woche» »ach 
der Schnlailfnahme erfolgenden schulärztlichen 
Untersuchung als Grnndlage zu dienen, über deren 
Befund alsdann Elternhaus lind Schule eine e»t- 
lprechende Benachrichtigung erhalten. Damit wird 
die Anstellung von Schulärzten nothwendig.

— (Vielen E l t e r n  ist es noch Nttbekauiit), 
von letzt ab nach einer Regiernnasverfüguno

jährlich nur »och zweimal Schulentlassungen statt­
finden uiid zwar am Schiilschlußtaae vor Ostern 
nnd am Tage vor Beginn der Herbstferien; denn 
bisher wurden die Kinder schon am selben Tage 
entlassen, an dem fie das 14. Lebensjahr vollendeten. 
Ebenso unbekannt ist es »och vielfach, daß Kinder, 
welche „och nicht zwei volle Jahre der Oberstufe 
der betreffenden Schule angehören, nicht an den« 
kntlaffiingsterniiiie. in dessen vorangehendem Halb- 
iahrr sie das 14. Lebensjahr vollende», entlassen 
werden, sonder» erst an dem darauffolgenden. 
Sie müsse» also dir Schnle ein Halbjahr länger 
besuche». Von feiten der Schule kau» dies mit 
Freuden begrüßt werden; den» manche Eltern 
werden sich dadurch doch veranlaßt sehen, die 
Schule i» «Aer Arbeit zu unterstützen, damit die 
Kinder rechtzeitig da» Ziel der Oberstufe erreichen.

L / W L N A L L  L  »'LL' L
8 > Ä  N»>:

K L L L ^ L  »L"
Verlängerung der Schulpflicht im Rahmen der 
Reglerniigsverfiignilg geboten erscheint.
«  H  ( D e r  w e s t p r  H a u p t v e r e i n  d e r  
A u K a v  - A d o l f  - S t l f t  « ng)  wird sein JahreS- 

u ^ 2 3 . ulid 24. J u n i in Flatow  feiern. Für 
o»g?5??.'.^>ebesgabe sollen Gr. Wolz. Parockie 
werden d Dnlzig. Varochie Schweb, vorgeschlagen

dEil«no r g a n i f a ti o n.) AmDonners- 
' vormittags II Uhr. findet im

S W L W L »
M b l i g a t i o n e n a n l e i h e  der  Höcherl- 

br auer - t . )  Dem.Vernehme» „ach find die An- 
Meldungen auf tue zur Zeich,,,,,,» aufgelegte 
^^^renUgeObligatiolirna,,leihe der Höcherl- 
brauerei «rt..Ges.-Culm sehr zahlreich eingelaufeii.

M e in e r Aktiengesellschaft begründet, giebt ihre» 
«>>' riaen Namen auf und nimmt eine» andern 

wird vom 1. April d. J s . ab unter dem 
8eit,,„"Don,ex Zeitung" erscheinen. Die „Thorner 
lag tz''» ai»g bekanntlich vor kurzem m den Ver- 
ö*it„„»»A>rchdr»ckerei der „Thorner Ostdeutschen 
paftunn Ä 'r . die a!S Gesellschaft Mit beschränkter 
Umwandln "  .besteht. und geht jetzt durch diese 
Form »„d LEu das freisinnige Organ auf. dessen 
Uebernahme sie bereits mit dem Tage der 
duchdrnckcrei Anlagekapitai — ohne

MMZM-

— (Die Sa i l i t ä t sk o l o u n e )  halt am Sonn­
tag vormittags 11 Uhr ihre erste diesjährige 
Uebimg ab. die mit einem Vortrag des Herrn 
Dr. Zackenkels über „Die erste Hilfeleistung bei 
plötzlichen BernugUickttttgeii" verbunden ist.

— (Am mor g i ge n  S onn t a g )  Wird der 
Mäunergesailgverein „Liedersrcnnde" im Schützen- 
hanse die Aufführung der SnppS'schei, Operette 
„Flotte Bnrsche" zilm beste» des Kaiser Wilhelm- 
deilknialsonds wiederholen, worauf wir nochmals 
hinweisen. Ein zahlreicher Besuch der Aufführung 
ist wohl sicher zu erwarte».

— ( Da s  P  r o m e n a d i n k o n z e r t )  wird 
morgen bei günstigem Weiter zwischen 12 nnd 1 
Uhr mittags von der Kapelle des Ulaueii- 
regiments Nr. 4 aus dem aitstädtischen Markt 
ansgesührt.

— (Rober t  J o h a n n e s  kommt!) Der be­
liebte ostprenßische Humorist Robert Johannes be­
findet sich aus seiner dieswinterliche» Vortragsreise 
Er trifft in nächster Woche in Thorn ein und wird 
hier am Donnerstag und Freitag Vortragsabende 
veranstalte», die diesmal im Artnsliof stattfinden 
Robert Johannes bringt ei» vollständig neues 
Programm mit. das überall mit großem Beifall 
aufgenommen worden ist.

— (Zwangsvers t eigerung. )  An Gerichts- 
ftelle ist heute Bormittag das in Kaszczorek be­
legen», auf den N.inen der Schuhmacher Georg 
und WUHelmine Sandrich'schen Ehelente einge­
tragene Grundstück versteigert worden. Das Höchst- 
aebot — 3000 Mark baar und Uebernahme einer 
Forderung von 1050 Mark und eines Leibgedinges 
im Werthe von 1000 Mark — gab der Besitzer 
Ludwig Wilmanowicz in Kaszczorek ab.

— (Der T h o r n e r  Winterhafen) ,  der sich 
längst als zu klein erwiesen hat. soll bekanntlich 
erweitert werde». Die Arbeiten dazu sind seit 
mehreren Tagen in vollem Gange. Es sind etwa 
40 Arbeiter dabei beschäftigt.

— (Steckbriefl ich ver folgt )  wird von 
der königlichen Staatsanwaltschaft der 33 Jahre 
alte Arbeiter Michael Podlaszinski. zulegt in 
Ciilmsee. über welchen wegen Diebstahls die Unter­
suchungshaft verhängt ist.

— ( Vi ehs e uc he n . )  Die Schweinrseuche ist 
unter'dem Viehbestände des Gastwirths Finger in 
Pensa« ansgebrochen. Erloschen ist die Seuche 
unter dem Viehbestände des Besitzers Torpfer i» 
Pensa»; ebenso ist die Brnstsenche nnter den 
Pferde» der Lentnants Abramowski und Gnmprecht 
erloschen.— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde» 2 Personen genommen.

— (Bon der  Weichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am 14. März früh 2.76 Mtr. 
über v. gegen gestern 2,86 Mtr.

Mocker. 13. Mär». (Gemeindesteiierliste. Be- 
pfla»zn»g der nengepflasterte,, Straßen.) Die 
Gemeindestcnerliste der Gemeinde Mocker für das 
Steuerjahr ,903 liegt vom 16. bis einschl. 29. 
März er. im Gemeindc-Stenerlmrean Zimmer Nr. 
6 zur öffentlichen Einsicht aus. — Die neiige- 
pflasterten Straßen Moltke-, Born-, Schiller-, 
Nösner- nnd Schwerinftraße sind mit Lindeu- 
bäumchei« bepflanzt. Auch die übrigen neuge- 
psiafterteu Straßen werden diesen Schmuck erhalten.

Pvdgorz. 13. März. (In  der evangelischen 
Kirche) wird am Montag abends 6 Uhr Herr 
Pfarrer Fischer aus Berlin einen Gottesdienst 
abhalten. Um 8 Uhr abends findet im Saale des 
Herrn Nicolai ein Familienabeud statt, bei welcher 
Gelegenheit Herr Pfarrer Fischer über die Arbeit 
der Berliner Stadtmiiston erzählen wird. Mehrere 
Gesänge nnd Gedichte komme» während des 
Familienabends zum Vortrag. Eintritt frei für 
jedermann.

Aus dem »reise Thor«. 12. März. (Feuer. 
Schnlsparkaffen.) Gestern Abend brach in dem 
Dorfe Siemon ein größeres Schadenfeuer aus. 
Das Gebäude des Bauern Pawlikowski. ent­
haltend Wohnhaus. Schen»« nnd Stall nnter 
einem Dache, brannte vollständig nieder. Mit- 
verbrannt ist sämmtliches Mobiliar, das todte 
Inventar, zwei Schweine, sämmtliche Hühner und 
zwanzig Bienenstöcke: nur zwei Kühe konnten ge­
rettet werden. Es liegt böswillige Brandstiftung 
vor. — Wie groß der Spürsinn unter den Schul­
kinder« ist. beweist die Thatsache, daß i» der 
Kreissparkasse bereits für 30006 Mark Sparein­
lage» aus den Schiilsparkaffen sich befinde»: 
die Schule HermannSdorf hat allein 3006 Mark 
gespart.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
E in  T heilnehm er der E x p e d i t i o n  

d e S B a r o n s T o l l ,  der Z oologe B jely -  
netzki-Birulia ist, von den Nenstbirischen 
In se ln  zurückkehrend, in Jrkntsk eingetroffen. 
—  Bekanntlich hatten sich schon Besorgnisse 
geltend gemacht, w e il geraum e Z eit von der 
Expedition T o ll keine Nachricht gekommen 
w ar.

P asto r  A u g u s t  D i s s e l h o f f  ist 
dieser T a ge in Allstedt g e s t o r b e n .  Er  
w a r der Dichter des L iedes »N un ade, du 
m ein lieb' H eim atland" «nd zw anzig  J ah re  
lang  erster Geistlicher, »Archidiakonns", an 
der Zakobikirche (Oranienstratze) zu B er lin . 
An der B egrü n du n g  des P a u l G erhardt- 
S t i f t s  hatte er hervorragende» A ntheil. I »  
den letzten Jah ren  lebte er in stiller Znrück- 
gezogeuheit, gänzlich erblindet und von einem  
Herzleiden gequält. .S e in  Leben w ar reich 
an mancherlei Kreuz", schreibt der .E v .-  
kirchl. A nz.". S e in  S o h n  J o h a n n es (der 
P fa rr er  in  T rebb in !) hatte ihm von K indes­
beinen an b is  in s  G rab  schwere S o r g en  ge­
macht. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M annigfaltiges.
(Der frühere Hauvt mann

O 'D  a » n e), der. w ie  gcineldet, kürzlich a u s  
einer Irr en a n sta lt  bei H am burg entwichen 
w ar, ist am D onnerstag in  B er lin  w ieder  
festgenommen w orden. E r  trug bei seiner 
Entweich»«!;) nur Hemd und Unterhose» da 
ihm die übrigen Kleider jeden Abend vo»  
der A n sta lts le iin n g  abgenom m en w urden. 
R uf welche W eise er sich dann nach seiner

Flucht in  den Besitz von  K leidung gesetzt hat, 
ist „och nicht festgestellt. E r  w ird  nun auf 
dem P olizeipräsid ium  p yotograph irt und dann  
durch zwei T ran sp orteu re nach der H am ­
burger Irr en a n sta lt  befördert w erden.

( D i e  b i o t z g e  st e i l t e n  S a c h v e r -  
s t ä n d i g e n . )  G roß es Aufsehen machte in 
Sachsen eine M ilitä ra ffä re . W ege» S im n la -  
tion  w a r der In fan ter is t K ahl vor ein igen  
M onate», zu sechs M on aten  G efängniß  «nd  
Bersetziing in die zw eite Klaffe des S o ld a ­
tenstandes vernrtheilt w orden. D ieses kriegs­
gerichtliche U rtheil ist nun durch einen F rei-  
ipruch deS D resdener O berkriegsgerichts 
anfgehoben w orden. D er  A ngeklagte w ar  
beschuldigt, daß er eine hohe Schulter  
sim uliere, um von» M ilitä r  freiznkoniine». 
I n  diesem S in n e  hatten  sich vier M ilitä r ­
ärzte a ls  G utachter ausgesprochen. I m  
T erm in  am D ienstag stand ihnen aber d as  
Gutachten des Spezia liste»  M ed iz in a lrath es  
D r. v. R eyher entgegen. D r . v . N eyher  
drückte sein Erstaunen über die Mangel- 
haften medizinischen Kenntnisse der M ilitä r ­
ärzte a u s  nnd bekundete, daß eine S im u la ­
tion oder U ebertreibung durch den A uge- 
klagten ganz ausgeschlossen und geradezu  
««««möglich sei. D ie  schiefe Sch u ltcrh allu ng  
sei auf eine fast a llgem eine Erkrankung der 
N erven  zurückzuführen, w ozu  noch eine 
I s c h ia s  des linke» B e in e s  komme. A ußer­
dem liege eine V erkrüm m ung der W irbel­
säule vor, deren Abweichung 3,1 Z entim eter  
betrage. V on  den M ilitä rä r zte»  hieltschließlich  
»ii»r einer sei» früheres Gutachten auf S im u ­
lation  aufrecht.

' ( S c h n e e  i n  T u n i s . )  I n  ganz T u n is  
w üthet ein furchtbarer S tu r m , in  v ielen  
L andestheiien  herrscht starker Schneefall, 
w a s  seit Menschengedenken nicht der F a ll  
w ar. D er  Hasen von La G onlette mnßte 
w egen des S ln r m eS  gesperrt w erde».

Neueste Nachrichten.
B reS la« , 12. M ärz. D ie  Generalversa»«»»- 

lnng der B reS lan  - W arschauer Eisenbahn  
lehnte heute das V erstaatlichn»,isaiigebot 
m it 6 6 4 6  gegen 6 8 5 5  S tim m en  ab, nahm  
dagegen folgenden B eschl,ißa»trag a n : D ie  
G eneralversam m lung erklärt sich bereit, das  
Unternehm en dem S ta a te  zu überlassen, 
wenn für 6 0 0  M k. S tam m p rior itä tcu  6 00  
Mk. Zprozentige K onsols und für 3 00 0  M k. 
Stam m aktien  6 0 0  M k. 3prozeutige K onsols 
gezahlt w erden.

B er lin , 1 3 . M ärz . D er  erkrankte V ize­
präsident des A bgeordnetenhauses F reih err  
von H eerem an» wurde nach dem H ed w igs-  
krankenhause gebracht. D o rt ist eine Lungen- 
entziindnng festgestellt w orden. Nach der 
„Germ ." lau tete der B ericht des behandeln­
den A rztes von F reita g  früh: B eginnende  
Lungenentzündung, ziemlich hohe F ieber- 
tem peratur, H erzthätigkeit gut, Instand  einst­
w eilen  nicht besorgnißerregend.

B er lin , 14. M ärz . I m  Abgeordneten- 
Hause führt A bg. K o p s c h  (freis. B g .)  bei 
Fortsetzung der B erath u ng  des K u ltu seta ts  
K lage, daß in  der P ro v in z  Posen die Z ahl 
der aus einen Lehrer entfallenden Kinder zu 
groß sei und viele Kinder wegen R a u m ­
m an gels keine Ausnahm e fänden. E in  R  e - 
g i e r n n g s k o m m i s s a r  g iebt das V or­
handensein der M ißstände zu, doch möge 
m au bedenken, w ie  die Zustände früher 
w aren . D ie  V erhält,liste hätte»  sich doch seit 
1886 ganz bedentend gebessert. D ie R egie- 
rung betrachte e» a ls  eine ihrer vornehmsten  
A ufgaben, hier vö llig  norm ale Zustände -n  
schössen. .

B erlin . 14. M ärz. I n  der heutigen V or- 
m ittagsz iehn n g  der preußische» Klassenlotterie 
fiel ein G ew inn  vo» 3 0 0 0  M ark anf N r . 
3 3 1 9 9 , 5 5 0 3 7 , 9 0 9 7 5  nnd 2 0 9 0 3 1 . (Ohne 
G ew ähr.)

Halle a . S . ,  13. M ärz. D ie  „M auSfeldsche 
Kupferschiefer bauende Gewerkschaft läß t, 
w ie die „Saalezeitun g"  m eldet, in folge der 
S te ig e ru n g  der Knpferpreise im A pril eine 
allgem eine Lohnerböhung eintreten.

M ünchen, 14. M är». I n  der Komiteesttzuug 
für den im J u n i hier stattfindenden Kongreß  
deutscher In gen ieu re  wurde m itgetheilt, daß 
w ährend des Kongresses Versuche m it draht­
loser T e leg ra p h »  nach dem S ystem  S la b y  
zwischen B er lin  und M ünchen stattfinden sollen.

H aag, 13. M ärz . D er  K om m andant der 
M arinestation  W Illem soord K ontreadm irai 
E llis  ist zum M arinem inister ernannt w orden.

R om , 13. M ärz . D er  P ap st em pfing  
heut« den Fiirstbischos von B r e s la u  K ardinal 
Kopp.

V alencia, 13 . M ärz . D ie  S tu d en ten  ver- 
anlaßteu heute S traß en u n ru h en . D ie  P o liz e i  
trieb die S tu d en ten  m it Stockschlägen a u s ­
einander. M ehrere derselben w urden verletzt. 
Auch w urden ein ige V erhaftungen  vorge­
nom m en. D ie  R uhe ist w ieder hergestellt.

Newyork, 13. M ärz . Nach einer Depesche 
a u s Pncson  hat dort eine R äuberbande eine 
Postkutsche überfalle» nnd den Kutscher nnd 
sämmtliche 6 Reisende erm ordet.

W ashington , 13 . M ärz . E ine Depesche 
des amerikanischen G eschäftsträgers in C ara­
ca s  m eldet, daß die Blockade des O rinoeo  
w ieder anfgehvbeii sei.

W ash in gton , 13 . M ärz . D er Bizekonsnl 
der V erein ig ten  S ta a te n  in Ceiba (H on du ras)  
m eldet, daß die Ansständische» die S ta d t  ge­
nom m en haben, und b ittet um Entsendung  
eines amerikanische» K riegsschiffes. D a  der 
Vizekonsul in  P o r to  E ortez eb en fa lls das  
Erscheinen ein es K riegsschiffes wünscht, hat 
das Geschwader des A d m ira ls  C oglan , das  
zurzeit im Karaibischen M eer kreuzt, B efeh l 
erhalte», sich nach H vndiiras zu begebe«.

CaracaS. 13. M ärz . 1500  Ansständische 
unter dem B efeh l des G en era ls R iera  sind 
bei Coro geschlagen worden und haben  
schwere Verluste erlitte» .

Pieterm aritzbnrg, 13. M ärz . E ine hier 
verkündete P roklam ation  begnadigt alle E in ­
w ohner N a ta ls  «nd des Z n ln landes, welche 
des H ochverraths nnd anderer in, Buren- 
kriege begangener V ergehe» angeklagt sind 
sow eit sie noch nicht abgeurtheilt sind.

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmarm in Thorn.

Tend. Fondsbörse: „
Russische Bankiivte» P. Kassa 
Warschau 8 Tage - - - - - 
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Banr-Diökmii S',. t'tLt. L.'MbardziuSl«,! 4'/,VCt. 
Privat-Diskoni 2'/, »Ct . London. Disko,»I 4 pLt-

Königsberg.  14. März. (Getreidrinarkt.) Zu­
fuhr 40 inländische. 5 russische Waggons

B e r l i n .  14.Mär». (Spiriinsberlcht.) Spiritn- 
lvurde nicht gehandelt. __

Berlin. 14. März. (Städtischer Zeutralviey- 
kok.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 453, Rinder. ,618 Kälber. l»077 
Schafe. 10452 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Mund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
dezw. für I Wund in Pf.): Für Rinder :  
Ochsen: ,. volifleischig. ausgemästet, höchste» 
Schlachtwerths. höchstens 6 Jahre alt 63 - 66; 
r. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
lnisgemastete 59 -  62 ; 3. mäirig genährte iimo« 
»nd ant genährte ältere 53-56 : 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 -52 ; — Änlleinl .vol l-  
N L -  höchsten Schlachtwerths .62 - 65- 2.
>,»äßig genährte jüngere uud gut genährte altere 
>8-61 : 3. gering genährte 53 -57. Färsen
«nd Kühe: 1. voWeffchtge. ausgemästete Färse» 
söchsten Schlachtwerths -  : L vvilstmchmc.
uisgen,ästete Kühe hvchsteil Schlachtiverths. 
Miste,ls sieben Jahre alt ->8-60; 3.altere.aus- 
,en«ästete Kühe und weiliaer gut entwickelte 
ästigere Kühe n»d Färse» 5^-o6 ; 4. mäßig 
,e»übrte Kühe nnd Färsen 53 -54 : 5. gering 
lenährte Kühe nnd Färsen 47—52 —
Lälber :  1. feinste Mastkälber (BoUmilchmast) 
md beste Saugkälber 77-79; 2. mittlere
Mast- „nd gute Sangkälber 68-74; 3. gering, 
Saugkälber 55-60 ; 4. ältere. oeAng ge-
.ährte Kälber (Fresser, 48-53 -  S c h a l e ­
st Mastlämmer «nd ^

»wickt) -  -  Schweine für 100 Pfund
nit Lv Proz. Tara: 1. vollfleischige der feinere,, 
Nassen «nd deren Kreuzungen 52—53 Mk.; 2. 
leischige 50-51; 3. gering entwickelte 47-49;

Sauen 48-50 Mk. -  Das Nindergeschäft 
>erlief langsam, es bleibt Ueberstand. Der Käl- 
«rhandrl verlief glatt. Schafe wie Schweine 
onrden nicht ganz ausverkanst.

eteorologische Beobachtungen zu Thorn
n Freitag den 14.' März. früh 7 lthr. 
f t t e mp e r a t n r :  -j— VGrad Cels.Wetter? 
M it. Wind-Ost.
Vom 13. morgens bis 14. morgens höchste Tem- 
atnr - j-1 Vrad Cels.. niedrigst« -f- 1 Grad

Gegen Schnupfen ist der
Schnupsenäther „Forman" anzu- 
wenden, der ärztlicherseits mehr- 
fach a »  „ g e r a d e » , ,  i d e a l e s  
S c h n u p f e n m i t t e l "  bezeichnet 
wird. Bei leichtem Schnupfen 
Forman-Watte (Dose 30 Pfg ), bei 
starkem Schnupfen Forman-Pa- 
stillen (SO Psg.) zum Jnhaliren 
mittelst RiechglSschenS. Wirkung 
frappant: Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar. I n  allen 
Apotheken. M an frage feinen'Arzt.



Nachstehende

Bekanntmachung
F ü r die Entscheidung der S tre itig ­

s te n  wegen der Heranziehung zu den 
kosten der Handwerkskammern be­
stimmen w ir aufgrund der W  1031, 
103 o, Absatz 1, 89, Absatz 3 nnd 4 
-er Gewerbeordnung folgendes: 
t.  Streitigkeiten wegen Heranziehung 

der Gemeinden durch die Hand­
werkskammer nud der einzelnen 
Handwerksbetriebe dnrch die 
Gemeinden entscheidet die Auf­
sichtsbehörde der Handwerkskammer. 
Die Entscheidung kann binnen zwei 
Wochen durch Beschwerde bei dem 
Oberpräsidenten angefochten werden, 
dieser entscheidet endgiltig.

2. F ü r den Bezirk der Handwerkskam­
mern in B e rlin  und in  S igm arin ­
gen entscheidet über die Beschwerden 
anstelle des Oberpräsidenten der 
M in ister sür Handel und Gewerbe.

3. Aufsichtsbehörde im Sinne dieser 
Borschrist ist sür die Handwerks­
kammer in  Danzig der Negie- 
rnngs-Präfident zu Dauztg.

4. D ie entgegenstehenden Vorschriften 
des Erlasses vorn 26. M a i 1900 
(MLn.-B l. d. i. B. S . 216) und 
der erste Absatz des Erlasses vom 
13. Februar 1902 (M in .-B l. des 
Hdl.- und Gew.-Berw. 1902, S . 81), 
werden aufgehoben.

Berlin  den 31. Januar 1903.
Der Minister 

für Handel nud Gewerbe.
« S ü lla r .

Der Minister des Innern.
I .  B . :

v o n  s r» v r ,o N L k a u » o n .
w ird  zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht.

Thon , den 11. M ärz 1903.
Der Magistrat.

ir, II.kt.1 I ScheXeMs. 1», II. s.

IM -llm e r lM .
» u r  no v l»  a la lg a  U o n a la  veräsa 

ä is  vestänäs msinss l-aßars 2N sehr 

dülieen kreissu uuLVsrkaukt.

Sorg,
l A S K s l - b / l a g a r i n .

Vorn 1. i ip r i l  ab deünäet sied m ein 
C om pto ir V r lle lrv L 8 lr .  8 . p t.

Bekanntmachung
betreffend die Einschulung der 

schulpflichtig werdenden Kinder.
Das neue Schuljahr beginnt am 1. 

A p ril 1903.
A lle  Eltern, Pfleger und Vorm ün­

der schulpflichtiger, aber noch nicht 
eingeschulter Kinder erinnern w ir  
daran, daß nach den bestehenden ge­
setzlichen Bestimmungen zum bevor­
stehenden Einschulungstermin diejeni­
gen Kinder als schulpflichtig zur E in­
schulung gelangen müssen, welche 
das 0. Lebensjahr vollendet 
haben oder doch bis 30. Juni 
1903 vollenden werden.

W ir ersuchen demgemäß die Eltern, 
Pfleger und Vormünder solcher 
Kinder, die Einschulung derselben und 
zwar in  den Gemeindeschulen bei dem 
Herrn Rektor ihres Bezirks im  Schul- 
hause veranlassen zu wollen wie fo lg t:
1. Gemeindeschnle (Bäckerstraße, im  

Zim m er N r. 7, 1 T r.) , am 30. 
und 31. M ärz d. Js ., vorm ittags 
von 9— 12 Uhr,

2. Gemeindeschule (Eingang von der 
Gerstenstraße im  Lehrerzimmer 
N r. 14), am 30. Und 31. M ärz d. 
J s ., vorm ittags von 9— 12 Uhr,

3. Gemeindeschule (Bromberger V o r­
stadt) ant 30. und 31. M ärz  d. Js ., 
vorm ittags von 9 Uhr ab,

4. Gemeindeschnle (Jakobsvorstadt) am 
30. und 31. M ärz  d. Js ., vorm. 
von 9 Uhr ab.

D ie Unterlassung der rechtzeitigen 
Einschulung eines Kindes hat die 
gesetzlichen Zwangsmittel zur Folge.

Z u  den Anmeldungen sind Geburts­
und Impfscheine der Kinder und von 
den evangelischen Kindern außerdem 
die Taufscheine mitzubringen.

Thorn den 11. M ärz  1903.
Die Schnldepntation.

Bekanntmachung.
A lts der städtischen Baumschule in  

Olle? in  Jagen 70, dicht an dem festen 
Lehmkiesweg nach Schloß-Birglau ge­
legen, können ungefähr 1000 Stück 
Ahorn-Alleebäume abgegeben werden.

D ie Vänme sind wiederholt ver­
schütt, Pfleglich behandelt und besitzen 
gutes Wurzelsystem.

Wegen des Preises, der Abgabe rc. 
wollen sich Reflektanten gesättigt an 
die städtische Forstverwaltnng wenden.

Thorn den 4. M ärz 1903.
Der Magistrat.

Ein ordentliches Mädchen fü r alles 
w ird z»m 10. A p r il d. J s . Thor», 
Bromberger Borstadt, Thalstr. S8, 
ll, gesucht.______

Wohnung
zu vermiethen.

kV. 8 t6 iud i'«e1 i« r, Bachestr. 15.
Eine Wohnung, 3 Zimmer, 

Küche nnd Zubehör, zu vermiethen
Mocker, Thornerstraße 9.

,  2 Sylben, .Küche und

verm.
Zubehör v. 1. A p ril z.

S tro b a n d s tr .  12. Mir,.
B a lk o n  W o h n u n g , 3 4 Z im  u.

Zubehör zn vermiethen Watdstr. 29, 
auch Eingang Mellienstr. 64 .

Bromberger Vorstadt, Schntstr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von sofort zu verm.

Wohnung v. 4 Zimm. u. reicht. 
Zubeh. für 430 Mk. ab 1. A p ril zu 
verm. Mellierrstraße 84 , 3 T rp .

Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör 
ofort zu vermiethen Schulstr. 10.

Bekanntmachung.
W ir haben beschlossen, die Erd- nnd 

Fnndamentirnngsarbeiteli fü r die ge- 
werbliche Fortbildungsschule noch ein- 
mal auszuschreiben. Die Bedingungen 
sind dieselben, wie bei der ersten Aus- 
schreibung, nur sind die Verblend- und 
Formsteine von der Lieferung ausge­
schlossen.

Die Zeichnungen liegen während der 
Dienststnnden im  Stadtbauamt zur 
Einsicht auS; Leistnngsverzeichniß nnd 
Bedingungen können fü r 0,50 Mk. vom 
Stadtbanamt bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und m it 
der vorgeschriebenen Aufschrift bis zum 
23. M ärz, vorm ittags 11 Uhr, dem 
Stadtbauamt einzureichen.

Thorn den 13. M ärz  1903.
Der Magistrat.

Gin Grundstück
m it massiven Herrschaft!. Wohnhans, 
gr. Keller, in  welchem seit vielen 
Jahren ein Bierverlag m it gutem 
Erfolg betrieben ist, zwei gr. Obst. 
gärten, Stallnngen, gr. Hos, freqnen« 
teste Lage der S tadt, (Kreisstadt), 
welches sich zu jedem Geschäft eignet, 
ist bei kleiner Anzahlung zu ver­
kaufen. Angebote erbeten unter S . 
v .  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein Pianino
billig  zu verkaufen Jakobsftr. 10.

Ein säst neues Mikroskop fü r 
Trichinenbeschaner billig zu ver­
kaufen Seglerftratze 13, I.

M>>Wt W em «.
Dienstag den 17. M ärz d. JS., 

vorm ittags 10 Uhr, 
werde ich hierselbst, Baderstraße, auf 
dem Hofe der Speditionsfirma >V. 
völlebor für Rechnung dessen, den» 
eS angeht:
1. 8 Miihlentheile, (Spitz- 

gaug und Bürstenschuecke),
2. 2 Mithlsteittk
gegen sofortige Bezahlung versteigern.

i r i n x ,
Gerichtsvollzieher in Thorn.

ZMlWnsteilltm«.
Dienstag den 17. M är; er.,

vorm ittags 101/2 Uhr, 
werde ich am königl. Landgericht h ier:

1 eisernen Geldschrank 
(nen), 2 Pianinos, davon 
ein nettes, das andere noch 
sehr gnl erhalten, 1 Schreib­
sekretär, 4 Polsterstühle, 
1 Spiegel, 1 Bttcher- 
Etagere, 12 Bd. Pierers 
Lexikon (komplett), 1 
Herrenfahrrad, 1 gr. Zug- 
netz, 1 gr. Staknetz, 2 kl. 
Staknetze nnd 2 Sack 
Bindegarn, ea. 45 Icx

und in  freiw illiger Auktion
1 Wäscheschrank nnd 1 
Ausziehtisch

öffentlich versteigern.
Die Auktion findet bestimmt 

statt.
« I l I A ,

______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

MerdestaU
zu yermieth-r, Cirtmerstratze 12.

Gute Pension findet junge Dame 
in anständiger Fam ilie. Gefl. Ansr. 
an die Geschäftsst. d. Ztg. unter 100.

Tchilti-ergtsM
sucht 8 e l,» lle r t ,  Jakobsftr, 17.

Lehrling
zur Ausbildung in der M alerei stellt 
ein N L u lt r»  Malermeister,

Coppernikusstraße 11.

Kutscher
fü r ein Arbeitsgespann sucht 
____________ V o v b , Bangeschäft.

Hausdiener
per 1. A p r ll gesucht.
_____________ DIakouiffenhaus.

Eine «Schi»
im gesetzten A lter, ohne Familie, 
findet dauernde Stellung.

_________ Garnisontazareth.
Aufwartefrau oder Mädchen 

für den ganzen Tag oder ordentliches 
Dienstmädchen sür fest zn miethen 
gesucht

Thorn, Albrechtstr. 4 , 3 T r., l.
Anfwärterin sofort gesucht
Waaren- und RestaurationSgeschäft

______ Friedrichstraße 6.
Bücherregale und Möbel zu 

verkaufen. Besichtigung täglich von 
11 bis 1 Uhr. Brombergerstr. 70 , l.

M ßmniHchmi!
ist zu verkaufen. S r n m s k l  in Thorn, 

Manerslr, 37, pt.

i  ^  verkaufen
Marienstr.13pt.

4  eiserne Kellergitter billig  zn 
verkaufen Katharinenftr. 3, pt., r.

ArteimliW.
sowie Jnstandsetzen derselben, 
ferner Banmpflanznngen übernehme 
bei billigster Preisberechnung. Zeich, 
ttungen und Kostenanschläge auf Wunsch, 

v .  V r l» v l, lra »  Garteningenienr, 
Thorn 3.

_______Fernsprecher N r. 264.

K ellfed ern -
R e in lg n n g s -A n s ta lt

lim kllsmi, 
Gttechttslrliße 

30.
Kurz vor den Feiertagen — 

! Ostern und Pfingsten —  gehen 
 ̂ die Aufträge in der Regel so 
> zahlreich ein, daß ich dann nicht 
» in der Lage bin, alle rechtzeitig 

ausführen zu können. Ich  bitte 
daher um möglichst baldige E r, 
theilnng derselben.

Fm Weiilkmer!

L S L - L ? ! °»..«
sehr aromatische und vornehme 
Weine empfehlen unter Garantie

t t » N 8  O vkm vn L  v o ., 
_______ Weingut. L in z  a . R h e in

Elbiuger Tapeteii-Dersaiidt. 
Gtschäst V. Ouinlkk-n.

Billigste Bezugsquelle sür Tapete», 
Linoleum, Farben. Muster franko.

Frische "WW

P fannkuchen!
empfiehlt
S s N r l v l L S ,

Baderstraße SS.

Sommerroggen,
selbstgeb., verk. K . Thorn II.

O  T I H N L Ü K V  G
werden ausgeführt m it und ohne 
Möbelwagen H . V Ivs InK ,

Tuchmacherstraße 16.

Wohnung gesucht
von 2 —3 möbl. Zittklttern, Bnrschen- 
stnbe, S ta ll im  Hause oder in der 
Nähe, möglichst nahe dem Wilhelms- 
platz. Angebote unter IV . 0 .  3 0  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gut möbl. Eckzimmer, 1. Etage, 
n. v., p. 1. 4. cr. zn vermiethen. 

_______ Lüusrck L o b » « r t ,  Thorn.
Möbl. ALmmer m it auch ohne 

Pension zu verm. Bäckerstr. 13.
Renovtrte Wohnung,

1. Etage, 3 Zimmer, m it reichlichem 
Zubehör, Pferdestall n. Burschenstube 
sofort oder 1 A p r il zu vermiethen

T b o r n  3 ,  Mellienstr. 117.

Zum besten
-es Kaiser Wilhelm Denkmal-Fonds.

Sonntag den 15. M ä rz  abends 8 U hr,
im Schtttzenhanssaale:

Aufführung der Operette:

I'lotrts Lnrsolis
von V. von SuppH,

veranstaltet vom Männer-Gesang-Verein „LiederftelMde^
unter Mitwirkung der Kapelle des Jnst.-RegtS. Nr. 21. 

Preise im Borverkauf: F ü r nummerirte Sitzplätze 1 Mk,, fü r 
Stehplätze 75 P f. in der Buchhandlung von L .  k '. S v b n n rtL . Preise 
an der Abendkasse: F ü r nummerirte Sitzplätze 1,25 M k., fü r Steh­
plätze 75 P f. Programme 15 P f.

Den Besuch obiger Vorstellung empfiehlt auf's wärmste

der Denkmals - Ansschich:
OolloZ?. kuolcg. Faeobl. vr. Lvi8tv». v r. Llunckor. UavreLer.

V r .  A ls i8 to r. v . R o8vnbvrx-O ru8re2)N 8k1. H . L i lL l» l l .

Ir t liM -M iii.
Donnerstag den 19. nnd Freitag den 29. d. M .:

B i l le t s  v o rh e r  b e i G ränzt v u r r z fn a b i 's  G aoN N g.

Lake galrerkkone.

IW ell kmcd: 

-W ill-
^ 8 a l v a 1 o r -

Livr.M N

Geschästs-Uertegung.
Meine lithographische Anstalt 

«Nil Zteintlruckerei
befindet sich vom heutigen Tage

im  prvMo'schen Hanse, neben dem königl. Gouvernement.
H och  a c h t u n g s v o l l

I c k r »

L L

«2
Ssr»

SS»

.rs

V ie l  Q s lc l
spart man, wenn man seinen ganzen Bedarf an

7kkl>- M  tlW iliM , IWkli«», M m , 
'  "  . Nm ül- Ml> M M m ,  

r»n>» s S im M W  P M I - t i i E l i M
Vom

Waaren-Kredit-Haus
N . 8Mtegsrb a 8. Komet

entnimmt.
Konlante Anzahlung! Leichte wöchentliche, sowie monatliche Abzahlung!

ß a M M :  A m t M  —  W c h :  U m .
Bahnhofstr. 03 ». Seglerstr. 23, 1.

Vertreter:

Jeden Sonntag:

fü r Z iv il nnd M ilitä r  nur m it Charge.

M M 1 I, b m ls r  lls» >s.: 
L rr te r In tt ie h

von

K M jff s. kttÜMt.
wozu freundlichst einladet

v r m .  v r e n N c o w ,
Baderstraße 2.

2 Mittelwohnimge»
zu vermietste»

CopperttikuSstraße S4.

Seilte, den 15. März, sowie jeden 
Sonntag:

FiiililiellkrWt«.
S  K l l i r .

B o t k s g a r t e n .
Jeden Sonntag:

Tanzkränzchen.
„M im  iim", k im r

^ l s N e n  S o n n t s s »
von 4 Uhr ab:

Tanzlrriinzchen»
wozu freundlichst einladet
_________der Löwenwirth.

S  re n . W o h «  > s -j.. h. Küche, 
Zubeh. v. sof. ». v. B äcke rs tr. S , pt.

S ä n « - Koloniik.

Sonntag den 15. März,
vorm ittags 11 U hr:

kltd tinDch« Iledmi.
d e s ^ ^ r n  v r .
Hilseleistung bei plötzlichen Bernll- 
glückungen.

Aufnahme neuer M itglieder. 
Vollzähliges und pünktliches E r­

scheinen dringend erforderlich.

vorrsmMi'Vrrei«.
Gabenauswahl diesen Sonntag 

von 11— 12 Uhr bei S ilo o la i! abzu­
geben.

^rtü8kof.
Sonntag den 15. M ärz ISVL r

v r o s s s s

8tMk!l-6oilMt
ausgeführt von der Kapelle des J n f.-  
Regts. von der M arw itz (8. Pomm.) 
N r. 61, unter Leitung des Kapellmstrs.

t t lo ls o k o lc k .
Anfang 8  Uhr. E in tr it t  5 0  P f.

Billets ü Person 4 0  Pf. 
sind bis abends 7 Uhr im 
Restaurant „A rtnsho f" zu entnehmen.

Sonntag den 13. M ärz 1003,
nachmittags 4 U h r:

-nilMS 8stMli-!!m«i1.
ausgeführt von der Kapelle des In s t.-  

Regts. von Borcke
(4. Pomm.) N r. 21, unter Leitung ihre- 

Kapellmeisters Herrn L itt im o . 
Eintritt 23 Pf., Familienbillets, 

g iltig  fü r 3 Personen, 3 0  Pf.

.Wie! LlliserliM
Schießplatz.

Sonntag den 15. März er.,
von nachmittags 3 Uhr ab: 

m it nachfolgendem

^  Tanz,
wozu ergebenst einladet

L o in r » i» i» .
F ü r gute Speisen nnd Getränke

ist gesorgt.________________________

f f i M l  lc k ,  lüvkllSl.
Sonntag den 15. März cr'.

FlUiiilirii-Kliiihlhk«.
Anfang 4  Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
S la x  S o k la m a n n .

-ediitMlmis, I - M .
Heute, Sonntag:

Tanzkrttnzchen.
Guten Mittagstisch, v.bO P f. an, 

z. h. b .F r . I l io d e r ,  Brückenstr.23, I I ,

Lehrlinge zur Schlosserei
verlangt

IV M m a n n , Schlossermeister.
Evangelische Gemeinschaft, 

Thorn, CoppernikttSstr. 13, 1 T r. 
Sonntag den 15. M ärz  1903, vorm. 

9 '/ ,  U hr: Predigt. 10»/. U hr: 
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr-

Moittag^den 16. M ärz 1903, abends 
8 U h r: Gesangübnng. , ,

M ittwoch den 18. M ärz  1 "0 3 : Bibel- 
stunde.

Mocker, Bergstraße 23, Donnerstag
abends 6  U hr: Predigt.

Prediger Z v b s rn p p .
Thorner Blau - Kreuz - Verein. 

Sonntag den 15. M ärz  1903, nach­
mittags 3 Uhr: Gebetsversammlnng 
m it Vortrag im Bereinssaale 
Gerechtestraße 4, Mädchenschule. 
E in tr it t  frei sür jedermann.______ _
Zwei j. Damen, blond nnd brünett, 

wünschen m it gebild. Herren zwecks 
Heirath in  Briefwechsel zutreten. Gefl. 
Anerb. postl. an erstere unter L .  20. 
an letztere unter 1«. AI. 22 an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung._________

Täglicher Kalender.

190». §

M ürz

A p ril

M a i
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Hierzu S Beilagen, illnstrirlr- 
Nnterhaltungsblatt. „

Drück und Verlag von L . D o m b r o w l l i  in  Tborn



1. Beilage zu Rr. 83  der „Thoraer Presse"
Aomltag -t>> 15 M iiy  1903.

Preuijischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

43. Sitzung von, 13. M ärz  1903. I I  Uhr.
Am Reglenm astlsche: M ultnsm inister D r.S  t » d t.
Abg. G raf K a » i tz lkons.) begriindet die von 

,Lm eingebrachte I n t e r p e l l a t i o n  bctr. die

D a jetzt ein allgemeines Schul- 
Ü .Ä  r»  erw arten sei, m üßten zunächst die 
dnicrende» Schnllaste» herabgemindert werden. 
Die Neglernng habe dir Pflicht, da einzugreifen.

die K räfte des einzelneu nicht ausreiche» 
Besonders schwer laste die Schulordnung von 1865 
uns dem Osten der M onarchie, der schon genug 
durch die Abwände» niig der jungen Leute in die 
s la b te  geschädigt Werde. F ü r manchen G uts- 
desttzer liefen die hohen Schnllasteu auf eine P e r- 
mogenskonstsratio,, hinaus. Wenn jetzt infolge 

.^ e c h te n  Finanzlage die Schnllasteu auch 
»licht d»ick S la a tsh ilfe  herabgesetzt werden köun- 

wenigstens eine gerecht« Ver- 
Schnllasteu vorgcnonimen werden.

S t  « d t :  Die Schullast liege gesetz 
Gemeinden ob. dir nu r im Unvenuögens- 

K"/Erstntz„ng bom S ta a te  zu erhalten haben. 
»  Unterftntznngspflicht fei der S t a a t  im 

ivklteitett Umsäume nachuekonulrett. D ieN e«ierung 
Erkenne nn, daß die bestehenden Vorschriften über 
dre SchnUnsten vielfach veralte t und deshalb re­
formbedürftig seien. Besonders die Gerne!,,den des 
Ostens feien häufig genug nicht leistungsfähig 
Der Weg. durch Eiusammeuleguug der ländlichen 
Gemeinden zu ländlichen Schnlkreisverbänden und 
möglichst gerechte V ertheiln«« der Unterstützungen 
auf diese Verbände eine Neuregelung herbeiznfnh- 

"be fich besonders nach Darlegung der Be- 
^Er Provrasralbehörden a ls  ungangbar er- 

U - l  Ü..E* ^  »euer E nlw nrs ausgearbeitet, äber den die Berhandlnnge» „och nicht abge- 
schloffen feie». Die Regierung sei der Ansicht daß 
der angenbückliche Zeitpunkt zu einer Reform' der 
Schnldotation nicht geeignet sei. znnächst wegen 
der schlechten Finanzlage, dann weil bei Regelung 
der D otation  die B erührung von Fragen der inne­
re» O rganisation der Schule nicht z» vermeide» 
fei. und ferner dürfe der kurze Nest dieser Session 
nicht m it einer so schwierigen Aufgabe belastet 
werde». Die Regierung hoffe aber. dem Dause In 
nicht allzufcrner Frist einen entsprechenden Gesetz­
entw urf vorzulegen. . . . .  , . ,

Adg. v. Z e d l i t z  (f»k.) beantragt Vorlegung 
eines Gesetzentwurfes durch die Regierung, wodurch 
die U nterbaltung der Volksschule nach M aßgabe 
der Veifaffuiig geregelt und unter entsprechender E r­
höhung der Staatsznschnffe den Uebelstiinde» ab­
geholfen w ird. die au s der großen Ungleichheit der 
Lehrerbesoldniigen fü r Schule und Lehrer, sowie 
für die Bolksschnlbildinig w eiter Kreise der Be­
völkern»« erwachse». D ir Entwickelung werde ja 

dahin führe», daß der S ta a t  die ganze» 
schnllasteu libernekime. aber b is es dahinkomme. 
uu'^e».zunächst d,e », seinem A ntrage bezeichneten
Uebelstande abgestellt werden.

M inister S  t n d t :  E r  habe bereits am 9. 
M ärz  erklärt, daß eine Revision des Lehrerbesol- 
dnngsgesetzes gegenwärtig bei der schlechten F i­
nanzlage des S ta a te s  nicht angängig s«. Sow eit 
bo rten  vorbanden seien, werde tue Reaterilug auch 
weiter bemüht sein, sie abzustellen. . ,  ^  

Abg. G ra f L i m b »  r g - S t i r u m  lkons.): Seine 
Freunde hielten zw ar an dem allgemeinen Schul- 
grsetz fest. seien aber zunächst das,ir. daß anf dem 
Gebiete der Schnllasten W andel geschaffen werde.

Adg P o r s c h  (Z tr.) : D a s  Z entrum  sei bereit, 
an dem Zustandekommen eines SchulnnterhaltunaS«

Berliner W-cheup,änderet.
der vorige Soilllabevd w ar eil?interessanter  

L a g  f,,r  d,e deutsche R eichshanptstadt; er 
brachte dle Eröffnung der deutschen A u to ­
m o b il, A usstellung durch ihre» P rotektor, 
P rinzen  Heinrich, in  der C harlottenburger  
m o r a  am V o rm ittag  und am Abend die 
H u ld ign n gsfah rt vor dem Kaiser. Schade, 
daß die F lo ra  verschwinden soll; die jetzige
Aiisstellttttg zeigt w ieder so recht ihre schönen 
'naumltchkeiten nnt dem H intergrund des 
prächtigen P a lm en h au ses. D er  A u tom ob ilis-  
M us regt seine F lü g e l „nd bearbeitet m it 
^ ifer  „nd E nergie d as «ene F eld  in , B e »  
rehrsleben und hofft anf durchschlagenden 
E rfolg  für die A llgem einheit. A u s dem S p o r t  
^ "  oberen Zehntausend entwickelt sich eine 
^ » ß e  Zukiinftsiudlistrie; die M ilitä rv e rw a l-  

hat d as klar erkannt und brachte des- 
viele K raftfahrzenge zur A usstellung, 

enorme Lasten befördern können. G roße  
sind » "E A utom obile, plnm pe und zierliche 
g e h ,,D a r s te llt ,  „nd erfreuen sich der ein- 
Ke„„,^U'n Besichtigung der L iebhaber und 
Autoniötzi?"' B er lin er  S traß en leb en  sind die 
B m v iin s^ ?  im m er sehr unbeliebt, v ie le  
ihrem , , » , , » fol gen ihnen, w enn sie m it 
Schnelligkeit T n tt. Tritt m it rasender
Menschen "sck>"' die Ecken biegen, die 
mach!,,. M i ?  ""d die P ferd e scheu 
dann knick' ti- ^ " d rer  Schadenfreude w ird  
ausäegan  dem die Puste
gelegt d , , ^ '  dessen F lngkraft plötzlich lahm  
droNige Witz, ^ r s a g e n  der M aschine;
P arfum  w a s  n» Aemacht über d as feine "  ' w a s  s„  d lb „  Ab-

litz. der daranf an die Budgetkommission verwiese» 
w ird

D ann  w ird d i e B e r a t h u n «  d e s  K u l t » ö -  
e t a t S  beim K apitel ,,E l e n« e » t a r  n n t « r- 
r i c h t S w  « s e n "  fortgesetzt.

Abg. D a s b a c h  (Z tr.) b itte t, noch einmal 
gründlich die T rie rer Schnlbeschwerde» zn nnter- 
suchen.

M inisterialdirektor S c h w a r t z k o p f s  spricht 
sich entschieoe» gegen dieK atholistrnng des Lehre- 
rinneiisem inars i» T rie r aus. W ürde dies Sem inar 
auch noch katholisch, so gäbe es im ganze» Rhein- 
lande kein S em inar mehr. an dem sich evangeli­
sche Lehrerinnen ansbildrn  könne». D ann a n t­
w ortet der M inisterialdirektor anf bezügliche A n­
regungen des Abg. H a c k e n b e r g  (ul.j. die Uuter- 
rtchtsverw altung lasse sich die Pflege der S e m i­
nare dauernd angelegen sei«. Bon der Schaffung 
zweiter Oberlehre»stellen habe einstweilen wegen 
der schlechten Finanzlage abgesehen werden »»iiffen.

Die Abgg. F rh r. v. Z e d  1 itz <frk.) und I d e r -  
h o s s  Ikons.) beantrage», die Regierung nm V or­
legn,»g eines Gesetzentwurfes betr. Regelung der 
Schulpflicht schon in der nächsten Session zuker- 
suchen.

Abg. D r. G l o w a t z k i  (Z tr.) verlangt, daß die 
Lehrer in Obrrschlcsie» der polnischen Sprache 
mächtig fein sollen I n  den Sem inaren  w ird 
Latein getrieben. D a s  brauchen die Lehrer in 
Oberschlesieu nicht, aber Polnisch» und das sollte 
in den Sem inaren  dort gelehrt werde«. Trotz der 
A nordnung der Neglernng. daß aus der Unterstufe 
der Religionsunterricht in der M nttersprache er­
theilt werde» soll. geschieht das nicht. Wenn in 
Oberschlesieu eine gewisse E rregung in den polni­
sche» Kreisen besteht, so ist diese gerechtfertigt, 
dein» seit 3V Ja h re n  bringen die Po le»  i» lohaler 
Weise vergeblich ihre Wünsche vor. E s  waren 
Deutsche, welche m it der Revision ih rer monarchi­
schen Gesinnung gedroht haben, wen» ihre Wünsche 
nicht erfüllt würden.

M inisterialdirektor S c h w a r t z k o p s f  erw idert, 
daß die Klagen des V orredners unbegründet seien. 
I n  einer» Artikel der „Kathol. Schulzeit»»«»» sür 
Norddentschland" w ird anerkannt, daß man sich 
»nit den oderschlesischcu polnische» Kindern ebenso 
gut deutsch unterhalten  könne »vie m it den deut­
schen Kindern «nd daß sie auch über die religiösen 
Begriffe vollständig unterrichtet seien.

Weiterberathung morgen II Ubr.
Schluß gegen 4'/, Uhr.

Deutscher Reichstag.
283. Sitzung vorn 13. M ärz 1903. 1 Uhr.

Vor E intritt in die Tagesordnung verliest der 
Präsident ei» ihn» heute zugegangenes Schreiben 
des Abg. v. O l d e n b u r g  lkons ). wonach derselbe 
sein M a n d a t  n i e d e r g e l e g t  hat.

Die B erathung des M i l i t ä r e t a t s  w ird 
fortgesetzt m it der gestern abgebrochene» D ebatte 
über die Fordern»» 15. R ate) für den Trnppen- 
Nbnnasplatz in N e n h a m m r r  »»nd die dazu von 
der Komrnissto» beantragte R e s o l u t i o n :  den 
Reichskanzler zn ersuche», bei künftige» Anforde­
rungen fü r neue Truppenübungsplätze zuvor genaue 
E ntw ürfe  und Kostenanschläge festzustellen und den 
»nbetracht kommenden G rnudrrw erb  durch V orver­
trag - sichern zu lassen.

K riegsm inister p. G o ß l e r :  Die Angriffe in 
der Presse gegen die in dieser Angelegenheit in- 
betracht kommenden Persönlichkeiten lassen sich 
meines ErachtenS nicht rechtfertigen. D er gewählte 
Platz erschien seinerzeit inbezng auf Grm iderwerb 
nicht theuer, und es w aren namentlich auch länd­
liche Grundstücke n u r in geringsten» Umfange zn 
beseitigen. E tatsüberschreltm ige» liegen überhaupt 
nicht vor. denn eS sind ja  von den schon bewillig­
te» 6 M illionen sogar noch 1 bis 2 M illionei, 
übrig. W as den G rafen Dohna anlangt, so han­
delt es sich garnicht nm  Privatbesitz desselben, 
sondern um einen Familienbesttz. Bei dem W ald

neignng verhinderte die B er lin er  keinesw egs, 
der großen, originellen  F a h rt von W estend  
au b is  zum Hohenzollernschloß in dicht­
gedrängten Schaareu  beizuw ohnen. Und 
hübsch gemacht hatten  sich dazu die A uto  
m obilisteu; »nit B lu m en  und Licht auf das  
prächtigste ausgeschmückt, boten sie jedenfalls  
einen ganz neuen, eigenartigen  Anblick, a ls  
sie den laugen  W eg w ie eine feurige  
S ch lange durchbrausten, «in dem Kaiser ihre 
Ehrung zn bezeugen. —  B e r lin s  M au ern  
bergen w ieder jetzt eine w ahre Frem denflnt, 
von allen  S e ite n  sind sie herbeigeeilt, um die 
»uannigfaltigsten Jutereffen  zu vertrete». 
Außer den A utom obilisten  w aren  es die 
deutschen B adeärzte , die ihren Kongreß hier  
abhielten, nm d as 2 5 jäh r ig e  Bestehe» der 
balucologischen Gesellschaft zn feiern . O ber­
bürgerm eister Kirschner euipfing die K ongreß­
m itglieder m it w arm en W orten in der R eichs- 
hauptstadt. V ie le  bedeutende M än n er der 
Wissenschaft, Helfer der Kranken, w aren  
w ieder einm al beisam m en; m it beredten 
W orten  schilderte» sie ihr S treb en  und be­
richteten von den Erfolgen ihrer lan gjährigen , 
ernsten A rbeit. Und dann zerstreute sich die 
große Gesellschaft, um die Fortschritte der 
deutschen W eltstadt auf allen G ebieten in  
Augenschein zu nehmen, zn stndiren, zn ge­
nießen, zn sehen, z» hören, sich nach M ö g ­
lichkeit zn am iisiren. K lare, kühle Luft, 
blitzendes Soiiiiengeflkirim er, w ie ein Golduetz 
über den» Hänserm eer, zeigte B er lin  von  
seiner schönsten S e ite . — F rü h lin g sah n im g , 
neues Hoffen fliegt jetzt über die Erde. die 
Lerche jn b ilirt, die S ta r e  sind gekommen, die 
Kiebitze sind eingetroffen, stolzieren über die

besitz w aren die Schätzungen kehr schwierig. Erst 
nach Anhörung Sachverständiger, und nachdem 
vorher schon die Berhandlnnge» abgebrochen wor­
den «nd an eine Enteignung gedacht w ar. ist der 
V ertrag  anfgruud einer eruiäßigteu Schätzung ab­
geschlossen worden. D er Besitz »st »nit 2750000 
M ark bezahlt worden, d. h. nu r 340000 M ark 
mehr. a ls  w ir zuerst zahlen wollte», währe,»dGras 
Dohna 760000 M ark  nachließ. I,»ganzen , also 
nicht nu r für den Dohna'ichen Besitz, sonder» auch 
sür Wiesen und alles übrige Gelände sind bezahlt 
worden pro S ek to r683.70 M ark. d .h . weit weniger, 
a ls  sür fast alle übrigen Plätze bezahlt worden 
ist. N u r 2 Plätze kamen ursprünglich etw as 
billiger, aber auch sie gestalteten sich durch nach­
trägliche Ausgaben schließlich höher. W as die 
Solzverwerthuirg betrifft, so w aren die Taxen des 
O berförsters einwandfrei. Aber nnsere D ispo­
sitionen wurde» um gerannt, indein ein großer 
Theil des W aldes durch B randstiftung nieder­
brannte. Auch dieA nsrodnligen wurde» gegen den 
Voranschlag theurer, weil w ir  aus Rücksicht ans 
die ländlichen Besitzer der Umgegend fremde A r­
beiter heranziehe» mußte». Auch die Lolzpreise 
ginge» zurück. Die Wcgeanlageii kostete» statt 
100 000 M ark. »vie die Gutachten der Regierung in 
Liegnitz gelautet hatten . 312000 M ark. weil die 
Aufsichtsbehörde inzwischeu ihre Anstchten Wege» 
Nothwendigkeit von Wegen in» Interesse der Um­
wohner geLiidert hatte. Redner b itte t, die E ta ts -  
kotderung von zunächst 1 '/, M illionen unverkürzt 
zn bewilligen, dam it die Arbeiten nicht liegen 
bleiben nud wirthschaftlicher Schaden entsteht.

Abg. v. K a r d o r f f  (Npt.) hatte  überhaupt die 
W ahl eines anderen Platzes lieber gesehen. Der 
Kriegsminister hätte  auch, sobald er sah, daß auf­
grund neuer und viel höher lautender Schätzun­
gen der P re is  sich so bedeutend höher stelle, sich au 
den Reichskanzler wende» müsse«, ehe er die Kaus- 
Verträge abschloß.

Abg. B e b e !  (sozd.): Die Behörde» hätten 
besser dafür sorgen müssen, nicht über's O hr ge- 
haue» z« werden Aber auch den Reichstag treffe 
der B orw urf, Geld ausgrnnd von unzulänglich ge­
prüften Voranschlägen bewilligt zu haben. Wie 
vertrage sich die den Unternehm er» der Serrick- 
tiing des Platzes auferlegte Beding«»», an s Rück­
sicht anf die Landwirthe der Ningebnng fremde 
A rbeiter heranzuziehen, m it der sonstige» „Scim at- 
politik" der R egierung?

Abg. M ü l l  e r -S a g a »  lfreis. V pt.): W ie er
höre. wolle die Regierung, fa lls  nach der» Korn- 
»nisstonsbeschlnß die halbe M illion  abgesetzt werde, 
d ieS errichlnngsarbeiten  znmtheil einstelle» lasse». 
Der Beschluß auf Absetzung würde also. sta tt de» 
Borbesitzer zn treffen, die Nustikalbesitzer der Nach­
barschaft schädigen. Schon deshalb sei es nöthig, 
die Angelegenheit nochmals in der Kommission zu 
prüfen.

D er Gegenstand wird an die Kommission zurück 
verwiesen.

Die Forderung für einen nene» T ruppenübungs­
platz für das 11. Armeekorps (bei O h r d r n f f )  
w ird abgelehnt und zugleich beschlossen: „den 
Reichskanzler zu ersuchen, bei E rrichtung von 
neue» Uebungsplätze» solche Projekte griindsatzlich 
ansznschließen. bei welchen sich die Schädigung 
einer größerenA nzahllandw irthschaftlichrr Betriebe 
erforderlich machen würde."

D er Rest des M ilitä re ta ts  w ird debattelos 
genau nach den Kommissionsvorschläge» erledigt 
nnd die von der Kommission vorgeschlagene Neso 
lution zu gnnsteu der S ta d t Ulm  angenommen.

Außerdem liegt »och die von der Kommission 
beantragte R e s o l u t i o n  vor betreffend Aufrecht­
erhaltung der Konkurrenz bei V e r g e b u n g  des 
B edarfs an M u n i t i o n  und A r t i l l e r i e ­
m a t e r i a l .

Abg. E i c k h o f s  (kreis. BP.) befürw ortet die 
Resolution, die kein M iß trauen  gegen die Ver­
w altung bedeute» solle.

Abg N e b e l  macht der Regier»»»» »um B or

suinpfigen W iesen a ls  erste B oten  der schönen 
Z eit, sie habe» A rbeit vor sich, um rechtzeitig 
die T a fe ln  der Großstädter m it ihren so sehr 
geschätzten E iern zu versorgen. D a s  junge 
G r a s  drängt sich hervor, sogar einzelne 
M aikäfer sind schon in den Redaktionen ab­
geliefert, e tw a s früh w ohl, w enn der empörte 
W inter nur nicht noch einm al zurückkehrt 
und ihnen, w ie  den jungen B lättchen das  
L ebenslicht anSbläst. N atürlich , die M ode  
kann nun nicht mehr zurückbleiben nnd ent­
fa lte t ihre neuesten B lü ten  zur Freude der 
D am en w elt. W ie m it einer« Zanberschlage 
sind die Schaufenster m it duftigen, riesen­
großen H üten, »nit w ahren B lum enbeeten  de- 
korirt. F arb ige und schinniierude G ewebe 
sind m it geschickten Händen oft sehr erfolg- 
reich gearbeitet, oft zn karrirten Gebäuden  
a u sgeartet. D ie  großen W aarenhänser schicken 
ihre neueste» K ataloge in die W ohnungen; auf 
das eifrigste werde» die Drucksachen studirt, 
Putzmacherinnen und Schneiderinnen m it A u f­
träge»  anf Woche» versehe», denn die Früh- 
lin g sto ile tten  müsse» fertig , m it den, jungen  
G rün ihre R eize en tfalten! —  D iesm a l giebt 
eS keine F rühjahrsparade in B er lin , auch 
kaum dagewesen seit langen  J a h ren ; eiuzelue 
T ruppenübungen werden abgehalten , oft im 
B eise in  des obersten K riegsherr». D a s  
königliche H oslager denkt allen  E rnstes auch 
schon an die Nebersiedelnng nach P o tsd a m ;  
im N en e»  P n la is  ist eifrigst um gebaut, eS ist 
so schwer, alle die N euerungen des Lichtes, 
alle modernen, kom fortablen Einrichtungen  
in einem alten B a n  znzusiigeu. 7 000V  Mk. 
Ware» für dieses J a h r  dazu ausgesetzt nnd 
viel ist mich erreicht, noch w ird gegraben und

wurf. die frühere B ildung einer Konkurrenz ver­
hindert zn haben. D ie neulkcbe B ehauptung des 
M inisters, daß w ir ohne die F irm a  K rupp »ufere 
Siege nickt hätten gewinne» können, sei umso un­
geheuerlicher. a ls  ja  die F irm a ihre Fabrikate au 
alle N ationen abgegeben habe.

D ie Resolution w ird emstnnuua angenommen.
D am it ist der M iiitä re ta t bis anf einige »»rück- 

verwiesene Positionen erledigt. ^
Der Etat des Reichs Militärgerichts w ird 

debattelos genehmigt.
D ir T ite l betreffend Posiassistenten aus dem 

P o f t e t a t  werden gemäß dem Etatsvoraiischlage 
angenommen. Entgegen dem A ntrage M üller- 
S a g a ,, lfreis. Vp.) findet also eine M ehreiustcllnng 
von 1000 Assistenten nicht s ta tt; dagegen w ird eine 
Resolution v. W aldow - Reitzensteiu Ikons.) betr. 
vermehrte Anstellung von Assistenten, „sobald die 
zunehmende S teigerung des Verkehrs es z u lä ß t . 
einstimmig angenommen.

E s  folgt B erathung des M a r i n e  e t a t S.
Bei», Kapitel In stan d h altu n g  der F lo tte  und 

W erften beschwert sich Abg. H ock (sozdem.) über 
die «ndnrchstchtige und ungenaue Lohnstatistiknnd 
z« niedrige Löhne aus den W erften.

Geh. R a th  S a r i n s :  DieW crke seien seinerzeit 
angewiesen worden, festznstelle». welchen M inim al- 
lohn die A rbeiter haben müßten, «in auskomme» 
zn können. Danach seien dann die Löhne für die 
untersten Klassen no rm irt worden. Diese M ini- 
»iallöhue hätten sich Infolgedessen sehr gehoben. 
S o  betrug der Dnrchschnittslohn für S audianger 
in Danzlg 1892 : 630 Mk . 1899 : 780 Mk. «nd 
1902 : 824 Mk. F ü r Kiel lauten dieselbe» Ziffern 
756. 849 und 9i5 M k : fü r W ilhcm shave»: 762. 
8 l3  »nd 900 Mk. E iner A usführung des Abg. 
B a r t h  (freis. B an ) gegenüber bestätigt Geh. R ath  
S a n n s . daß bestimmte Vorschriften darüber be­
stehen. wieweit der Akkordverdienst den Tageloh» 
überschreiten darf. Ginudsätzlich soll in Akkord 
vergebe» werden, w as sich seiner N a tn r  nach dazu 
eignet. D er Z eitlohn soll also A usnahm e und der 
Akkordlohn die Regel sei». F erner sei es V or­
schrift. daß in der Regel der Akkordverdieilst 150 
P rozen t des TagclohnS nicht überschreiten soll. 
E i» Gcheim erlaß bestehe nicht »nd es sei auch 
durchaus nicht beabsichtigt, einen solche» zn er­
lassen. Erwogen wird. ob nicht jene Grenze für 
de» Akkordlohn überhaupt in F o rtfa ll zu bringen 
ist. Ueberhaupt aber betrifft dicse Vorschrift unr 
die Schiffsbaue,-, nicht die M aschinenbauer. Letztere 
verdiente» 1897 98 iin Durchschnitt 140» Mk.. im 
J a h re  1901 dagegen 1600 Mk.

B ei der Forderung im E xtrao rd iuarinm  von 
450000 Mk. sür B an  eines F i n t z k a n o n e n -  
b o o t r S .  welche die Kommission gestrichen hat. 
erklärt S taa tssek re tä r v. T i r p i t z :  D er Flo tteu- 
anslaiidverband hat m ir m itgetheilt, daß er be­
absichtige, ein Kanonenboot zu baue» und der 
M ariueverw altnug zu schenken. Ic h  nehme Anlaß, 
dem Verband «nd den Deutsche» im A uslande von 
diese» S te lle  meine» Dank auszufprechen. iBeifall.)

Bei der Abstimmung über die Aufstellung der 
vollen Ansätze der V orlage zur G r»ndrepa»atnr 
der Kreuzer „Kaiserin Angnsta" und „Treue" er- 
giebt sich B e s c h l u ß  u n f ä h i g  f e i t  des SanseS.

W eiterberathung morgen 1 Uhr. Außerdem 
E ta t  für Kiantscha». dann Nest des M arinetatS . 
endlich W ahlprüfnngen.

Schluß 6 '/. Uhr.

27 westpreuMcher Provinzial- 
Landtag

Die vierte und letzte Sitzung am  Freitag  w ar 
kurz. I n  zehn M inu ten  w aren die fünf Gegen­
stände der Tagesordnung erledigt. E s  wurde« 
durch Z inns folgende W ahlen vorgenommen: An­
stelle des verstorbenen Abgeordnete» Bieling- 
Sochheim wurde in de» P r o v i n z i a l - A » S -  
s c h u ß  der Abgeordnete G ra f v. Kehserliiigk ge-

gepflanzt, B äum e und Sträucher versetzt, ge- 
säet und Verschnitten, dam it die G ärten  und 
die U m gebung der kaiserliche» Som m erresidenz  
neue Schönheit entfalten  könne». A ls  echte 
LandeSm ntter besucht die K aiserin die K ran­
ken- und E rziehnugShänser, überall durch ihre 
persönliche, gew innende L iebensw ürdigkeit 
Freude nnd V erehrung hervorrufend. D ie  
regste T heilnahm e finden besonders die Kleinen  
und Kleinsten, und persönlich läß t sich die 
K aiserin selbst die intim sten Einrichtungen  
der so segensreichen Krippen von den Bor«  
standsdanien zeige», n im m t theil an alle»  
gemeinnützigen Bestrebungen, feuert an durch 
W ort und T h at. Auch die F euerw ehrleute, 
die sich in diesem Jah re  besonders a u s-  
gezeichnet haben, verw undet oder dienst- 
»»fäh ig  gew orden, ließ sich die K aiserin vor­
stellen, belohnte sie durch anerkennende W orte  
nnd läß t ihnen P rä m ien  auszah len . —  
G roßen A nklang fanden die M affengesangS- 
Aufführnngen von Schüler» nnd Schülerinnen  
der B er lin er  Gemeindeschnlen unter der a u s ­
gezeichneten F ü hrun g  ihres D irigen ten  Zander. 
D a s  klappte a lles  b r illan t, m it F euereifer  
w aren die Kinder dabei und jubelnd schmetter­
ten die jungen Kehlen die packende» G e­
sänge. D ie  M usik a ls  E rziehu n gsm ittel w ird  
eifrigst betrieben; sehr erfolgreich bew iese»  
sich die Jngendkonzerte in  diesem W in ter, 
und dank der schönen E innahm e d e- großen  
Festkonzerts in den G esam m träum en der 
P h ilh arm onie , unter Vorsitz der F ran  M i­
nister S tn d t, ist ein W eiterbestehen dieser so 
schnell beliebten Jngen d n n terh a lin n gen  auch 
für d as nächste J a h r  gesichert. —  I n  Schöne- 
berg w ird zn Ostern die R ealgym iiasia l-A b«



kühlt. Für das stellt). Mitglied Pelerseir lind als unnatürliche Mutter 
weiteres stellvertretendes Mitglied des Provinziell» ° >
AnSschnffes winde» die Abgeordneten Gras v. d.
Groeben »nd Becker Neuling gewühlt. AIs M it­
glied der EtatSkommissio» wurde der Abgeordnete 
Brandt in Danzig und als stellvertretendes bürger­
liches Mitglied für die Oberersatzkoinmissto» in 
dem Bezirk der 7t. Jufanteriebriaade Rentier 
tzeildtlah in Langsnhr gewühlt, da Oberstleutnant 
a. D. Wittke die am Mittwoch auf ihn gesallene 
Wahl abgelehnt hat.

Das diesmalige Arbeitspensum des Provinzial- 
Landtages war hiermit erschöpft nnd der S taa ts ­
kommissar Herr Oberprüsidrnt De l b r i i c k  schlos! 
den Landtag mit folgenden Worten:

„Hochgeehrte Herren! Nachdem dir Ihnen für 
diese Tagung obliegenden Geschäfte beendet sind 
und. wie ich zn meiner Freude wohl konstatiren 
kann. zur Befriedigung aller bethnligte» Faktoren, 
erkläre ich den 27. westpreiißischen Provinzial- 
Landtag für geschloffen." .  . .

Der Vorsitzende Herr v. G r a ß  brachte zu».
Schlich ein Loch auf den Kaiser aus.__________

P r o v iliz ia ln n t llr ic h tk ll .
Danzig, 13. März. (Verschiedenes.) Der uen- 

gewählte Erste Bürgermeister Herr EhlerS ver­
tritt als Mitglied der freisinnigen Vereinigung 
die Stadt Danzig seit zehn Jahren im Abgeord- 
nctenhansr. Sobald die Äcstälignng seiner Wahl 
erfolgt, wird wieder ein Danziger Landlagsman- 
dat frei werden, da das »ene Stadtoberhanpt 
kaum wieder kandidire» dürste. — Nachforschungen 
nach Quacksalbern, weiche das Seilgewerbe aus­
üben. werden von der Polizei veranstaltet. Die 
neueste Liste bietet eine interessante Zusammen­
stellung von Wnnderdoktore» nnd Doktorinnen, 
welche durch Salben. Pillen. Thees. Pomaden »nd 
allerlei Mixturen die leidende Menschheit von 
allen heilbaren nnd unheilbaren Uebeln zn be- 
freien sich unterfangen. Auf der Liste stehen 
Friseure. Barbiere. Apotheker, Rentiers. Land­
wirthe. Wittwen nnd junge Dame». Es ist kam» 
glaublich, wie einträglich das Geschäft ist. — Der 
31jährige Arbeiter Paul Zinnack aus Danzig. 
welcher bei dem Van des Martinofens anf dem 
Stahlwerk beschäftigt war, verunglückte gestern 
Nachmittag bei dem Transport eines eisernen 
Trägers auf der Landnngsbrücke dadurch, daß in­
folge »»vorsichtigen Gebarens der Sicherheits­
backe» des a»s der LandungsbrUcke befindlichen 
Derrikkranes sich auslöste nnd ihm anf den Kopf 
lel. Der Verunglückte blieb sofort todt. Die 
Leiche wurde nach Danzig gebracht.

Ortelsburg, 9. März. (Der Waldpiischser) ist 
im Sonnabend in Gegenwart vieler Schaulustiger 
tbg'taffen worden. Der bisher gänzlich vcr- 
vachsene Abfluß dieses Seers ist durch die Meli- 
»rationskomuiissio» bis zu einer Tiefe von IV, 
Meter geräumt worden. Das Wasser floh in die 
Omnlrff und dann weiter nach Polen. Der See 
wird durch den Abfluß »m 1 Meter gesenkt nnd 
rerliert eine Million Kubikmeter Wasser. Durch 
eine Tieferlegnng wird die angrenzende Forst 
mtwüffert, ferner werde» die bis dahin vollständig 
»>,brauchbaren sumpfige« Moor-wiesen trocken ge­
legt. Man gewinnt auf diese Weise ungefähr 
MO Morgen Wiese» und große Flächen vorziig- 
icheu Torfbodens. Den größten Nutzen erziele» 
dadurch Rittergutsbesitzer v. Fabeck und Miibleu- 
»sitzer Gvronzi inJablonken und einzelne Besitzer 
»er Gemeinden Ventnerdorf, Rohmanrn nnd Leh- 
manen.

Posen. 11. März. (Verschiedenes.) Der P rä ­
sident der königlichen Anstedelungskommisflo». 
«ehcimer Regicrnngsrath Dr. Von Wittcnburg. 
cheidet der „Pos. Ztg." Infolge am 2. April d. J s .  
ins seinem Amte. Ein Nachfolger ist noch nicht 
rrnannt. Während eines etwa entstehende» Juter- 
crgnnmS wird Herr OberrrgiernngSrath Hnmper- 
lsiugk die Geschäfte der Ansiedclmigskoinmifston 
leiten. — Infolge Einatmung von Leuchtgas er­
wirkt sind in vergangener Nacht ein Stubenmädchen 
nnd eine Köchin, die bei den» Küinruauii Louis 
Glaser. Savichaplatz 2, in Diensicn waren. Die 
iisherigeu Ermittelnugen haben ergeben, daß die 
Mädchen heute spät nachts noch mit Plätten von 
Wäsche beschäftigt waren «nd dann vergessen 
labe». den Hanpthahn des Gasrohrs zu schließen. 
Infolgedessen strömte in der Nacht das Gas nach 
)rr Küche und Schiafkammer aus.— Ei» Kindes­
nord ist gestern hier verübt worden Die nnver- 
rhelichtr Hedwig Maiczyniak, welche bei einer 
Herrschaft in der Breölanerstraß« brdienstet war. 
hatte ein Kind geboren. Gleich nachdem das kleine 
Wesen das Licht der Welt erblickt hatte, nahm die

theilnng der städtischen höheren M ädchen­
schule m it der U ntertertia  eröffnet. S o  zahl­
reich liefen die M eldnngen  znr A ufnahm e 
ein, daß keine Schülerinnen b is  auf w eiteres  
mehr angenom m en werden können. D ie  
B ä ter  der S ta d t  debattirte»  eifrigst über 
Erhöhung des Schu lgeldes und des G eh a lts  
der O berlehrer; in der S tad tverordn eten ­
versam m lung w urde beides abgelehnt. V ie l 
gerechnet, gerechnet w ird  im  R othen  Hause 
jetzt nach M öglichkeit, a lle A rte» Sparsam «  
keitsversuche werden angestellt, da h ielt es  
auch schwer, die E in w illig u n g  der S ta d tv ä ter  
zur Fortsetzung der elektrischen B elenchlnng  
des W assersturzes im Viktoriapark zu er­
halten. A ber der E iu w u rf siegte, daß die 
Beleuchtung schon zu einer B erlin er S e h e n s ­
würdigkeit gew orden; und m ag m au auch 
hinter den Konlissen sparen an allen Ecken 
und Enden, anf der W eltstadtbühne darf 
man nichts davon bemerken. —  Nächtlich 
wird von einer A rbeitstrnppe von 2 0 0  M an n  
eifrig an der H öherlegnng der Bahnsteige  
gearbeitet, natürlich w ird soviel w ie möglich  
vorgearbeitet, besonders die Treppen ver­
längert, dam it im m er in  einer Nacht das  
Werk bei einer S ta t io n  vollendet werden  
kaun. —  E in  sehr angenehm es B eru h igu n gs­
m ittel im  tollen  S traß en g ew irr  für die 
ängstlichen G em üther werden die „Schutz­
inseln* sein, die jetzt an den lebhaftesten  
KreuzungSpiinkten, durchaus nicht ohne G e­
fahr für die A rbeiter, angelegt w erden; drei­
eckige Plätzchen a ls  Zufluchtsstätte m itten im  
irgsten W agengebranS! 8 .  8 .

Lokalnnchrichten.
Zur Erinnerung, 15. März. 1890 Jutcniaiio 

nole Arbeitcrschntzkonferenz in Berlin. 1842 f 
Maria Chernbiui. berühmter italienischer Kompo­
nist. 1839 * Paul Hehse zn Berlin, deutscher 
Romanschriftsteller «nd Novellist. 1604 Eutsüb- 
rnng des Herzogs von Enghie» durch Napoleon 
nach Paris. 1673 f  Salvator Rosa. berühmter 
italienischer Maler, Dichter, und Tonküiisilcr. 
1493 Heimkehr Christoph Kolumbus von feiner 
ersten Entdecknngsrcise 1392 t  Eberhardt l«, der 
Rauschebart. 44 Ermordung Ju lius Cäsars.

16. März. 1889 Untergang zweier dentscher 
Kriegsschiffe im Haien von Apia. 1888 Feierliche 
Beisetzung Kaiser Wilbelms l. INio Sieg der 
Nordamerikaner über die Südsiaaten be: Aveihs- 
lwro. >856 * Prinz Napoleon tLuln), Sohn Napo­
leons IN. 1814 Friedrich Friesen« Tod bei L» 
Lodde, deutscher Patrio t und Mitbegründer der 
deutschen Tiirnknnst. 1813 Preußens Kriegserklä­
rung a» Napoleon. 1792 Ermordung des schwedi­
schen Königs Gustav III. anf einem Maskenbälle 
in Stockholm- 1759* Karoline Herschel, Kometeu- 
entdeckeri». 1072 f  Adalbert, Erzbischof von Hain 
bürg und Bremen zn Goslar.

Thor», 14. März 1993.
— « F e r i e n k u r s e . )  A» der Nnivcrsitäl 

Greifswald werde» auch in diesem Jahre wieder 
Ferienkurse gehalten werden. Sie finden vom 13. 
Ju li bis 1. August statt. Die Fächer find folgende: 
Sprachphtzsiologie, deutsche Sprache und Literatur, 
französisch >M. Gneireh), englisch iVrof Konrath. 
Mr. Lobet). Religion. Philosophie. Geschichte. 
Geographie. Physiologie. Physik, Botanik. Schul­
hygiene nnd Kunstgeschichte. Den Vorlesungen 
znr Seite gehen zoologische nnd botanische Präpa- 
rirübnnge», geographische Exkursionen, deutsche, 
französische und englische Sprachnbuiigen. Auch 
findet wie in den letzte» Jahre» eine Ausstellung 
bedeutenderer Erscheinungen der neuesten deutsche» 
Literatur statt. Die Kurse sind in erster Linie 
für Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet, bieten 
aber auch Damen nnd Herren, die nicht dem Lehr- 
stande angehören, dir Gelegenheit znr Fortbildung. 
I n  den letzten Sommer» betheiligten sich jedes­
mal etwa 390 Herren nnd Damen (Deutsche. 
Oesterreicher. Skandinavier. Finulünder. Eng­
länder. Amerikaner. Russe» usw.) Für billige 
Unterkunft nnd Ferienerholnng durch gemeinsame 
Ausflüge »ach Rüge» und an die Ostseekiiste wird. 
wie i» früheren Jahren, Sorge getragen werden 
Ausführliche Programme werden gratis versandt 
Adrrsse „Ferienkurse", Greifswald.

— (Tha l e r .  T h a l e r ,  du m u ß t  wander n . )  
Diesmal wird er seine letzte Wanderung antrete» 
— in dir Münze, um wieder flüssiges Metall zu 
werden und in neuer Form. als Einmark-, Zwei- 
mark- oder Fn»fmarkstiick Wieder zu erscheinen. 
Der beliebte Vertreter deutschen Müuzwesens tritt 
von der Weltbühur, auf der er sich durch Jah r­
hunderte würdevoll bewegt hat. endgiltig ab. Er 
ist aus „weißem" Metall gebildet; da» ist sein 
Verderben. E r paßt nicht ins Dezimalshstem; das 
ist sein Untergana- Das Reichsgesrtz vom I .Jn n i 
199». das den Vorrath a» Scheidemünze» von zehn 
anf fünfzehn Mark für den Kops der Bevölkerung 
erhöhte und das zur Ausprägung des Mehrbe­
trages erforderliche Silber ans den vorhandenen 
Thaierbestäuden zu nehmen beschloß, war die Ent­
scheidung, die ihn zum Frnertode vrrurtheilte. Seit 
Beginn dieses Jahres wird auch mit den noch 
übrige» Thaler», mit den sogen- „Verrinsthalern" 
ausgeräumt. M it welchen: Nachdruck dies geschieht, 
wird man schon jetzt im Verkehr auffallend gewahr. 
Thalerftücke begegnen einem seltener nnd seltener. 
Nicht mehr fern ist der Tag. wo man den Zeit­
punkt bestimmen wird, bis zn dem nur der Thaler 
»och als Zahlungsmittel gelten soll. und ist dieser 
Zeitpunkt erreicht, dann —lebe wohl, lieber.gnter 
Thalers Das Verschwinden dieser Miinzsorte ist 
sehr zn bedanern. Das Fnnfinarkstiick ist zu groß, 
es erinnert schon etwas au die spartanischen 
Münzen; das Zweimarkstück ist völlia überflüssig. 
Thaler und Mark sind hie handlichste» Münzen 
nnd völlig ausreichend. Vielleicht feiert er noch ein­
mal seine Auferstehung, vielleicht heißt es doch bald 
wieder: „Thaler, dn mußt wandern", von der 
Münze wieder in den Verkehr hinein.

— ( G r ö ß t e n  er.) Gestern Abend gegen 8 
Uhr wurde die Einwohnerschaft Thorns durch 
einen lebhaften Feuerschein am Himmel in nicht 
geringe Aufregung versetzt. Für die Entstehung 
von Gerüchten lihneich ist es, daß die bloße 
Thatsache, daß der Feuerschein in der Richtung 
der Brnckenstraße gesehen wurde, für An­
wohner des nenstädtischen Marktes genügte zn 
dem Ruf:  „Es brennt auf der Brückenstraße!" 
I »  der Brnckenstraße dagegen behauptete man 
sehr überzeugt: „Es brennt unten an der Weichsel!" 
Allerdings war der Feuerschein so grell, daß man 
das Feuer in unmittelbarer Nähe vermuthen 
mußte: auch die Mockeraner glaubten, es brenne 
in Mocker — man hörte dort sogar vereinzelte 
Alarmsignale — nnd die Podgorzer glaubten, 
es brenne in Podgorz. I n  Wirklichkeit war das 
Feuer eine Meile von Thor» entfernt : ober so 
gewaltig war die Feuersbrunft, das; dre Weichsel 
bis zur Fähre hin in ihrem Schein erglänzte — 
ein herrliches nächtliches Schauspiel, das viele an­
lockte. Man glanbte allgemein, daß ein ganzes 
Dors in Flammen stehe. Obernrffan oder Schlrpltz. 
Nach uns heute zugegangenen Meldungen ist die 
erstere Annahme die richtige. ES wird uns über 
den Brand geschrieben: „Ein ungeheurer Feuer­
schein erhellte gestern Abend gegen 8 Uhr den 
Himmel. Auf dem Grundstück des Besitzers Link 
in O b e r n e s s a n  war Feuer ansgebrochen, 
welches in wenige» Minuten das ganze, über 1V9 
Meter im Geviert umfassende Gehöft einäscherte. 
Die Gebäude waren noch nach altem S til. Wohn­
haus, S tall, Scheune nnd Wagenremise, alles 
unter einem Dach. angelegt »nd wnrdr» so fast 
gleichzeitig von den Flammen ergriffe» nnd voll­
ständig vernichtet. Das Vieh. welches zwar »och von 
den Ketten losgemacht werden konnte, ist znm großen 
Theil mitverbrannt. Von dem Rindvieh wurden 
etwa 20 Stück gerettet, von den Pferden jedoch 
mir 3, und diese waren so sehr verbrannt, daß sie 
getödtet werden mußte». Dem einen Pferde 
waren die Ohren und die Augen vollständig aus­
gebrannt. das Fleisch war so verkohlt, daß man 
die Nippen sehen konnte. Ein Soldat erbarmte 
sich dieses armen Geschöpfes, welches, ohne noO

stach es mit seinem Seitengewehr. Ein zweites 
Pferd, welchem ebenfalls der ganze Kopf Verbrannt 
«vor. steckte seine verkohlte» Nüster» immerfort 
den Mensche» hin. welche es in seiner Nähe 
wähnte, als ob es nm Linderung seiner entsetz­
lichen Schmerzen bitte» wollte. Mehrere Schweine 
suchte» ihre brennenden Wunde» dadurch zn 
kühle», daß sie sich anf die Erde legten. Die 
arme» Thiere boten einen geradezu herzzerreißen­
de» Anblick. Bon den Möbeln sind einige Stücke 
gerettet, die übrigen verbrannt. Das Feuer brach 
im Dachranm, zwischen Wohnhaus und Stall ans. 
die Eittstchuiigsnrsache ist nicht bekannt. Herr 
Link ist zwar versichert, doch wird er noch einen 
bedeutende» Schade» erleide». Die Wirthschaft 
war von dem strebsamen Landwirth vorzüglich in­
stand gehalten, sodak sie überall als Muster galt. 
Um etwa 9 Uhr rückte auch in schnellstem Tempo 
die Feuerwehr heran, doch nicht die Pvd- 
gorzer, wie man annahm, sonder» die Thoruer. 
Aber es fand sich für dieselbe nichts mehr z» 
Ihn»; denn bei einem solchen Brande, wo es sich 
nur um Stroh und Holz handelt, kann auch die 
Feuerwehr nichts ausrichten."

„ ...............„ ..............  ein Schiirzeuband und er-i sehen zn könne», stöhnend umherwankte, und er-1 sie wurde vor allem wegen ihrer Milchergiebigkei
drosselte das Kind. Die That wurde sofort ruch- stach es mit keinem Seitengewehr. Ein zweites nnd des Woblaesebmacks der Milch sowie des 
bar nnd die Kindesmörderin verhaftet. Sie mußte 
aber wegen ihres Zustandes vorläufig rm Kranken­
hause untergebracht werden._________________

)( Mocker. 13. März. (Kriegsveteranenverband.) 
Die Generalversammlung des Verbandes deutscher 
Kriegsveterane» des Kreises Thorn war gut be­
sucht und wurde vom ersten Vorsitzende» Herrn 
Eisenbahnbetriebssekretär a. D. S c h m i d t  mit 
einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser er­
öffnet. Nach Feststellung der Präsenzliste wurde 
die Jabresrechnn»,, pro 1902 vorgelegt, welche von 
der Rechnnngsrevisionskommisston vorher geprüft 
«nd siir richtig befunden war. Dem Kassenwart. 
Kameraden Rüster, wurde die beantragte Decharge 
ertheilt nnd ihm gleichzeitig der Dank der Kame­
raden sur die sorgfältige Kassenführnng ausge­
sprochen. Hierauf wurden Wahlen vorgenommen. 
D;e satziiugsakniatz ausscheidenden Vorstandsmit­
glieder. komal. Büchse»,nacher a. D. Wiesclmoser 
als zweiter Vorsitzender, Bahnmeister a. D. Weickh- 
mann als Schriftführer nnd Invalide Finger als 
zweiter Beisitzer wurden mit großer Majorität in 
ihre Aemter wiedergewählt und »ahme» die Wahl 
auf eine weitere dreijährige Periode mit Dank a». 
Als Standartenbegleiter wurden die Kameraden 
AraSzewski nnd Kretschmer. sowie als Ersatzmann 
in Kraiikherts- rc. Fällen. Kamerad Braasch ge­
wählt. Hierbei wurde die Ausrüstung derselben 
mit einer Schärpe in den deutsche» Farben und 
Degen beschlossen, ferner den Kameraden warm 
aus Herz gelegt, die möglichst zahlreiche Betheili­
gung bei vorkommenden Begräbnissen der M it­
glieder als Ehrenpflicht zn betrachten. Nunmehr 
gab der Vorsitzende an der Hand der stenographischen 
Berichte ein anschauliches Bild von den Verhand­
lungen des Reichstages in seiner 255. nnd 272. 
Sitzung, betreffend die Jnterpellatio» des Reichs- 
tagsabgeordnete» Nißler über die Veteranenbei- 
hilse» nnd die Berathungen über den Stand des 
Neichsinvalidenfonds. M it großem Dank wnrde 
anerkannt, daß die bescheidenen Fordern»»?» der 
Invaliden »nd Veteranen bei den Herren Reichs- 
tagsabgeordnete» säst dnrchweg volle Shmpathie 
»nd seitens vieler Herren energische Vertreter 
finden, es wurde aber lebhaft bedauert, daß der 
Staatssekretär des Neichsichatzamts. Freiherr von 
Thielmann in seinen Ausführungen über diese, für 
die Invalide» und Veteranen brennende Frage, 
nicht das gehofft« Entgraeukomnien erkennen lieb. 
Namentlich begriff man in der Versammlung nicht, 
daß die verbündete» Regierungen über die Zahl 
der noch lebenden und unterstützungsbedürftigen 
Veteranen kein genügendes M aterial erhalte» 
könne», man war der Meinung, daß jede Gemeinde 
diese Zahl «»schwer ermitteln könne. Die Wer- 
fainmlniig war darüber einig, daß bei der un­
günstige» Finanzlage des Reiches allerdings nicht 
anf baldige Abhilfe der Uebelstände zu rechnen sei. 
jedoch solle» besonders krasse Fälle. (z. B. ein 
hiesiger Kamerad, welcher bereits im Mai v. J s .  
znr Beihilfe notirt ist, wartet bis heute vergeblich 
anf Zahlung derselben), höheren Orts mit der 
Bitte um Abhilfe zur Kenntniß gebracht werden. 
Schließlich wnrde der Vorstand beauftragt, dem 
ReickStagsabgeordnrten für Thor». Herrn Land- 
gerichtSdircktor Graßniann, für die bereitwillige 
Erfüllung »nserer Bitte nm Ueberfendnng der 
bezüglichen stenogkapbifche» Berichte den Dank 
der Kamerade» zn übermitteln. Nach Einführung 
eines neu aufgenommenen Kameraden nnd Er- 
ledignng einiger innerer Bereinsfiage» wnrde die 
Versammlung geschlossen, woraus die Mitglieder 
noch einige Zeit im regen Meinnimsanötmifch 
kameradschaftlich beisammen bliebe». Nächste Ver­
sammln»« am Palmsonntag den 5. April cr.

? Guttau, 11. März. tBerschicdenes.) I n  der 
Sitzung des landwirthschaftlichen Vereins Guttan 
am 8. d. M ts. verlas der Vorsitzende den Vortrag 
des Schriftführers über „Fleischgift und Fleisch­
vergiftung", da der Schriftführer wegen Erkran­
kung nicht spreche» konnte. Als Stellvertreter 
für Bereinswefe» wnrde Herr Besitzer Vomme> krrng 
Klein-Böse«dorf. als siellv. Schristsührer Herr 
Lehrer Schreiber ScbwaArnch gewählt. Die Kaste, 
welche von den Herren Ed. Kirste und L. Nagnse 
geprüft wurde, hat eine Einnahme von 174 Mk. 
und eine Ausgabe von 146.52 Mk. Nachdem die 
Beiträge erhoben Ware», wurden noch mehrere 
Artikel der laudwirlbschaftlichen Mittheilmige» 
verlesen nnd fand eine längere Aussprache über 
„Fleifchschan nnd Anbau von Gerste" statt. — 
Durch Vermittelung des Kaufmanns Ascher hat 
hier in letzter Zeit ein großer Tauschhandel von 
Grundstücke» stattgefunden. Derselbe kaufte hier 
das Grundstück des Besitzers Gast. Wicknia kür 
15000 Mark und verkaufte es siir 17660 
Mark au den Besitzer M. Behnke in Nenbrnch. 
dessen Grundstück er mit 10500 Mk. übernahm, 
»m es für diesen Preis an den Tischler Wicknig 
hierselbst weiter zn verkaufen. Wicknig's Grund­
stück wnrde mit 4200 Mk. berechnet und gab der 
Einwohner Freder hierfür 4500 Mk. — Die 
Wintersaat ist hier vorzüglich durch den Winter 
gekommen, »nd der Laudwirth steht froh der Zu­
kunft entgegen; ma» ist a»ch schon tüchtig mit der 
Frühjahrsbestellung beschäftigt. Hoffentlich werden 
die gute» Aussichten nicht durch Witternngsschäden 
im Frühjahr zerstört.

Werth der Ziege.
Unter den Hausthiere» wird die Ziege im all­

gemeinen recht gering in ihrem Werthe eingeschätzt, 
allenfalls hat sie als „Milchkuh des kleinen 
Mannes" einiges Ansehen. Das war nicht immer 
so. Bei den alten Grieche» und Römer» war sie 
allgemein verbreitet nnd svkelt in zahlreiche» 
Dichtungen. Sagen nnd Erzählungen eine Rolle;

nnd des Wohlgeschmacks der Milch sowie 
daraus bereiteten Käses geschätzt. Auch die alte» 
Deutschen und skandinavischen Völker schätzten die 
Ziege als Hausthier, besonders Karl der Große 
ordnete an. daß anf seinen Losgntern Ziegenherde» 
gezüchtet würden und seine Amtleute alljährlich 
Hörner, Felle. Milch nnd fettes Salzfleisch von 
Ziegen zu Hofe sendeten. Bis zum 30jährige» 
Kriege hielt man überall in Deutschland große 
Ziegenherden anf gemeinsamen Ortsweiden: seit­
dem ging die Ziegeuhaituilg sehr stark zurück und 
beschränkte sich schließlich aus die arme Landbe­
völkerung.

Erst in den letzten Jahren ist infolge der 
Thätigkeit von Ziegeiizuchtvereiiien nnd durch 
staatliche Unterstützung eine wesentliche Besser»»» 
eiiigetreteu; zurzeit beträgt der Ziegenbestand im 
deutschen Reiche wohl an 4 Millionen Thiere und 
ist in starkem Steigen begriffen. Diese Thatsache 
ist umso erfreulicher, als die Ziege ans mehrfachen 
Gründen die weiteste Verbreitung verdient und 
ihre Zucht mit alle» M itteln gefördert werde» 
sollte. — Den größten Nutze» gewährt sie als 
Milchthier. Sie erzeugt verhäitnißmäkig weit 
mehr Milch als eine K»b; bei einer guten Milch­
ziege könne» anf 1 Kilo Körpergewicht 4 bis 5 Liter 
Milch erzeugt werden, d. h. das doppelte was eine 
gute Milchkuh ank 1 Kilo ihrer Körperschwere an 
Milch erbringt. Zudem ist die Ziegenmilch nicht 
allein besonders nahrhaft, weil reicher an Fettge­
halt als die Kuhmilch, sonder» auch sehr geiund, 
da unter allen Hausthieren die Ziege» am wenig­
sten (höchst selten) von Tuberkulose heimgesucht 
werden. Dieser Werth der Milch wird noch durch 
ihre leichte Verdaulichkeit erhöbt, eine Folge der 
viel feinere» Vertheilnng der in ihr eutbaltenen 
Nährstoffe. Es braucht da wohl nicht erst hervor­
gehoben zn werden, daß sie sich znr künstlichen 
Ernährung der Kinder wie keine andere künstliche 
Nährmilch eignet, von andern Surrogaten ganz 
zu schweige»; mit diirchgeseiten Haferflocke» ist sie 
das vorzüglichste Nährmittel für Säuglinge, wirkt 
knochen- und bl,»bildend. Dieser Werth ist umso 
höher eiuzuschü'he». als die künstliche Ernäbniug 
in weitem Umfange zn einem nothwendige» Uebel 
geworden ist nnd es immer mehr wird. Vielfach 
Wird die Zieue. wie schon im Alterthum, den bösen 
Ammen vorgezogen. — Aus den gleichen Eiaen- 
schaften eign» sich die Ziegenmilch für Kranke, 
besonders Schwindsüchtige ,,„d an Skrofeln 
Leidende. I n  derselbe» Richtung sind die auS 
Ziegenmilch hergestellten Molken werthvoll; st« 
dienen zn Heilzwecke» bei Bronchialkatarrhen, 
Bleichsucht und im Ernähr,lngsznstand herunter­
gekommenen Personen. Der reiche Gehalt der 
Ziegeumolke» an vhosvho»saurem Kalk, der hier 
i» der denkbar verdaulichsten Form geboten wir-, 
beeinflußt die Knocheubilduiig günstig, der Gehalt 
an Kali die Blutbild»«« »nd Blntzirkulation. be­
sonders die Herzthätigkeit. Den Knhmolke» gegen­
über habe» sie den größten Vorzug, da sie nicht 
nur süßer sind »nd sich in reichere» Mengen ge­
nießen lasten, sonder» in ihnen fast nie Tnberkel- 
bazille» enthalten sind. Ebenso vortrefflich ist der 
Ziegenkäse, für Feinschmecker sogar eine Delikatesse. 
— Ziegenfleisch, wenn nicht zu alt. ist ein nähr- 
kräftiges, gesundes Fleisch; junge Ziege» liefern 
einen delikate» Brate», und mancher Reisende hat 
ihn in der Schweiz wie in Tirol als „Gamswild" 
genossen. — Schließlich ist noch das Fell werth­
voll: das Leder giebt eine weiche Beswnhnng für 
den Fuß wie für die zarte Hand (GlacL).

Zieht ma» zn diesem große» Nutzen riibetracht, 
daß die Ziege sehr genügsam ist nnd durch ihr« 
Verdauuiigsthätigkrit die denkbar größte Futter« 
aiisnntziiiig erfolgt, so dürfte einleuchten, daß di« 
Ziegenhaltnüg von hohem volkswirthfchaftiichen 
Werthe ist und, recht betrieben, sich z» einem 
recht einträglichen Geschäfte gestalte»' kann. Dazu 
sind freilich die meist durch fortgesetzt« Inzucht 
nnd mangelhafte Ernährung wie gleiche Pfleg« 
heruntergekommenen Exempiare der arme» Leute 
nicht geeignet; gewinnbringend find allein gute 
reinrassige Thiere, wie die Schweizer Sannen- vde, 
die Toggenbnrger-Ziege, die durchschnittlich 650 
Liter Milch pro Jah r geben (manche bis 1600 
Liter). Z» dem sehr gering veranschlagten Preis« 
von 15 Ps. pro Liier (in Berlin wird 1 Liter a ls  
Sänglingsmilch mit 50 Ps. bezahlt) würde de» 
Ertrag der Milch allein gegen 100 Mk. ansmachr» 
Nach Aussage praktischer Landwirthe bringt di« 
Käsebereituiig einen Reinertrag von 200 Mk. pro 
Thier »nd Jahr. Jedenfalls dürste trotz der seh» 
unterschiedlichen Verhältnisse der jährliche Reinge­
winn von 50 Mk. eher zu niedrig als zn, hock 
gegriffen fei», wobei 50 Mk. an Unkosten reichlich 
benieste» sind. besonders wen» nebe» He», Stro« 
Kleie auch Kiichenadsälle gefüttert werden, -d tt 
gar Weidegeiegenheit vorhanden ist. Es st, noch 
hinzugefügt, datz durch geeignete Wege der Tbrerr 
der nnaugeuehme Bockgerllch. bei einer echten 
Stasi- an sich wenig merklich. «»"«"» beseitig« 
werde» kann.

I n  unserer Gegend mit ihrem futterarme» 
Sandboden ist die Ziegenhaltnüg besonders zu 
empfehle»: die auf Sandboden angebauten wie 
wild vorkommende» Futter-gewächse reichen zu» 
Ziegeiiernährung aus. — Der hiesige Thierschntz- 
verein ist bemüht, die für niisere Verhältnisse ge­
eignetste Toggeiibnrger Ziege, die zudem die ihre» 
Art eigene» Vorzüge in hohem Grade ausgebildet 
zeigt, i» unserer Gegend einzuführen. Der Preis 
für ein abgesetztes Thier beträgt 10 Mk. aus­
schließlich Transportkosten. Nähere Auskunft er­
theilt der unterzeichnete Vorsitzende des Thier- 
schntzvereinS. der auch Bestellungen entgegennimmt

Schül e r .

MamrlüsaltiüeS.
( E i t l e  a n g e n e h m e  U e b e r r a s c h u n g j  

wurde dem »L ieg». Anz." zufolge in Liegnitz 
einer in  dürftigen V erhältnissen lebenden  
F rau  m it ihren vier Kindern zu theil. De» 
in H ayuau verstorbene R en tier  P e ip e  ver­
machte ihr letztw illig die S u m m e von 
5 0 0 0 0  M k. »nd zw ar der M u tter  1 0 0 0 0  W i­
der Tochter 1 6 0 0 0  M k. und den drei Söhne"  
jede», 6 0 0 0  M k.

( E r d b e b e n . )  I n  B ijsk  Gonverneu>e"> 
T om sk fand am  D onnerstag um 8 Uhr vor' 
m itta g s fand ein ununterbrochenes, rechl 
starkes, w ellen förm iges nnd stoßförmkae* 
Erdbeben statt. D ie  D auer desselben w "' 
eine halbe M in u te , die R ichtung von Ost"' 
nach S ü d e n .

Verantwortlich fl!r Lei, HichaÜ: -»inr. W-ntmmu, i»



LW" tttavieruuterricht
.rlheilt billigst V Inrn « o lm llr , 
__ ______ G e rb e rs tra s te  S S ,  III
Schneidergesellen

sucht » .  r i s t x n o n « .

L e h r l i n g
(K a u fm a n n )  zu Ostern gesucht. Zn 
erfragen in der GeschastSstclle d. Ztg.

E i n  D e h r l i n g
,» r  P h o to g ra p h ie  wird verlangt von 

S orckom , K a th a r in e n s t r .  8 .

S c h w e i i i e f n t t e r e r
mit einem K necht o d e r  s  S c h a r -  
w e rk e r«  g e s u c h t .  ^

I N k l s s m a i tn - B r o w i u a ,
____  C n I m s e  e.

G eb ild e te  D a m e  sucht Stellung 
zur Ge,ellschaft einer ült. Dame od. 
E .  Ehepaar und Beanssichligunq der 
Wirthschaft znm 15. April od. I.'M ai, 
evtl. z. Bertr. Angebote mitcr X . S .  
an die Geschäftsstelle dieser Zcitnna

Geübte

ü s c k -  l l .  T s i ü t ü g r d t i t k r i i t U t l !
finden dauernde Beschäftigung bei

K ath a rin en stra tze  V, II., r.

J ' m g e s  M S S c h c » ,

m e id e , , ,m P io n ie r -O ff iz ie r .K a s in o ,
^hor». F rau  v r o « » o .

T uche z. 15. April durchaus zu­
verlässiges K in d erm äd ch en  oder 
K in d e r f ra u  mit nur guten Zeug­
nissen. Meldungen vorm .9—10 und 
nachm. 7 - 6 .  M e llie n s tr . 9 6 ,

F rau  v . Z okm ickt.

„  r - Ä W s  « s t t k »
»nd Hans zu m  1 S . A p r i l  

sttty t F rau  Hauptmann L n s m p io p , 
» n F i f c h e r s t r a t z e  S S .
Meldungen 3—5 und 7 —8
Eine K öchin nach Danzig und 2  

F r ä u l e i n s ,  welche in der Schneiderei 
erfahren sind, zu größeren Kindern 
nach Warschau gesucht.

Vksncka L m sk o rz sn s lr l , 
StellenvermiLtlerin,

Thorn, Gerberstraße 13/15, Part.

G e s u c h t
zum 15. April eine zuverlässige 
K in d e r f ra u  oder älteres Mädchen. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.
Möchinuen, Stnbcnmädche» u. Haus« 
« 1  mädche» erh. sof. od. später gute 
Stellen durch F rau  klvili» lkMMSllf, 
Stelleiivermittlerin, Breiteitrahe 30.

Ein eins. ordentl. M ä d ch e n  wird 
für eine gelähmte Dame gesucht 
Meldungen M ellienstr-. 7 4 ,  11. r.

^öi,. sieb. I^ento er-
UÜI iv l lö t t  ballen. Irob tzrlV rlZ ko ,
Hamburg 5. L e in  V erm ittler.

9 0 0 0  M a r k
aus sichere städtische Hypothek gesucht. 
Bon wem, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

W e i l !  A l M i U
gut verzins!., unter guten
Bedingungen zu verkaufen. Zu er­
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

B a u p l ä t z e
^  Luter L a g e  günstig zu  v erk a u fe n . 

L o b . U uL vu8ki, Fischerstr. 49
G in  an s tä n d ig e » , S  jä h r ig e s

R t i l P s t t d .

M t M - -
D o m ä n e  S t e i n a u ,

bei D a u e r .

K ra u n r  S t u t e ,
- - M ' E  1,63m gcoß.7V,Jahre.

geritten nnd gefahren, 
^ » ^ .  ^ L L ^ a u c h  als Dameiipferd 
gegangen mit tadellosen Beinen, billig 
zu verkaiifen F isch e rs tr . K 7 . m .

offenen
verkauft M e llie n s tr . 1 8 8 .  II

« r » r r ! , W , r s -----------

.  8 G « W » w n k s i k > i j
s t a n z e  m it E ch e e re , 1 ^D npler- 

Z ta n g e , R ic h tp la tte , A m botz , 
^chraubstöcke u. s. w. zn verkaufen, 
^v b a n n es  Stovk» Schlossermeister.

y ^amenfayrrad
/^ 5  Mk. umständehalber zu

L « 7  E°

-  . . .  N  !....L M » ,
»roß. sind ... ia>'. 2.10 und 1.00 m  
,  4. s» ,̂ .verkaufen bei

. » E ^ ° « e n

H-lzvtckiis Nttsirsterei IchirM.
Am Mittwoch den 18. März er.» von vormittags IVVr Uhr ab, 

solle» in ^orrnei'» Gasthaus in Vo d g o r z r
1. aus dem Schutzbezirk Rndak. Jagen 69 und 89. 90. zum Lokal­

bedarf. bis 200 Stück Banholz und ca. 8000 Stangen 3. bis 
7. Klasse.

2. silr Ländler, aus den Schubbezirke» Karschan. Rndak. Schieß­
platz. Schirpitz und Brand: Diverses Banholz. Bohlstämme. 

, ,  Kloben. Knüppel und Reiser, 
öffentlich, meiftbirtend znm Verkaufe ausgeboten werdm-

D e r  O b e r f ö r s t e r . ___________________

kilanr äer Molkerei Kremboer/n.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Stand vom 31. Dezember 19V2.
An Kassa-Konto...........  1820,98

„ Grundstück-Konto . . 25 765,91 „ 
„ Maschinen-Konto . . 14931,05 „ 
 ̂ Utensilien-Konto . . 564,97 „

^ Forderungen-Konto. 18792,64 „ 
„ Waaren-Konto . . .  1 172,50 „ 
^ Unkosten-Konto . .  . 389,00 „

63137,05 ^

P er D arlehns-K onto. . 37 634,00 ^  
„ K autions-K onto. . 3 600,00 „ 
„ Reservefonds-Konto 5 843,00 „ 
„ Gewinn- und Ver-

lust .Konto. . . .  14 623,13 „ 
^ Gewinn-Guthaben-

Konto .............. 123,22 „
„ Geschästs-Gnthaben- 

____ ^K o n to ........... ..  1112,70 „
63137.05

Zahl der Genossen:
Bestand von 1 9 0 1 .......................... 68
Eingetreten 1902 . . . .  .  7

Smnme 95
Ausgeschieden 1902 . . . . 3
Bestand Ultimo 1902 . . . .  92

D e r  V o r s t a n d .  D e r  A u s s t c h t s r a t h .
k i s o d e r .  I V e s s U v K . L M u o .  8 v k a n « r .  U o r a u .

k e l ä t k e l l s r .   D e x s n v r .

G o th a e k  F k l ie i i s v k r f ic h t n n - r l ia ik  a .  G .
Vklj!cheru»gs!>estand am 1. Februar 1 9 0 3 : 82 7  M ill.M K . 
Nkrßcherungssummen, ausgezahlt seit 1829: 492  „  „

Die höchsten Versicherungsalter (einfach aus Lebenszeit, gemischtes Divi- 
deudensystem) sind t h a t s ä c h l i c h  bereits P r ä m i e n  f r e i  und erhalten sogar 
eine jährliche Rente.
V e r t r e t e r  i n  T h o r n :  t i l b e r i  0 l8 v » ,sv i ,8 lr> , K ro m b e rg e r

Vorstadt, Schnlstraste 2 2 .
.» i n  C u l m s e e :  O t t o  v s u b l e . ____________

"  u««l-mkrk "k l t b M A i r t t z 8parsv.
LIs ISasutr! LU k»8teiispeisen x«nr desonckers enipLokleo.

« 2

Z
' S« 2
s
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S

« iM i i s i «
Loeden ein§6trokksu

Zslin-llnterrSclre
in reirenäen Unstern.

M e t  IM. 3
H a n s  L t s L n i K s r

U is t t e 8 t l» 8 8 «  14 A ivr(«8 (rr»88«  14.

«7Ves
» 2

Z

S

?f8l!88i8v!le 8 knts«l Vkt8ietlSsML8-̂ N8ts!t
In vai^ttn, Xa!»«rI,or«Ir. L

0o lro » M eb s V or8roL erauxsan»tn1t, xvxrstnLvt 1838.

K e u l e n -  u .  k s M a l v e r e i e l i k r u u g
ank cken ll.vbanrßaN, rnr Lrbvbunx äes Linlrommevs, rnr 
/Utor»vae»oeguns unä rnr 8ioberste11unA äer Uitlel kür

KuLLtauv^p Slurttum unä »MtSrüisnsß.
^Vnnseb portofreie Iledersenäuns äer Renten okno 

Uvdonsrougnl»» an voUMrjxe Llitxlitzäsr innerbalb 
veutgeklLnäs.

Vertreter: I». ^op« in Van-Ig, ^nkerscdwieäeKasse 6,
Sonno klvkiop, iStaätratb in Vkopa.

» k u r r e b k  
s r N o r e E r r k e r u n «  O L

September.
MSMUllW vkft l>6llc§6l)KN §Mvr6 . . . UND 3NvlI5M6-IslI55ceccllN6.. . .

täglich Veranstaltungen ckes fertausschusser.

t i S M "  _  k H 8 M W - W 8

aus erster Hand
Kübel, S 0 -6 0 P sd .Jn h .,p .Z tr .M k . 14 
F-isser, IVOPsd. In b ., P .Z tr. Mk. 14 
^  .  S00u.300Psd.J»H ..P .«tr.M k. 13 
Bleibeimer. SüBsd. Jnh ., p. E. Mk. 3,50 

Post-Blechen„kr 9 Psd. Jn h ., Mk. 2

««»ülbarr^VSr»,» l
Emaillegrfiche in allen Karde«.

Emaille-Kochtopf, SO Psd.. Mk. 5,50 
Emaille-Kochtopf. 18 Psd., Mk. 3.90 
Emaille-Eimer, 35 P s d . Mk. 4.50 
Holz-Eimer (stark), 40 Psd., Mk. 6,50 
Holz-Eimer (stark), 30 Psd., Mk. 5,00

N7 alles ab Magdeburg gegen N achnahm e

N V .  N U l l ö D j ü k Ü W , v « r w . « l i l b . l l l » l l » . « a s k a d r i l i , 4 .

Neue WtstMWt Mittheilnilgeii.
I n  Marienwerder tägl ich erscheinende, inhaltreiche Provinzial- 
Zeitung. Ausgedehnteste Benutzung des Telegraphen. Reich­
haltiger provinzieller Theil. Spannende Erzählungen. Wirk­
sames Jnsertionsorgan. Unentgeltliche Beilagen: Unter-
haltungsblatt. Praktischer Rathgeber.

B e s t e l l u n g e n  —
zum Preise von 1,80 Mk., einschl. Bestellgeld 2 Mk 22 Pf 

für das Vierteljahr nehmen alle Postanstalten entgegen.
A m i - a n n «  die Zeile 15 Pf., für Auftraggeber außerhalb 
A " ? k l g k «  der Provinz Westpreußen 20 Pf.

WWiisliisiiiiM -  RestWM.
Gegen sofortige Kaste kaufe zurückgesetzte Manufaktur-, Leine«-, 

Geiben-Waare«, Handschuhe» Kravatten, Tnche, da ich dieselben 
exportire. Bin in einigen Tagen hier am Platze. Best. Angebote bitte 
unter S. K. postlagernd Lhorn gest. niederzulegen.

Gerftenftraste K
1. Etage, 3 Zimmer, Badegel. re. 
vom 1. 4. zn vermiethen.

k t l o x a n ,  
WilhelmSvlatz 6

Eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst allem Zubehör, 
auf Wunsch Pferdestall und Wagen­
remise ist zu vermiethen.

GckmMratze 1S.

6 Zimmer mit Zubehör, S tallung 
für 2 Pferde, Wagenremise, wegzugs- 
halber vom 1. April oder später zu 
vermiethen. P re is  1500 Mk.

F r ie d r ic h s tra h e  I D - 1 2 ,  H, r. 
k>11rLk, Hanptmaun.

ktilelisiirlMs 10. II.
Vorderhaus, 3 sreundl. uach dem Hos 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör 
ab 1. April cr. zu vermiethen.

B t t i t e t z r c h  3 2
vom 1. April cr. k leine, f re u n d lich e  
W o h n u n g  5" vermiethen.

M n ,  W I ß k c h k  U  8 .
die 1. ELg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. April 1903 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst, 1 Treppe.

1 B a lk o n w o h m lttg , 1. Etage, S 
Zimmer, 1 Kabiuet und Zubehör, 
1 P a te r r e - W o h n n n g ,  4 Zimmer, 
G as- und Badeeiiiricbtrnlg zu verm. 
K a th a r in e n f tr a tz e S , vt., r.

W c h i u l l .  B c h t s t r .  i ? ,
1. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
nebst allem Zubehör, ev. auch Pferde­
stall und Wagenremise vom 1. April 
1903 zu verm. Besichtigung von 12 
Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags. 
O. Soppni't- Thorn, Bachestr. 17, 1.

D r .  ö r e l i w v r  * 8

H e i l a n s t a l t  m r  l - u n ^ e n l r i ' a n k e
a t tb s tc a n n to  U u t t s r a n g l a t l

Llürksrsckvrl — 8elllk8ikil
seväst krosxekte kostenfrei äurek

___________________________ M s  V « r » i v a 1 t T > » §

WA. Mk«, s«me «it !«i SdnzMk
Särge»

Steppdecken, K le ider,
Jacken von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 

den billigsten Preisen
>as Sarg-M agazin von

4,. 8«I,r K«s«r, CoWernikusstr. 41.
a« der Gasanstalt.

Ktrümpfe
werden neugestrickt und angestrickt in 
der Strumpfstrickerei

Thorn, Gerftenstrahe S.

L e i n s t «

Kocherbsen
-fferirt billigst

O o l i r r i s a  L i O b r l t e »
_______ Bückcrstraße 3!»

PW-Ttmsll-Kitt
in Tuben und Gliiseen 

mehrfach mit Gold- und Silber­
medaillen prämiirt, unübertroffen zum 
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei
P K M p p  S Ib a n  DIsvNN. und 
Nnckap» L vo.

kerchichr. H.
große Küche re., alles hell und mit 
GaSeinrichtung, per 1. April er. zu 
verm S lo e s a t t ,» ! .

G ili l lm in ia o r e i i
jeder Art. S p e z ra l-O ffe r te n  vers. i 

gratis und franko
«l.« .kNsreSi.Frankfurta. M.

f j l M i l l M g l l ä s i i
theile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
Verdauungsbeschwerden geholfen 
hat. U . Hoeck, Lehrerin, 
Sachsenhausen b. Frankfurt a. M .

Gartenkies, 
Lehm, Mauersand 

und Steine
hat abzugeben, mit und ohne Anfuhr,

» .  « ü c k e r, Mocker.

2 Wohnungen
in der 1. Etage S c h n lf tra s ie  1 0 /1 S , 
mit je 6 Zim m em  nebst Zubehör und 
Pserdestall, vom 1. April d. J s .  zu 
vermiethen.

6 .  S o p p s r t ,  Bachestraße 17.
Coppernikusstratze 8

1 Laden nebst Wohnung von sofort, 
1. Etage, 4  Zimmer, Küche und Zu­
behör, sowie 2. Etage 4 Zimmer, 
Küche und Zubehör vom 1. April, 
ferner S e g le r s t r .  S S  ein großer 
Lagerkeller von sofort zu vermiethen. 

irrrpdkol VVoM, Seglerstr. 25.

Bismarckstr. 3 .1.
herrschaftliche Wohnung, best. aus 7 
Zimm. und Zubehör v. 1. April cr., 
evtl. auch früher versetzungshalber 
zu vermiethen.

M D c h k  I I .  Z  ! r „
eine Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh.,

8kckrWt N. Z Tr..
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
zu vermiethen.______ I>. I .n k s » .

Mne Wohmmg,
4 Zimmer, Eutree mrd Zubehör, so­
wie eilte kleine Wohnung zu ver­
miethen bei

V/oblkel!, Schuhrnacherstr. 24.

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, und eine 
S t t tb e  für 90 Mk.. sowie ein großer 
Heller K e lle r  z u r  W e rk s ta t t , zu
vermiethen Backerskratze S 6 .

Araberstr. 4, 2 T.
ist eine W o h n u n g  von 4 Zimniern, 
Alkoven rc. von so fo rt zu  verm . 
Zu erfragen Brombergerstr. 50.

SIndM. <i. L«°»7»
1. April 1903 au ruh. Miether zu verm.

F re n n d l .  W o h n u n g , 2 Zimmer 
n. Zubehör n. Veranda auf Wunsch 
Benutzung des Gartens per 1. 4. zu 
verm. M ocker, Wilhelmstr. 7.

Reuovirte W o h m m g , 2 helle 
Zimmer, helle Küche und aller Zu­
behör, von sofort oder 1. April z. verm. 

________ B ä c le r s tr .  S ,  pt

Wohnung L .'"«L
zu vermiethen.

M ocker, Schützftratze L
E in e  W o h n u n g , 2. Etage, 3 

Zimmer, Küche nebst allem Zubehör 
zu vermiethen G e rb e r s tr .  1 2 ,

Thorner Dampsmühle.
Kleine W o h m m g , 2 Zimmer, 

Küche und Nebengelab von sofort zu 
vermiethen Baderstr. 1, 1 T r.

81tzfau L v leb v l.
E in e  Ü V ohnnng , 2 Zimmer, 

Küche, Eutree, vom j. April d. JS . 
zu vermiethen. V fanäol,

M ocker, Saudstr. 3.
G erstenstra tze  LtZ, 2. Etage, 4 

Zimmer nebst Zubehör versetzungs­
halber sogleich zu verm. Zn erfragen 

______ G e re c h te s te  K.
F re n n d l .  Z im m e r  mit oder ohne 

M ö b e l  vom 1. 4. 03. zu vermiethen 
4.. L o tn« , Breiteste. 30.

Eine große W o h n u n g , Schillerstr., 
2. Etg., 5 Zimm., Küche und Zubeh. 
für 550 Mk., pro anno vom 1. April 
er. z. v. Z u erfr. Schillerstr. 12, 2, r.

B r ü ü e r r f t r .  1 6  eine kl. Wohnung 
zu vermiethen. Zu erfr. 1 Treppe.

2 kleiue Wohnungen
für je 110 Mk. zn vermiethen

Copperriiknsstratze L6.

2 W I M ,  ü i ' L L L V L
fragen B äckerstra tze S ,  parterre.

W o h n u n g , 3 Zim., Küche n. Zu- 
behör sof. z. verm. K o n d n k ts tr . V.

6  Z im m e r  u. Zubeh. v. l U p r i l  
Nenstädt. Markt L zu vermiethen.



N r »  i i 8  M .  8 .  L v t s v r
^ L t s E S U s v I » v D  N I a i » 1 r 1  S 4

D I t z K Ä n I v s I v  D a n i k n - I t o n t ^ I i t i v n .

I n « 8 t l » « « 8  I I 8 » K I r « 8  I 1 s

e k i t s  k sx o « !. — Zaudere V erardeitung.
^eussersl dNUSe. slrsng Itzste ?rsiss.

U o ä v r » 8 lv  X I v iä v r - 8 1 o M
L v M e d k  81ojks I I s s V « L L «

V n v i k «

L i »  l L « I « 8 8 » I  z x r « 8 8 « v  ^ U 8 H V » I » L
reu unAsmeln bilUKen prsissn.

Ämöbl.Zim. z. verm. Wa!dstr.2f>, 
pt., auch Eingang Mellienstr. 6 4 .

M ö b l .Z im . m. u. ohne Pension sof. 
bill. zu verm. Schuhmacherstr. 24, Ilt.

u^bl. Zimmer tt.
Ä i n h l f t l .  Burschengel. z. verm.

8vlimi«<lHrei. l̂ illo88er«iu.vlviier«i
i ^ i s  / d u s r .

Keil rtwdlenll. l>L»e»i> s»t jsöes S,?tem.
k e r t l g  Lum O ebrauvlr 

per Stück 2 5  Psg. zu haben 
g n s la v  N v ^v r. Thorn, Breitestr. 6, 

Lampen-, G las- u. Porzellanhandl.

M  L A S n T 's.k rilL
Ein g. möbl. Z. sof. zu v. M auerstr. 36.
M . Z., K. u. B. z. verm. Bachestr. 13. 
Möbl. Zimmer zu verm. Bachestr. 9.

Zeradrlla, Koihklkk, 
Weitzlilkk, Thymothee, 
R aigras, Kuukklfamk«. 
Saaihafer, Erbse», 
blaue, gelbe Lupine», 
Leinsaat, Kainit» 
Thomasmehl, 
Suprrphosphat, 
Chilesalpeter

offeriri

Z L .
Thorn.

vruno ILoNev»
O a i » L i § ,  k l o i s o d o r K a s s o  tlr». 7 / 4 ,

empüsklt

Herrschaftliche 5  zlmmerige 
W o h n u n g , I. Etage, in. «ade- 

einrichtun« allem Zubehör. 
Näheres Albrechts»«. Nr. 6 ,

Hochpart, l.
I« «>»» voravkisckonalan ks^on», ^  diMg.ton HonirurrLnrprsi.s«,.

lisdlamsvsgsa li> desoiulsrer gbtdeiluag. - -  V /  kiee zchttewLeriidl gedrslicUsl Azzee rteis zm l.gj>ss.
kvpsrsture» _f«iu«t« LsekirullZ«».

ViaSsndau-Ki'ltSkvI, als: xsivödvILebs Halb- unä OanrirLtsut-^edseu, k'eäsra von vorLÜKl.
Llastisität; OesteUdesedläKe; Lüekssu, LotdAUSs- uuä LlessivKLLeilv.

k l a t t l r t v  S a v lL v iL  RLIRÄ H V a K S iL la tH L iL v iL  1 »  a l l e i L  ^ L v I s I t tA H K » .
krilmürt auf allen besvdlokto» Ausslöüungso mit l. preisen, Aletrt liarilostö. Lö̂ erds Ausstellung!n Königsberg, pa.-kir. SS4.

Xöni§3deis M ß ^  V a e re o lo e  d v l k o k s n  S o r ü g o n  s a s u v k i .  M zg 187 ____

E in e  herrschaftliche

Culmerstr. 22, 2 Et.,
bestehend au s :

6 großen Zimmern,
1 Badezimmer,
1 Mädchenstube,
1 Speisekammer,
1 großen Keller, 
sowie mit sonstigem Zubehör- 

für 825 M ark inkl. Wassergeu) von 
sofort oder 1. April 1903 zu verm. 

Carl Sakrlss.

sür Bildereinrahmnngen, große 
Auswahl in modernen Gold- 
und Politurleisten. Saubere Arbeit, 
äußerst billig.

N o d o rr  M aiok i» , Glasermeister, 
________ Araberstraße 3.______

Sattler«!. Ii»«!iirerki.

» o o k k s r r s o k s t t l .Die Königsberger Fisch
räucheret,

NeuftLdt. Markt 14, empfiehlt jetzt 
ausnahmsweise:

hochfeine Sprotten, per Pfund 
30 Pfg., Räucherherirrge, Stück 
20, l5  und 7 —5 Pfg., sehr schöne, 
frische Salzheringe, 5 Stück für 
20 Pfg., 3 für 10 Pfg., sowie 
sämmtliche marinirte Fische und 
Fifchdelikatessen. « . Kunck«.

K s u k l i s u s von 8  Zimmern nebst allem Zu­
behör mit Zentralwasserheizung ist 
vom 1. April 1903 ab zu verm. 
Näheres beim P ortier des Hauses
________ Wilhelmstr«che 7.

I n  unseren» Hanse Bromberger- 
straße und Schulstraßen-Ecke, parterre, 
ist eine

Reinschriften
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, 
Badestube. Boden und Kellergelaß, 
vom 1. April er. ab zu vermischen.

V . V . M o L riv I, L  S o k n .
Bervielfültignngen

vo« Schriftsätzen 
mittelst Schrribmaschine,1?lie6 ĉloslixls 
re. werden billig besorgt LÜl8täS1i8elter «srLt 34.

Tuchmacherstraße 4 , S Tr.
7 Zimmer rc., bisher von Herrn Haupt­
mann v. lltzinswann bewohnt, wegen 
Versetzung anderweitig zu vermietherr.

Den Eingang der modernsten
Psd. SO Ps., Kiste v. 4 Pjd. 1.50 Mk,, 

empfiehlt
^.S. ««88, Schillerstratze.

L o d . ÄtaZsTrskI, Fischerstr. 49.

W o h n u n g e n .
G e re c h te s tra s ie  8 L »

ist die 2. Etage mit 6 Zimniern 
nebst Zubehör und eine W o h n u n g  
im Erdgeschoß von 3 Zimmern »md 
Zubehör von sofort oder 1. April 
d. J s .  zu vermiethen.

« .  S o p p o r t ,  Bachcstraße 1?.

ff. grotzstücktue erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.

Zeäe Verteilung nacft Maarr
wird unter Garantie für tadellosen Sitz in kürzester Zeit zu den 
denkbar billigsten Preisen bestens ausgeführt.

M G "  F e r t i g e  " W U

A m e n - lud  K i M  G M tt l id t .
Eii>sesi»»igs'A«ziige
Herren-Frühjahrs- und 
Sommer-Paletots,

HttM-AlWt
Kilihtii.Alijiigt 
Beiirkleiiitt,

empfiehlt
1 großer Laden mit Wohnung und 
Zubehör zu vermiethen. Z u erfragen

schöne, zarte, feste Köpfe, empfiehlt 
zum billigsten Tagespreise
«U88, SchiNerstr. 28.

W o h n u n g
in der 1. Etage, die seit 10 Jah ren  
von Herrn v r .  E lm L Ie n lo r  be­
wohnt wird, ist vom 1. April 1903 
ab anderweitig zu vermiethen.

K nnonkoki, Neust. Markt.

zu verpachten.
S i » L » i » o  D l i r n v i *

ist versetzuttgshalber sofort zu verm.
Schillerstrahe 18.

Cnlmer Chaussee 4 0 . Helle, freundliche

Wassermühle
mir starker Wasserkraft, dazu 408 
Morgen guter Boden, gnte, massive 
Gebäude, komplettes todtes u. lebendes 
In v e n ta r  b. 30000 Mk. Anzahlung z. 
verk. Näh. Auskunft ertheilt V .8 m n -

möblirt und unmöblirt, verlniethet zv 
soliden Preisen Nuckol» N o m a n n ,

Hotel Kaiserhof, Schießplatz Thortt^

zu vernliethen M e M e n s tra ß e  81^.vm slrl. Thorn, Cnlmer Chailssee 50. enorm billig, riesig große Auswahl, von: 1 0 ,5 0 , 
9 ,0 0 , 7 ,0 0 , 5 ,2 5 , 4 ,0 0 , 2 .0 0  M k.

in der 2. Etage vom 1. 
d. J s .  zu vermiethen bei«nliiier Ehaiissee

R v . Ä L - S 1  ist im ganzen, auch ge­
theilt, sofort zu verpachten.

b rllr  ILaun. April 03 ..I.Moelc.Heiligegeiststr

Druck und Berlaa von T. Dombrowrki  in Tdorn

Culmer U l l O e  48
sind einige Schuppen, Lischlerei, 
Pferdeställe, Lagerplätze, letztere 
mit auch ohne Lagerräume, und ein 
freistehendes

K o m p to ir g e v ü u -e ,
enthaltend 5 heizbare M inne (auch 
sür andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zu vermiethen.S ru n o  N linsr.

D er von Herrn Uhrmacher k r e is s  
bewohnte

L ä A Ä S I »
ist per 1. April 1903 zu vermiethen.L. 8«) in»i,8li!.

k im  Illsim  tsiisn,
auch zum K o m p t o i r  geeignet, per 
1. April vermiedet Slopkai».
2 8iii>e» lllst WchlWtN,

von 3 und 4 Zinuneru mit Zubehör, 
vom 1. April 1903, im Neubau 
MeMenstraße 114, zu verm. Näheres 
bei L. i-suk»!, Gerechteste. 2S .

G in  L ad en
ist in meinem Hause Coppernikusstr. 
22 vom 1- A pril 19W, evtl. auch 
früher, zu vermiethen.HV. LtvUro.

H a u s f ln r la d e n
zu vermiethen.S. kosentkal, Breitestraße 43.

1 Z i m m e r ,
möblirt auch unmöblirt sofort zu ver­
miethen. Zu erfr. Hohe- u. Tuchmacher- 
straße-Ecke, pt.

2 « M i t  M m .
zusammen oder einzeln, mit oder ohne 
Beköst. z. verm. Baderstr. V, 2 T.

Gerstenstrcche 3
Part., m ö b l. Wohnung, 2—3 Zim. 
u. Burschengel., v. 1. 4. z. verm. Zn 
erf. b. X u x u st O loxaa , Wilhelinspl. 6.

Ein kleines ev. auch zwei möbl. 
Zimmer sofort zu verm.

Gerechteste 30, 1, l.
s  möbllrte Zimmer

mit Bnrschenstnbe zn vermiethen
Gerberstraste 18, l .

Midi.
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 

er. zu verm. Breitestr. 11, H
Gr. u. kl. möbl.Zimmer z. verm 

Gerberstr. 13/15, G artenhaus 2 T r.
1 möbl. Wohnung m Buvscheng. 

sof. zu verm. Tuchmacherstr. 26.1



2. Beilage zu Nr. 63 der „Thoriier Presse"
Sonntag den 15. März 1903.

zum 100 jährigen Todestage 
Klopstocks.

' n '  (Nachdruck verboten.)
Heute, am 14. M ärz, sind hundert Jahre 

verflossen, seit eu, Dichter die Augen ge- 
der, an der Antike gebildet, die 

dentsche Dichtung von ihren Fesseln befreite, 
«eine m iibfnidnngeii.frel und gross znin Aus­
druck brachte, eine Zeitlang die W elt über die 
Grenzen Deutschlands hinaus m it seine,» 
Ruhm erfüllte, diesen Nnhm aber nicht iiber- 
lebte, da er von den Alten nur die Form, 
nicht den Geist entlehnte Nttd sich immer 
mehr in nationaler Beschränktheit verlor — 
Friedrich Gottlob Klopstock.

Gebore» au, 2. J u li 1724 in Quedlin- 
mirg als Soh» — der erstgeborene — eines 
Gntspächters, verlebte er seine Jugend ziem­
lich "„gebunden, bss er. 13 Jahre alt, das 
Ohlllirnsilliil Vaterstaldt, später die
berühmte Kloster-schule Schnlpsorta besuchte, 
lno er unter Stnbels Leitnng zum „Lehrling 
der Griechen" ward und sodann i» Jena nnd 
Leipzig Theologie stndirte. Schon in Schnl- 
Vforta vertiefte er sich in M ilto n s  „V e r­
lorenes Paradies", welches „das Feuer, das 
Homer entzündet, znr Flamme anflodern" ließ 
und ihn zu seinem „Messias" begeisterte. 
Dies Epos, das Hauptwerk des Dichters, be­
ginnt m it den Worten, welche den In h a lt 
des ganzen ausdrücken: „Singe, unsterbliche 
seele, der sterblichen Menschen Erlösung" 
und ist, wie aus diesem Verse zu ersehen, in 
Hexametern, dem Versmaß der Alten, ge- 
schriebe». Die ersten Gesänge erschienen be­
reits im Ansang des Jahres 1748 und be­
gründeten, ebenso wie die feurige» Oden, die 
an des Dichters schöne Base M a ria  Sophie 
Schmidt gerichtet Ware», Klopflocks Ruhm, 
obwohl der Ueberschwang des Gefühls schon 
jetzt auf Widerspruch stieß. Die Jugend war 
davon begeistert nnd sah in Klopstock ihren 
Führer. Sorgen nm seine Zukunft ersparten 
dem jungen Dichter hilfreiche Verehrer. Im  
Jahre 1750 lud ihn Bodmer, der in Klop­
flock selbst einen litterarischen Messias er­
blickte, zu sich nach Zürich. Eine Frucht 
dieses Anfenthalts ist n. a. eine der schönsten 
Oden Klopstocks: „Schön ist. M u tte r Natur, 
deiner Erfindung Pracht." Ein Zusammen­
lebe» des lebenslustige», jungen Dichters mit 
dem würdigen, alten Herrn erwies sich in ­
dessen als unmöglich; es kam sogar zum 
offene» Vrnch, dem später eine Aussöhnung 
folgte. Nachdem er Zürich verlasse», rie f ihn 
König Friedrich V. von Dänemark »ach 
Kopenhagen »nd fetzte ihm ein Jahrgehalt 
aus.

Auf der Reise vo» Zürich «ach der däni- 
schen Hauptstadt lernte er auch seine spätere 
Lebensgefährtin M cta M ö lle r in Hamburg 
kenne». Sie war schon seine begeisterte An- 
hängerin, ehe sie ihn sah. Sei» „Messias", 
den sie in Fragmenten bei einer »»poetischen 
Freundin, die das „dninme, »»verständliche
? e n ,5 „  zerschnitten hatte,
renne,, e»,,te „nd dann vollständig las, hatte 
sse für ,h„ gewonnen, und die geaense tiac 
Neigmig war stark geling, ,»n alle Hinder­
nisse, die sich der Eheschließung entgegen­
stellten, zu überwinden. Die vier Jahre 
(1754— 58) der Ehe m it Meta M ölle r sind 
der Höhepunkt von Klopstocks Leben. „Einen 
Mann z„ habe», dessen Eigenschaften alle so 

'"schön nnd so gut sind als Klopstocks 
Geme. das 4st Glückseligkeit", schrieb Meta 
ihrer Schwester, „nd an Richardson: „S ie  
werden denken, daß zwei Personen, die sich 
w lieben, wie w ir, nicht zwei Zimmer nöthig 
'üben; w ir  sind immer in demselben. Ich 
''in , still m it meiner kleinen Arbeit, sehe m ir 
"lanchinal das liebliche Antlitz »leines Mannes, 
"°lches so ehrwürdig ist in Thränen der A „-  
°acht hei dem Erhabenen seines Gegen- 
"andes". Das Glück der Ehe war aber nur 

am 28. November 1758 schon starb 
k i - r  l8or der Kirche vo» Ottense» wurde 
igx, graben, und über den Hügel pflanzte» 

ch*"°ilern zwei Linden. Die eine 
'»it »ch* die andere aber überschattete 
»ah- "chtigem Lanbdache die Stätte, da bei- 
"ebe„ albes Jahrhundert später Klopstock 

Nach ^be tte t wurde.
KlU'lsrube ^'chergehendeitt Aufenthalte in 
leben konnt."" lieh der Dichter nicht recht ein- 
aller A rt k-i'c> "g le ich  er m it Huldbeweisen 
von Baden übe!-? Markgrafen Friedrich
lt"ck in. Jabr - E "  » ""^e , kehrte Klop- 
Norde,, zuriick ""ch le>»em geliebte»
Gattin j „  o." »ahm m it seiner zweiten

leinen T ° k '" ? '? ^ l " ^ ' . 'h a l t ,  w ° er bis 
^ "d . 14. M ärz 1803. lebt».

Sein Leicheubegäugniß glich dem eines 
Fi'l,sten. Im  benachbarten Ottensen wurde 
der Dichter, wie er gewünscht, an der Seite 
seiner Meta beigesetzt. M it  Oltcnsen hatte 
sich Hamburg nnd Altona vereinigt, dem ge­
feierte» Dichter ein würdiges Leicheubegäng- 
nitz zu bereite». Diesem Städtebnnde traten 
»nanfgefordert die Stellvertreter deutscher 
»nd fremder Staate», die in Hamburg woh­
nenden Gesandte» und Geschäftsträger Bel­
giens, Dänemarks, Englands, Frankreichs, 
Oesterreichs, Preussens nnd Rußlands bei, 
um im Name» ihrer Nationen dem großen 
Todten in bis dahin nie dagewesener Feier 
zn huldigen. Dieselbe fand an» 22. M ärz 
statt. Gegen 50000 Menschen Ware» auf 
den Straßen nnd Plätzen zusammengeströmt, 
»in Zeuge,, dieser großartigen Hnldignng zu 
sein. Um 10 Uhr sehte sich der imposante 
Zug unter dem vollen, harmonischen Geläute 
der sechs Hanptthürme Hamburgs in Be­
wegung. 126 Kutschen von fremden Ge­
sandten nnd hamburgischeu Bürgern, Se­
natoren, Gelehrten, Künstlern, Kaufleute», 
Geistlichen nnd Lehrern schloffen sich von der 
Wohnung des Verstorbenen dem Leichen- 
koiidukt an. Anf dem vierspännigen, offenen 
Trancrwagen, der von vier Führern geleitet 
wurde, sah man den einfachen, schwarz be- 
haiigenen Sarg. Zwischen acht Ehreuan- 
fiihrern m it mnflorten Marschallstäben schrit­
ten unmittelbar vor dem Leichenwagen drei 
Jniigfranen in  Weißen Gewändern «nd 
Schleiern, das Haupt m it Eichenblättern »»d 
Rosen umkränzt. Sie sollten des entschlafe­
nen Dichters deutsch-patriotische Gesinnung 
verkörpern und trugen ihm als Zeichen der 
Liebe Rosen- «nd Myrthenkräiize, Körbchen 
m it knospendem Laube «nd Frühlingsblumen 
voran. Anf dem Todlenanaer vo» Ottense» 
ward der Zug m it Musik empfangen. I n  
der Kirche sang ein Chor von über 100 
Sängern und Sängerinnen aus Hamburger 
Familie» den von Schwenke komponirten 
Psalm deS todte» Säugers:

„Nm Erden Wandel» Monde.
Erden nm Sonne».
Alle Soimenheere wandeln
Um eine große Sonne —
Baker unser, der du bist im Himmel" . . .
Nach Beendigung der kirchlichen Feier 

wurde der Sarg zur G ru ft unter der Linde 
getragen. H ier wurde er versenkt, während 
der Chor das vom Todten gedichtete geistliche 
Lied sang:

^Aufersteh», «a aufersteh»
Wirst Dn. »nein Staub, «ach kurzer Rnb'.
Unsterblich Leben
Wird. der dich schuf. D ir geben.
Wieder anfznbliih». werd' ich gesät k 
Der Herr der Ernte geht!
Und sammelt Garben
Uns ein. uns ein, die starben" . . .
Der weiße Grabstein, der die Stätte 

schmückt, trägt die Inschrift: „S aat, von 
Gott gesät, dem Tage der Garbe» zn reifen. 
Bei seiner Meta und seinem Kinde ruhet 
Friedrich Gottlob Klopstock. E r ward ge­
boren den 2. J u li 1724. E r starb den 14. 
M ärz 1803. Deutsche, nahet m it Ehrfurcht 
der Hülle eures größten Dichters. Naht, ihr 
Christe», m it Wehmnth nnd m it Wonne der 
Ruhestätte des heiligen Sängers, dessen Ge­
sang, Leben und Tod Jesum Christum pries. 
E r sa»g den Menschen menschlich den Ewige», 
den M itt le r  Gottes. Unten am Thron liegt 
sein großer Lohn i h m e i n e  heilige Schale 
von Christenthränen. Seine -weite liebende 
»»d geliebte G attin  Johanna Elisabeth setzte 
diese» Stein, anbetend den, der für uns liebte, 
starb, begraben nnd auferstände» ist."

Klopstock w ird heute nur »och wenig ge­
lesen. Die rechte dichterische Gestaltungs­
kraft ging ihm ab, ein Mangel, der sich be­
sonders in den letzte» der 20 Gesänge des 
Messias -  a» welchen Klopstock sei» ganzes 
Lebe» hindurch arbeitete —  fühlbar macht; 
dazu kam, daß er sich, wie schon angedentet, 
in die deutsche Mythologie verlor und un­
verständlich wurde — so bezeichnete er den 
E islauf als „T ia lfs  Knnst" — und auch in 
der Wahl der B ilder n»d Vergleiche oft den 
feineren Geschmack vermisse» läßt. So sind 
nur wenige Oden Gemeingnt der Gebildete» 
geworden — Der Zurichsee, Unsere Sprache, 
M ein Vaterland, An Cidli, Morgenlied a. 
— Gemeingut des Volkes dagegen nichts, 
eine Folge der Fremdartigkeit der Form der 
Gedichte. Dies schmälert aber das Verdienst 
Klopstocks nicht, welches darin besteht, daß er 
nicht iin r die nüchterne, verstandesmäßige 
Auffassn«« der Dichtkunst hinwegfegte, indem 
er m it elementarer Macht in erhabener 
Sprache seine Leidenschaft, seine echte, tiefe 
Empfindung aiistöne» ließ, sonder» auch dem

seichte» Rationalismus gegenüber Glauben 
nnd Religion tiefer fassen lehrte. Daß er 
auch dem Kosinopolitisinns gegenüber das 
Nationalgefühl geltend machte und zn beleben 
suchte, w ird ihm in »»seren Tage» noch als 
ein besonderes Verdienst angerechnet. H ier­
durch hat er Goethe nnd Schiller den Weg 
geebnet, die seine Dichtungen in sich auf­
nahmen nnd verarbeiteten. Und wen Klop­
stock auch als selbslständiger Künstler sich 
nicht behaupten konnte neben den Klassikern: 
in  i h n e n  lebt er fort, wie ein Nebcnstrom 
im Hauptstrom fortlebt, nnd dem scharfen 
Auge ist sein Einfluß wohl erkennbar.

Mtirzveilcheu.
Novellistische Skizze vo» L n d w i a  F a l l «  er.

----------  (Nachdruck verboten.)
M alhilde liegt aus den» Schmerzenslager, 

an das sie nun schon seit Wochen gebannt 
ist oder nein — eS ist eigentlich kein 
Schmerzenslager — denn nnmiterbrochen 
fast lag sie in Fieberphaiitasien nnd die 
Aerzte halten große, große Angst um sie ge­
habt. Nn» war die Krisis überstanden nnd 
langsam, langsam kam die Besserung. Aber 
schwach war sie noch — sehr schwach. Die 
Aerzte hatte» vollkommenste Ruhe geboten
— jede Ansregiino sollte ih r ferngehalten 
werden, keine» Spiegel soll man ih r in die 
Hand gebe», ih r nichts vorlesen.

Aber das war nicht leicht, das w ar so­
gar der M u tte r größte Sorge, den» M athilde 
regte sich anf —  fortwährend. So rannen 
jetzt wieder zwei große Thränen über ihre 
Wangen, während die Finger ihrer Rechte» 
den glatte», goldene» Reif am Ringfinger 
der Linken drehte», «nd dieser Ring bildete 
die Quelle ihrer Qualen. Die M utte r, die 
am Bette saß» beobachtete verstohlen dieses 
Fingerspiel m it wachsendem Unbehagen.

„Nicht wahr, M u tte r!" , begann nn» 
Mathilde ganz unvermittelt, „Ludwig w ill 
nichts mehr von m ir wissen?"

„Aber Kind — "
„Sage m ir die Wahrheit, M utte r!, ich 

kalt» alles ertragen, I h r  sprecht immer leise, 
Dn nnd der Doktor — "

„D n sollst Dich doch nicht aufregen — "
„Aber ich ertrag's nicht mehr, M u tte r!

— und ich begreife auch den Doktor nicht. 
Der weiß doch, wie mein Herz an dem Lud­
wig hängt —  wie kann er ihm denn ver­
wehren, nur ein einzigesmal zu m ir -n 
kommen. Ich bin doch viel ruhiger, wenn 
ich ihn einmal sehe — vor allem, wenn es 
so ist, wie I h r  mich gntmeinend so gern 
glauben mache» wollt. Das wäre ja die 
größte Beruhigung für mich. Ich weiß nicht, 
ob ich D ir  glauben darf — "

„Aber M ath ilde", fuhr «nn doch die 
M u tte r einigermaßen gekränkt auf, ich — "

„Bleibe ruhig, Mnttchcn, wie Dn'S von 
m ir verlangst. Und sage doch selbst — der 
A rzt hat geboten, jede Aufregung von m ir 
fernzuhalten. Ja, müßt I h r  denn m ir da 
nicht verschweige», wenn er sein W ort ge­
brochen, wen» er sich von der Kranken ge­
wandt —"

„Aber Kind, woher weißt Dn —
„A lles weiß ich — oh, wenn ich vor 

Schwäche die Augen geschlossen hatte »nd 
I h r  dachtet, Dn und der Doktor — ich 
schliefe — ja — da habe ich nicht geschlafen
— da habe ich alles gehört, was I h r  ver­
handelt hobt."

„Dos war nicht schön — "
„W as hätte ich den» dagegen thun sollen. 

N »r einmal laß mich meinen Schatz sehen, 
damit ich weiß, was ich zu hoffen, zusttrchtc» 
habe. Eine» Spiegel verwehrt I h r  m ir; 
aber wen» ich mciiieni Schatz i»S Auge sehe, 
dann werde ich wissen, wie ich aussehe. Zuckt 
er zusammen oder erschrickt er, so weiss ich, 
mein Urtheil ist gesprochen. Und er w ird sich 
verrathen, denn er ist viel, viel zn ehrlich, 
nm sich zn verstellen. Dann ist aber alles 
eins! Und hält er treu zu mir, findet er 
nicht, dass ich »nr noch der Schalten meiner 
selbst bin, dann —  ja dann muss ich, dann 
miiss ich genesen — und glaube mir, M u tte r!, 
die Freude w ird mich nicht todten."

„K ind", sagte nn» die M u tte r endlich, 
m it einem Entschlüsse kämpsend, „versprichst 
Dn m ir, ganz, ganz ruhig zn sein?"

„Aber ich sag« D ir  doch, M u tte r!."
„Schon gut — also ich hab' schon m it 

dem Doktor gesprochen -  und wenn Du 
heute Abend schön brav bist — "

„Ach M n lte rl, jetzt wollt I h r  mich ja 
m ir trösten. Wie leicht w ird  es Euch werden, 
m ir inorgen z» sage», ich war nicht brav. 
I h r  könnt m ir ihn ja garnicht herschaffen.

denn er kommt ja nie — nie mehr, er hat 
mich verlassen — "

„Nun Kind, Du glaubst Deiner M n ttc r 
also wirklich nicht? Dann mnß ich schon 
schwören: So wahr ich selig zn werden 
hoffe, er hat Dich nicht verlasse», jeden Tag 
war er da — immer hat er nach D ir  ge- 
fragt — immer ging er traurig , daß er Dich 
garnicht sehe» dmfte — "

Mathilde lächelte glücklich.
„Dann ist's gut", sagte sie ruhig, „das 

sieht ihm ähnlich. Und wen» er dann morgen 
kommt — nnd er erschrickt, so gebe ich ihn 
fre i »nd er kann gehen, ohne daß ihn sein 
Gewissen straft, denn er hat mich ja nicht 
verlassen."

Noch kurzer Zeit schlief die Kranke ein, 
ein tiefer — gesunder Schlaf. Gegen Abend 
erwachte sie und fühlte sich wunderbar ge­
stärkt. Sie war heiter, sie lachte und wollte 
sogar immer sprechen, sodaß die M utte r eS 
ih r streng untersagen mutzte, nnd die M u tte r 
sah sie m it großen Auge» erstaunt an.

Gegen elf Uhr schlief sie ein. Der Arzt, 
der des Morgens nm acht Uhr kam, fand sie 
»och schlafend.

„Nun haben w ir  sie durch", sagte er 
frendestrahleiid.

E r wartete «och einige Augenblicke, ob» 
wohl zahlreiche Patienten seiner harrten. Da 
erwachte sie.

„H err Doktor", sagte sie lächelnd, „ich 
danke Ihnen, daß Sie dem Ludwig erlanben 
wolle», mich heute zn besuche», und wenn 
Sie ihn sehen, sage» Sie ihm, er soll m ir 
Palmkätzchen mitbringen, —  es ist ja M ärz
— o könnt' ich hinaus —  könnte hören, wie 
der Frühling — "

„N a  —  na — na, Deandl, nicht so heftig
— so weit sind w ir  noch lange nicht! WennS 
anhält m it der Besserung, dann in drei 
Tagen mittags eine Stunde aufstehen — dann 
aber wieder —  da hinein ins Nest. Und 
über acht Tag', wenn die Sonne warm scheint
— ja, dann mag's M u tte r! den S tuh l anS 
Fenster setzen, aber kein Liisterl darf wehen
—  und ist's erst einmal soweit, dann «vollen 
w ir weiter sehen."

Dam it ging er.
M ittags  kam der Ludwig. E r hatte gar» 

nicht« gemalt in den sechs Woche» nnd so 
mochte seine Studienreise wohl zum großen 
Theil vergeblich sein. Aber iver sollte auch 
«vohl arbeiten hei der Anfregnng. Umher­
geschweift «var er ruhelos in den Bergen, 
jede» M itta g  war er gekommen, und jedes­
mal gegangen, schier verzweifelt — hatte er 
doch sein herzliebstes Deandl nicht sehen 
dürfe».

Heute nun that er draußen einen Juchzer, 
als ihm die M u tte r sagte, er dürfe jetzt zn 
seiner Mathilde. Aber sie hielt ihm die Hand 
auf den Mund nnd hieß ihn ehrbar und 
fein sittig eintreten, damit sich's Deandl n it 
erschrecke.

E r tra t ei». Da sah er sie liegen, da» 
zarte, bleiche Gcsichtchen umrahmt von den 
blonden Haaren, wie von einem Heiligen­
schein, die großen, blauen Mädchenangen auf 
die Thür geheftet.

„T h ild e rl" , rie f er, nun doch eine» Juchzer 
unterdrückend nnd die Hände zusammen, 
schlagend, während sein Gesicht Vvn Wonne 
verklärt wurde, nnd «nit wenige» Schritten 
«var er am Lager und küßte ihre zarten, 
weiße» Händchen und stammelte, sich gewalt­
sam znr Ruhe zwingend, „ja , Thilderl, laß 
D i doch amal anschaun — wie schaust den» 
aus? Grad' wie an Engerl, «via « Heilige
— «veißt, früher sahst aus «vie an Apfcrl —  
aber jetzt bist net tveniger schön! O — aber 
Deine rothe» Backerln, die sollst scho' wieder 
hab'»."

Und er stand auf »nd wandte sich wieder 
nm, »ach dein Tisch, anf den er feinen Hnt 
gelegt hatte. Da nah», er etwas aus, da» 
er in  Papier gewickelt hatte.

„Und schau a mal, was i D ir  mitgebracht 
hab' — Veilchen — die ersten, die ich hab' 
finden könne» — Märzveilchen."

Ih re  Hände griffen nach dem Sträusschen 
»nd den Fingern, die es hielten — und ehe 
erS hindern konnte, hatte sie einen Kuß 
darauf gedrückt.

,O  — mein Ludw ig", flüsterte sie, „mein 
Ludwig, «vie dank' ich D ir !  Die ersten 
Veilchen voi» Schatz — das muß Glück brin­
gen — "

Und sie brachten Glück. Am nächsten 
Tage schlug nun auch der Arzt die Hände 
über dem Kopfe zusammen, so froh und 
munter fand er die Genesende — „nd nicht 
acht Tage währte es, da durste sie ein



K ierte ls tündchen  im  G ä r t l e in  spaziere» gehen 
v o r  dem H ause , d a s  da  g anz  geschlitzt lag .  
Am A rm e  des  G e lieb ten  schritt  sie dahin , 
der sie vorsichtig und  sorglich sliitzte. Nnd 
täglich brachte  er ih r  Veilchen m it .  ein S t r ä n f i -  
chen im m e r  süßer  duftender» a l s  d a s  andere ,  
ü b e r  alle f reu te  sie sich. A b er  d a s  erste, d a s  
er i h r  gebrach t h a t te ,  das legte sie getrocknet 
in i h r  Gebetbücher!.

Litterarisches
„ F ü r  u n d  w i d e r  di e  F r a u e n " ,  betitelt der 

bekannte W iener Publizist D r. J u l iu s  Reiner eine 
für weiteste Kreise interessante und bequem m  me 
Problem e der modernen Frauensrage eiuslibrende 
Ausamturnslerluria von Urtheile» nud Auösprucben 
für »md Wider das schone Geschlecht au s dem Um­
fang der gesummte», W eltlU terntur. Dre A usw aql 
ist eine sehr sorgsame und keineswegs partcmche, 
sodab Freund und Feind m it grobem Nutzen dieses 
kleine tzmidbüchlein der modernen Franeunage 
zn Rathe ziehen werden. lB erlag  von Lern,arm 
Seem ann Nächst.. Leipzig. P re is  Mk. 2.—).

Nicht a ls  „Frnnenhasser". sondern a ls  gritrger. 
liebenswürdiger Kirrdersrennd zcrgt srch der nren- 
schenerfahreire Dichter Arrgrrst S trindberg in seiner 
reizvollen Erzählung „ K i n d e r t a g e "  lLerm ann 
Seem ann N ächst, Leipzig, M r. I.—). E s ist eine 
einfache, kleine Geschichte von einem armen 
Fischer-jungen, die aber alles Menschenleben wider­
spiegelt. und alles Licht und allen Schatten, aus 
dem es gewoben ist. I n  seiner stark optimistischen 
Färbung berührt dieses ergreifende B ild aus dem 
Leben eines Knaben wie ein wundersames M ä r­
chen. E s  ist Hochbede,rtsam. daß August S trind - 
berg m dieser Geschichte auch seinen B eitrag  zn 
der neuen Bewegung giebt, die das Kind znm 
Gegenstände hat.

Die neue deutsche Rechtschreibung kommt allm äh 
lich zur allgemeinen Einführung und ist deshalb ein 
gutes und ausführliches W örterbuch gerade jetzt sehr 
Willkommen. A ls solches darf das soeben in der 
Mnlh'schen V erlagshandluog in S tu t tg a r t  unter 
dem T ite l „ D e u t s c h e s  W ö r t e r b u c h  a u f  e t y ­
m o l o g i s c h e r  G r u n d l a g e  i m  A n s c h l u ß  a n  
d a s  a m t l i c h e  W ö r t e r v e r z e i c b n i ß "  er­
schienene Buch bezeichnet werden. Dasselbe ist 
aufgrund der von den obersten Unterrichtsbehvrden 
des Reiches herausgegebenen neuen Orthographie 
von den iu der Schnlwelt bestens bekannten Ober­
lehrern Schneider bau und R uf bearbeitet. Be­
sonders werthvol! ist dieses W örterbuch dadurch, 
weil es über die Schreibung, sowie über die Be­
deutung und sprachliche Herkunft der einzelnen 
W örter ausführlich Auskunft giebt und außer den 
neuen Nechtschreibregelu die E rklärung nnd Ü b e r ­
setzung zahlreicher F rem dw örter bringt. D as

„Deutsche Wörterbuch" ist sür Lehrer und Lehr­
anstalten. wie auch für Behörden. Beam te. Ge­
werbetreibende nnd B u reau s aller A rt em au s­
gezeichneter Nalhgeber nnd znverlasnges Nach-

1.— s,'ir das gebundene Exem plar rnnogiicht irder- 
m an» die Anschaffung.

L e b e n s r e g e l »  s i i r  N e u  r a s t»  e i n k e r .  Von 
vr. wsä. R a lf W ichmann. N ervenarzt In Bad 
Harzbilrg. 4. Verb. Anklage. P re is  1 Mark- Ver­
lag von O tto  S a lle  i» B erlin  3V. — Dieses 
Buch. welches der wohlbekannte N ervenarzt seinen 
seither weit verbreitete» Schiffte» „Die Neurast­
henie und ihre Behandlung" und „Die Wasser­
kuren im Hanse" folgen ließ. darf einen bei der­
artigen Schriften seltene» Erfolg verzeichne», 
denn es konnten in kurzer Z eit 4 starke Auslagen 
davon gedruckt werde». I »  der T h a t sollte dieses 
Buch von jedem Neurast he» iker gelesen werden, 
denn es ist nach dem Urtheil der Aerzte sehr ver­
ständig geschrieben und zeugt von i» langjähriger 
P rax is  erworbenen hervorragenden Kenntnisse». 
Die Schrift giebt den zahlreichen über ihre 
Nerven Klagende» Ansklärungen über die ver­
schiedenen Erscheiuiii'grforillen ihrer Krankheit; 
alle Klage» werden sachgemäß einzeln behandelt. 
So gelangen, »in nu r einzelnes hervorznhedcii. 
die Kopsbeschwerde». die Nnckei,schmerze», das Ge­
fühl allgemeiner Körperschwäche »ud großer M a t­
tigkeit. das Herzklopien, die Klage» über M agen- 
beschwerde» »»dVc>dau»»gsstör»»gc». die sexuelle 
Neurasthenie, die Klagen über Zwangsgedanke» 
und über Angstgefühle zur Besprechung. Bei den 
einzelne» Fällen  werde» gleich die betr. Ber- 
haitm-.a-'maßregeln a»ges>'ih>t. Angesichts der 
weiten Verbreitung der Neurasthenie sei diese 
Schrift, die vielfach auch von Aerzten znr E in ­
händigung an ihre P a tien ten  oder zur A uslage in, 
Sprechzimmer gekauft w ird. aus's neue allen 
Ncrvenleidende» angelegentlich empfohlen; die­
selbe ist durch jede Buchhandlung wie auch direkt 
durch den Verlag von O tto  S a lle  in B erlin  30 
zn beziehe»._ _________________________ _

Manttilifallilres.
( D e r  K u r p f u s c h e r  N o r d e n  k ö t t  e r )  

h a t te  zu L ondon ,  w ie  die , B e r l .  Z tg . "  m i t ­
the il t ,  im F re m d e n v ie r te l  S o h o s t re e t  eine 
W o h n u n g  inne. E r  lebte sehr zurückgezogen 
n»d  n a n n te  sich Chem iker B r a u e r .  Nachdem 
sein A u fe n th a l t  durch die P o l iz e i  e r in i t te l t  
w o rden  w a r ,  schritt Po lize i in spek lo r  B a r t e l s  
von S c o t l a u d - A a r d  zu  seiner V e rh a f tu n g .  
D e r  Knrpsnscher zeigte keine S p u r  von A uf­
r e g u n g  u n d  folgte ohne W iderspruch  dem 
B e a m te n .  E r  m u h te  w o h l  schon v o r a u s ­

gesehen haben ,  daß  e r  ber so eifr igen  N ach­
forschungen der P o l iz e i  nicht lan ge  unenideckt 
ble iben w ü rd e .  I n  dem A n s l ie fe rn n g s v e r -  
f a h re n  findet b e re i t s  am  komm ende» D o n n e r s ­
tag  V e r h a n d lu n g s te r m in  sta t t .

( Z n r  F  r  a  u  e n e m a n z i  p a  t i o  n i n  
G a l i z i e n . )  I n  L em b erg  w u rd e  F r a u  
S o p h ie  von M orac zew S k a ,  D o k to r  der M e d i ­
zin, znm S e k n n d ä r a r z t  am  a l lgem einen  
K rankenhause  e r n a n n t .  ES ist d ies  der  erste 
F a l l ,  d aß  «in weiblicher A rz t  A nstellung in  
einem öffentlichen S p i t a l  in  G a liz ien  e r ­
l a n g t  h a t .

Verantwortlich für den Inhalt: Heiirr. Wartmann in Thorn.

NmtUchr vrottrurrgerr »er D attztqer Pcovnkrer» 
Börse

voni F reitag  den 13. M ärz  >903.
F ü r Getreide. Hnlsensrüchte »nd Oelsaatcn 

werde» außer dein notirten Preise 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »saiiee»inßlg 
vorn Känser an den Verkämet- vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inliind. Hochb»,it und Weiß 757—766 G r. 154 
b is 155 Mk- bez.

iiiländ. bunt 756 G r. 152 Mk. bez. 
inländ. roth 750 G r. 150 Mk. bez.

R o g g e n  Per Tonne von >000 Kilogr. per 714 
G r. Noringlgewicht
inländ. grobkörnig 708-736  G r. 122-126 Mk 

bez.
transito  grobkörnig 732 G r. 92 Mk. bez. 

G e r s t e  ver Tonne von >00» Kllvar
inländ. große 674-686  G r. 1 2 2 -1 2 6 Mk. bez. 

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. weiße 126—I3l) Mk. bez. 
transito  weiße 107-110 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 118-126 Mk. bez. 
transito Pferde- IlO Mk. bez.

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
in länd. 130 Mk. bez. 
transito  111 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 114-121 Mk. bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 
weiß 40 -1 0 6  Mk. bez. 
roth 120-124 Mk. bez.

K le iep erlv O K ilo g r. Weizen- 7 .45-8.20 Mk. bez.. 
Roggen- 8 .00-8 .25  Mk. bez.

H a m b u r g .  13. M ärz. Riibvl ruhig, loko 49. 
— Kaffee ruhig. Umsah 1500 Sack. — P e tro ­
leum behauptet, Standardw hitrlokl>6.95 W ette r:
Schön.

M U y le n  - E ta b l is s e m e n t  in  B ro m v e rg .
P  r  e i s - C o n r  a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.,

P ro  50 Kilo oder 100 P fund

808. Könkgt. Vreirst. Klafferilojlerke.
3. Klasse. 1. Ziehungstag, 13. MSrz IS03. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

SO 16S 23-Z 524 81 82 602 740 809 SS »050 81 180 
203 5 395 548 49 77 628 66 789 «154 213 67 85 691 
711 912 2048 98 838 SO 77 4i-9 52 67 59 77 537 811 
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»7188 285 (»<>«») SS 448 49 707 874 974 »8185 83 
812 48, 615 85 740 42 93 907 »S012 56 149 93 214 
84 KN 451 53 70 80 508 621 731 72 976

«V0 S 05 207 80 321 M 98 «1041 92 196 298 412
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795 822 59 931 L32W 307 31 522 97 862 910 S4200 
29 403 616 719 33 886 «8156 72 93 401 23 61 5 8 663 
781 951 ««143 51 55 872 425 640 779 872 961 «7012
298 842 54 786 86 857 916 88053 189 2?I 813 9, 639
880 8!» >45 93 837 505 861 65
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69 88016 84 118 19 92 94 409 48 601 724 87 855
31187 7g 81 430 81 68 82 525 6 0 737 51 62 807 976 
86 85114 20 WO 99 306 615 724 842 83 955 77 86223 
465 566 94 609 29 81 76 818 42 986 8 7057 101 251 76 
82 337 551 664 685 929 82 88060 80 138 ,800, 50 ,800) 
»74 87 4-6 95 604 706 802 5 80143 670 82 777

«0172 349 5-14 94 668 71" 81 883 89 «1034 142 
808 24 416 583 691 722 SOI «SOI« 145 53 218 541 871 
«8158 507 50 620 55 7>S 79 ««052 115 81 482 5 l 503
88 617 717 74 802 «S224 8 9 7V 75 428 78 585 606 
703 70 993 4 « M  594 751 «7053 81 89 113 478 601 
5! 73 80 765 «8031 95 775 923 89 «0087108 14297
886 5!5 85 77 616 65 820

50241 .-36 87 463 552 814 948 SI001 27 193 243 
48 616 8 1 861 979 8LI17 651 900 5 5 8279 426 604 
833 46 61219 419 5« 585 882 936 55231 856 410 
567 673 750 815 34 927 67 8S045 135 56 529 87 7S3 
62 73 952 96 57016 97 480 787 SOS 58950 128 278 
360 68 -11-5 639 710 11 883 921 5 0  )16 37 253 664 803
89 95 984 73

«0110 259 383 61 630 79 791 «1112 39 81 SO 
»60 485 8 8 967 99 ««019 92 109 53 208 71 469 548 
710 83 811 68 921 80 68041 244 78 76 650 702 807
84 909 «4010 105 226 (500) 350 478 515 92 620 725
818 54 «5195 236 824 427 818 23 ««031 49 64 128
223 21 85 826 492 544 66 960 87018 280 416 85 675 
719 853 «8040 60 128 857 655 76 869 974 87 «0032 
«8 432 81 624 54 64 88 97 740 79 805 17

70033 164 97 282 93 367 502 14 98 678 731 63
887 71388 65« 53 67 713 7L046 211 400 25 939 43 
78076 800 26 83 418 59 569 81 780 987 74086 102 
21 597 619 89 705 884 75100 «8 230 3l6 516 55 768 
75 92 663 78178 851 79 495 756 77050 86 170 203 
40 851 437 558 64 705 29 45 992 (800) 7 8 «  2 140 55 
72 299 833 662 744 87 812 (500) 78 9-80 70409 22 SS
86 5)0 602 928 23

80046 88 835 71 449 80 544 69 789 802 905 
81082 112 81 660 703 10 632 86 96 SIS 25 82040 
239 810 87 524 620 82 88 83031 42 112 88 244 353 
«97 500 87 889 8L08S 516 19 70 93 611 752 977 
85316 93 (500) 413 SS 627 704 19 81 920 8 0339 478 
633 57 69 797 87812 488 88078 109 240 462 586 89 
625 35 94 709 868 SS8 80028 207 62 837 94 434 583 
706 823 910 89

«0049 296 4S6 (300) 886 «»161 265 340 78 503 
781 836 914 86 »2062 113 202 469 690 768 825 
»3277 SOI «1 812 707 11 »4031 144 79 281 SOI 26
87 688 85 780 43 895 SOS »5116 290 326 440 606 762 
96 06171 95 431 54 68 504 662 772 829 908 »7022 
82 259 327 476 78 544 678 749 811 937 61 80 »8293 
»25 408 27 65 641 48 766 884 »SMS 114 66 78 714 
957 86

»00091 405 55 521 62 649 860 950 78 »01039 59 
SS 233 356 502 706 (3 0 0 0 0 ) 942 76 10L078 188 296 
443 87 93 507 83 627 72 866 87 94 SOS 42 82 »03028 
282 446 82 718 992 104308 31 92 40«, 6 89 509 728 
825 969 99 »05070 899 451 781 951 »06113 24 81 227 
407 14 96 514 706 10 861 »07051 169 256 78 865 489 
«SS 696 812 16 »08095 248 854 448 618 768 85 »00,23
224 46 369 4,6 980

»102,3 88, 486 537 646 75S 883 966 90 »»»0047»

134 95 217 88 347 59 60 480 592 602 700 808 27 61 
66 92 952 IIS170 84 2,8 40 626 70 733 I I 3031 89 123 
72 92 278 320 469 530 731 865 80 99 950 l 140-15 268 
454 606 723 962 115220 343 731 68 75 »I«057 469 
629 SO 697 805 97 »17180 270 868 657 757 907118163 
218 81 359 (500) 64 485 91 630 881 »10258 840 454 
717 51 86 919 94

»20224 424 638 711 »8 847 975 1S1035 70 135
284 408 SO 657 819 (800) 39 70 1SS015 65 830 401
748 811 966 128068 172 225 871 489 88 578 823 75
858 I S-1086 423 32 517 (300) 89 41 739 827 80 83
986 185,56 350 854 62 920 I8«022 49 62 82 102 
57 277 380 627 (300) 54 89 »S7074 123 44 200 341
452 SSS 69 786 99 836 925 81 »282,2 25 SS 67 311
93 426 593 SSS 75 120161 254 (500) 371 453 71 83
545 52 689 705 58 810 940

,8 0 0 ,6  189 82 262 82 551 812 SOI S »S1005 ,74 
4,4 756 910 19 82 I8S144 200 71 74 341 744 603
»38928 283 339 42 54 525 805 »84003 13 30 193 271 
874 746 878 >85039 61 490 96 797 878 966 »38075 
SO 12, 208 434 595 649 78, 813 891 922 36 62 , 37027 
245 95 363 72 SO 603 ,38027 74 140 85 245 56 589
695 »30054 »67 812 442 61 757

»««075 261 458 621 80 861 93 982 93 »«»180 
223 - 96 444 511 70 (1««0> 6,9 28 80 601 2 925 
I««0!6 136 20, 371 454 603 »«3,56 93 522 34 607 
36 SÜ4 ,41,23 2,7 870 435 75 505 761 41 975 99 
»15338 404 575 607 60 719 60 862 I1«012 358 85 
468 502 81 76 850 »47077 289 823 402 543 900 (500) 
» »48070 116 288 532 M4 56 777 97 896 »«»032 W 
178 8!» 342 415 506 12 25 80 762

150279 8,0 492 632 34 6,3 ,51006 161 397 412 
66 671 715 800 914 41 54 ISL079 235 338 66 514 21 
89 612 17 28 98 728 870 971 »880,5 154 77 455 716 
49 73 828 44 47 96 15,028 91 120 408 70 520 73 614 
87 778 912 8 , ,55034 168 346 408 81 712 25 SO 882 
933 54 ,81,177 236 306 432 92 615 79 »87005 26 86 
122 02 213 313 57 520 81 59 92 793 830 963 67 
»88045 132 385 89 408 508 741 800 »50078 206 43 
840 729 885 89 91g

160 !7 758 846 914 81 »«»177 281 5S7 750 60
1620 A 85 88 186 887 491 542 624 95 I INI 479 417 
668 (300) 721 882 89 956 77 94 »«1049 1!5 72 219 
879 4S6 övl 784 84 961 »88,67 876 412 826 40»«8,31
55 g , 293 374 471 779 818 40 62 78 926 63 167000
87 , 08 61 453 789 »88,00 66 273 82, 463 548 793 
897 »«8002 48 190 97 838 42 478 541 6,2 15 71, 873

»70,91 280 670 »71016 60 IM 86 378 463 712 
802 92 ,78094 405 996 ,78 ,13  274 316 434 62 95 
601 878 I7L098 358 95 506 26 39 763 ,78111 48
651 430 6t 88 512 63 613 26 831 915 »7«326 48, 620 
691 »77116 832 402 30 836 74 »78102 267 368 415 
550 605 879 »78007 104 205 573 957 74

180001 61 114 69 325 421 568 691 92 910 87
»8»V36 169 77 210 349 50 4,2 »8»,59 230 807 89
442 98 576 635 941 47 »88155 446 519 666 775 825 
82 936 »84157 64 <600) 245 384 589 750 687 902 83
94 »88144 32-0 99 422 98 527 88 643 746 860 87 936
42 »8«124 209 58 302 93 456 514 638 42 726 973
»87019 97 282 763 807 15 48 »88093 181 71 96 219 
454 630 700 885 937 SS 1800-02 473 428 67 78 6,8 83

»90-023 36 ,93 310 478 SO 538 47 86 635 891 951
56 191262 89 387 420 561 65 62 694 797 823 87 89 
SIS 26 46 102029 380 464 644 64 706 34 88 912 
»08070 209 307 766 92 904 49 72 96 »01015 84 (500) 
158 60 61 223 334 455 686 730 »95047 111 883 460 
515 54 723 64 62 669 935 »98041 96 111 59 390 672 
835 66 88 » 07014 238 42 310 405 19 524 74 632 47 
821 985 »08290 478 531 612 730 69 »00028 49 191 
868 40, 89 736 864 908

S00011 61 181 <300j 605 10 12 7,8 24 801,09
238 84, 89 477 543 676 820 «08097 108 31 68 SS
564 6,5 (1000) 65 760 78 81 821 951 «08005 60 278
359 770 «01014 883 578 82 703 915 »OS333 560700
801 22 98, «06020 ,15 87 200 433 6,7 72 «07,89
263 353 536 58 73 656 74 82 761 881 992 «08,36 86 232
802 48 444 66 514 678 785 835 902 «09 ,57  252 7g
800 50 479 556 6,5 715 831 803 14

«10229 522 718 869 941 «11023 10? 15 26 346
78 552 697 SS 667 S1L198 233 SO 808 484 615 765 70 
«13016 28 187 212 433 677 907 66 «14031 300 22
(300) 562 SIS 77 79 783 873 SI S27S 474 520 80 8,5 
78 SIS202 84 508 14 99 727 823 942 78 «17045 234 
626 816 991 SI8013 16 115 24 392 678 749 95845 62 
918 «10002 107 80 356 841 64 811 40

«80164 598 689 751 868 62 9,6 S2U M  865 582 
66 672 778 »««058 81 146 202 319 W 72 486 558 
686 708 47 SO 832 «S30I7 47 229 846 68 480 572 
605 28 720 57 817 7S M  01 ««1080 »S4 SSS 415 
SOL 40 98

208. Königt. R ittst. Klassenlstter-i-.
6. Klasse. I. Ziehungstag, 13. März 1S03. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

39 62 21, 28 51 990 »170 283 488 531 86 54 698 
W4 88 942 «0-00 62 194 253 450 83 828 «079 112 
316 406 561 684 856 83 4080 734 826 902 S075 168 
275 891 503 747 635 77 88 910 «030 31 205 380 433 
52) 42 660 85 727 879 7020 30 85 88 294 324 452 68 
78 92 523 665 798 626 54 91 8007 S1 72 185 278 355 
594 602 40 98 948 98 »023 43 213 26 820 47 486 70S 
»6 39 59 592 94 942

»00,5 231 311 480 L69 668 923 »1072 141 817 
785 884 81 SS »8042 124 264 318 524 »S009 12 68 
177 259 301 554 601 817 924 »«220 39 517 751 870 
ISI46 292 361 70 681 59 950 64 78 »«018 180 205 
831 435 801 95 957 60 »7109 71 75 203 61 96 358 
582 99 652 923 30 51 »8148 49 306 44 51 554 99 624 
62 (500) 787 89 78 865 916 »9077 880 429 502 780
68 88 942

«9325 457 753 S5 98 »1035 162 341 730 »2720 
49 312 43 580 746 882 97 «3155 298 818 99 SIS 617 
18 SO 814 903 72 «-»098 183 85 387 502 56 92 645 778 
854 918 74 «8243 323 488 « 8 0 , 57 219 44 76 377 
495 548 67 >300- 762 903 81 98 »7056 177 213 403 765 
891 «8029 419 52 62 08 716 918 49 «9005 26 204 79 
828 >9 718 28 58 M  961 69

L9098 201 326 49 74 488 549 85 - 29 891 83 962 
92 313,3 35 -14 469 86 587 632 51 802 26 977 82065 
81 98 272 323 44 405 (»9991 24 763 91 691 Sg 944
81 3 32,9 809 506 29 64 936 3 4245 54 352 74 599 
(500- 689 700 5 38298 419 519 658 992 39110 91 348 
478 530 637 37460 68 91 796 38010 4,6 56 594 613 
40 72 99 711 63 8)2 18 49 94 39,27 64 SS 284 664 
87 7,7 <2

«9,62  88 365 92, SS 74 82 «1,40 236 881 408 
753 915 «»064 »93 272 543 699 738 819 947 58 61 
«3,23 384 96 449 534 85 773 862 ««,41 279 855 91 
607 93 861 «8228 394 464 561 792 839 73 «« ,1184  
243 51 86 354 458 555 676 l- 0") 747 S22 39 68 «7272 
816 45 582 SO k05 S39 60 «8,20 361 660 75 1«g,5 
37 546 60, 8» 79 827 92

89120 415 99 775 833 VIÜ39 61 892 4W 58 «2041 
92 ,82 267 -01 423 70 546 72 644 767 S4S 82 923 
830,8  3,7 (500 - 97 455 98 8 4353 430 547 79 758 
66,62 77 220 618 57 845 71 88,25 660 91 613 902 
75 57229 4 , 64 899 404 578 62, 49 98 731 936 58,86 
249 89 472 771 8,0 925 580 ,0  38, 429 8l 637 722 24

"««,06 72 330 417 574 643 8S7 «1110 85 3S5 446 
«86 72 709 <500- 980 ««029 42 203 389 747 7S 871 
«»0,8  25S 516 85 44 69 97 621 ««067 479 518 662 
840 926 «5024 56 84 106 438 51 97 519 691 770 77 
866 88 913 «86,1 47 715 25 899 940 «7025 119 704 
940 «8525 32 86 602 714 96 908 26 KSL02 70 116 49
82 217 44 76 459 (800) 625 814 41

«8 91 858 453 716 998 71163 318 460 753
7»0/8 105 16 516 781 807 34 919 78204 374 SO 91 
4-K 60 504 948 92 (300) 74105 227 29 56 82 645 (800) 
9-2 7 5027 197 608 86 796 800 39 956 7K067 180 217 
426 72 547 660 721 825 924 27 77040 129 477 5,4 66 
.25 90, 9 77 88 7 8000 40 186 291 817 412 Stil 698 
S72 76 7V0S7 111 70 337 491 96 523 78 M5 705 863

80,75 88 2,3 ,8 27 314 753 642 946 8»02 951 
189 255 5,4 762 645 6-1 8«066 158 SO 373 470 76 6,9 
796 811 61 88072 78 101 516 724 826 84138 2,4 
6>5 9,9 4 1 72 85012 66 75 169 23, 51 -345 503 4 29
69 676 828 905 88120 207 331 975 84 87223 355 
610 45 665 867 8 8079 177 269 316 400 8 44 95 512 
«09 779 SOS 89084 152 229 43 300 27 470 79 727 856

»»092 113 40 89 205 83 427 536 53 637 57 76-2 
927 67 ,91030 522 29 36 80 606 8 22 55 94 9S075 
201 66 93 804 419 26 592 711 81 97 803 995
93040 237 388 443 577 632 61 92 797 895 9 4052 140
83 91 226 95 310 54 550 646 763 891 969 »6093 105 
8 , 209 4 3 87 459 525 96 800 930 98,32 217 421 99 
545 605 917 48 97003 92 867 SOti 82 668 81 788 977 
97 98003 35 153 2,4 833 419 606 788 843 906 9 9081 
175 376 703

»»»085 176 274 884 471 74 531 95 624 735 4V16-01 
107 24 325 97 520 49 60 602 5 40 739 890 9,2102951 
157 67 317 72 454 92 621 871 985 »03,89 22, 62 386 
«12 57 652 802 19 »368 431 560 90 712 859 1050,0 
231 732 70 71 89 889 1V611S 27 412 89 716 SO 97 
673 »«7018 64 560 91 (500) 810 951 »08144 218 91 
95 587 628 711 805 68 910 »0S081 87 159 262 868 
623 773 928

»»«284 706 838 »»»012 861 589 628 61 776 919 89 
»»«161 209 541 862 750 810 43 46 77 943 59 73 79 
»»3122 400 11 980 76 79 »»«233 78 305 463 642 72 
871 »»5065 158 237 SO «SS 64 605 852 »»«161 362484

W eizengries N r. I . 
W eizengries N r. 2 
K a ise ranszug lneh l. 
Weizenmehl 000 .

Weizenmehl 0 
W eizen-Futterm ehl. 
Weizen-Kleie . 
Roggeniiiehl 0 
Noggemuehl V l
Roggeniiiehl l 
Noggeumehl U 
K om »iis-M ehl 
Roggen-Schrot 
R oggen-K leie . 
G ersten-G ranpe N r. t 
Gersten-G ranpe N r. 2 
Gersten-G ranpe N r. 3 
Gersten-G ranpe N r. 4 
G ersten-G ranpe N r. 5 
G ersten-G ranpe N r. 6 
G ersten-G ranpe grobe 
Gersten-Grutze Sir. 1 . 
Gersten-Grntze N r. 2 . 
Gersten-Grütze N r. 3 . 
Gersten-Kvchmehl 
G ersten-Fntterm ehl . 
Gerste,i-L'uchweizengries 
Buchweizengrütze i 
Buchweizengrütze l>

vom
13,3.
M ark

bisher
M ark

14.80 14.60
13.80 13.60
1 5 -
1 4 . - 13.80
12.20 1 2 .-
1 2 .- Il.80
8.40 8.20
5 . - 5,—
4.80 4.80

1 1 .- 10.80
10.20 1 0 . -
9.60 9.40
7 . - 6 M
8.60 8.40
8.40 8.20
5,— 5 . -

13.20 13I>
11,70 11,70
10,7(1 10.70
9,70 9.70
9,20 9.20
9 . - 9 . -
9 . - 9 . -
9.50 9.S0
9 . - 9 . -
8.70 8.70
7.50 7.50
5.20 5L0

16,50 16.80
15,50 15H0
1 5 .- 15,-^-

15. M ärz: Sonn.-Ailfgaiig 6.19 Uhr.
Svnli.-N ntrrg. 6.— Uhr. 
Mond-Nnfgaug 8.46 Uhr. 
M ond-N nterg 6 57 Uhr.

16. M ä rz : Somi.-Aufgang 6.17 Uhr.
Soiln.-Unterg.d 6, 2 Uhr. 
M ond Aufgaug 9.57 Uhr. 
M ond-U nterg. 7.25 Uhr.

W O M U ' W M
Das original eckte korterdier 

unserer Brauerei ist nur mit un­
serer LdiqueLte an daden, >vorauk 
unsere Lekntrmarke unä Bnter- 
sekrift 8iek deänäen.u i M ,  kM M  t  er
42 524 719 84 SO 865 981 I170S0 99 112 14 209 523 
58 614 »»8088 119 703 5 24 48 96 8LS 66 SSS 85 
L1S01S 2,8 59 329 32 482 560 794 890 973

»S0148 70 273 351 67 570 81 603 741 78 922(800) 
»SI054 14S 345 462 758 993 1«S107 222 464 868
»S3045 251 378 60 491 523 81 830 978 »S4114 205
339 489 685 »85002 305 68 417 28 595 690 753 82»
919 99 180080 214 334 93 99 51» 726 879 918 187002 
»21 203 52 86 451 65 504 679 840 968 1S831S 14 18 
76 511 766 998 »«»066 162 444 554 S6 812 78 915

ISV001 187 208 317 25 664 956 76 IS1087 5,9
618 708 11 51 92 822 966 138,62 217 38» -ISO 524
718 45 943 87 133063 7S 141 SIS 322 41 453 57 W
581 674 707 857 939 »34168 3S0 433 535 SO 705 616 
28 927 »35417 22 39 625,800) 71 772 89 »38026
1»4 209 435 89 543 628 36 733 860 991 »37017 70
101 484 601 11 701 885 9,2 79 »38055 61 376 SM 72
90 725 85 67 836 959 61 »39080 136 48 233 56 729

»««025 29 241 79 9, 826 662 749 92 975 »«»000 
S 201 99 384 580 91 737 808 946 «9 »«8042 162 83
98 219 S14 6« 98 6S8 909 23 »«3483 537 714 916 
»««250 54 (800s 58 3,0 514 48 608 901 »«5359 918 
»««062 60 212 353 644 80 735 65 845 78 (500) 938 43 
»«7018 146 98 256 667 762 93 841 987 »«8064 74 6» 
249 308 529 69 73 89 771 809 55 960 73 SS »«»097 
»05 208 SS 346 58 446 618 986 53

»50,01 63 82 99 312 25 577 94 668 899 905 9 11 
12 89 93 »5»008 18 SS 394 422 51 635 724 »5SV67
70 347 566 732 846 »53067 102 43 323 32 406 52 569 
656 76 »84051 »SO 688 764 880 928 »55283 359 SO 
752 54 875 916 56 »5«031 37 166 84 85 292 436 617 
730 841 988 15712, 229 46 369 604 45 54 709 983 
»58234 773 »5»!A3 462 544 48 656

»««019 317 62 420 922 37 »«1325 78 453 S75
606 75 98 687 911 12 71 93 I8S036 53 96 1S8 310 19 
443 59 569 792 644 958 »«»084 68 191 235 312 431 
65 566 610 66 768 »««039 126 202 365 618 812 
»«50,5 235 80 98 392 429 557 634 744 93 803 985 
»««03, »46 267 :«9 23 400 12 65 682 706 835 48 88 
<»«««) 974 »«7077 128 54 287 367 SOI 82S SSI 44 
»«8088 98 ISO 823 683 795 900 tvv ,26  74 83 SSS 
768

»70000 89 135 274 89 505 11 -tS 614 37 54 760 
861 958 94 »71065 104 16 46 383 445 518 840 79 8V5 
930 »7S133 98 205 26 05 453 61 531 62 649 846 M  
93 902 88 57 »7S0S2 <500- 107 35 225 313 441 ^ 6 5 0  
604 ,7 66 171208 40 478 501 54 604 767 S20 76 
»75003 255 801 414 72 533 824 L8 >76021 168 318
86 307 59 584 SOI 724 32 37 808 44 922 27 »770-3
75 120 405 SLO 788 823 S36 »78076 140 42 279 348 
»16 40 V32 52 629 83 791 961 »78093 184 208 W9 
484 96 566 (800) 684

»80020 79 89 275 324 45 SO 544 89 SO» »SI277 
439 42 610 23 94 863 »8 «013 424 129 207 73 SO 315 
36 462 640 700 27 43 50 835 926 73 »80169 77 29«
71 89 319 87 611 92 803 63 »8L001 IM  46 212 »77 
5,8 94 719 901 37 50 »85047 129 245 SO 334 908 
»8«101 83 522 78 781 80 187046 64 163 2W 38 424 
40 600 69 761 804 »88017 256 (SM) 310 680 886 
»88259 804 2 , 38 86 530 48 SS 974

»9« >80 91 231 46 374 88 473 591 724 34 869 92« 
»91097 305 77 467 6,4 72 78 975 192041 238 342 82 
510 44 47 747 61 801 195599 657 19L122 40 57 62 
285 89 353 526 895 921 »85049 176 389 485 513 6« 
73 90 93 614 43 66 735 99 822 73 942 95 »8«098 27S 
319 458 77 761 80 81? 27 ,87181 292 058 436 505 
33 629 758 920 »88007 366 60» 4 <S00) 42 704 SV4 17
91 99 ,98 ,89  346 565 66 607 50 977

«««006 76 500 680 7,1 291,48 71 624 719 347« 
628 61 91 914 85 «02276 355 74 496 627 792 323 67
99 954 88 283118 34 347 408 2»«278 827 465 70«
87 970 295008 60 2,4 415 796 812 72 78872 208043
185 45, 85 588 679 760 207013 77 408 30 505 618
70, (300) !!8 96 811957 2081,6  258 93 499 788 95V
209035 <3M) 74 113 471 546 50 879 958 (MO) 90

210,79 Ä866 687 703 62 21»,35 SS 417 26 85 SIS 
721 989 212023 64 159 261 422 15 80 639 45 747
SI30I9 116 94 216 386 479 70096-1 »»«023 SS 92 14» 
(300, 213 29 821 450 716 962 215014 45 48 108136» 
96 219 634 97 703 216265 466 507 64 907 21700«
163 346 454 825 79 916 82 99 218143 274 831 71«
878 96 2  19222 34 47 424 61 524 SO 61 820 817 74
908 32 74 90

220 ,06  L72 304 522 607 37 815 948 86 2210A 
49 110 2S7 315 53 418 576 99 67 ,  767 912 22L02S
55 170 217 43 350 477 593 (800) 609 705 887 223026
222 55 402 80 728 840 SSS 224142 58 SS 288 A " 
434 688 89 769 840 993

Im  Gewinnrade verblieben: L Gew. L 60000 M'-« 
1 L 43000 Mk., 1 ü. L5000 Mk., 2 L 10000 Mk., "
8000 Mk.. 8 4 3000 M ., 15 4 1000 Mk., 39 L 600 Mk.,
76 » 800 M .



Bekanntmachung.
Folgende pachtsrei gewordenen P a r­

zellen des Gutes Weißhof, sowie des 
ehemals Locnvonhvrs'scheu Grund­
stücks sollen zum 1. A pril d. J s . bis 
-um 1. Oktober 1910 zur landwirth- 
schaftlichen Nutzung verpachtet werden:

а. Parzelle N r. 5 --- 2,618 da,
i». .  ^ 12 -  3,54 .
e. I  .  1 3 - - 3 . 6 2  ,
б. I  1 4 - 3 , 8 0  „

Lage bei Nell-Weißhos zumlheil dicht
an der Ringstraße, 

e. Parzelle N r. 19 -  2,16 da, 
an der Janitzenstraße dicht am Wasser­

werk,
k. Parzelle N r. 28 -  2,40 da,

^  2,26 ,,
an dem Wege vom Wasseuverk zuur 
Krenzungspnnkt der Ringstraße und 

Cnlmer Chaussee, 
d. Parzelle N r. 5 - -  0,4915 da, 
des ehernals I-oe^veulrvr^schen 

Oluttdsliicks an der Cnlmer Chaussee.
Pachrlustige wollen sich wegen Bor- 

zelgnng der Parzellen entweder F re i­
tags von 9 —11 vormittags auf dem 
Oberförster-Geschästszinnuer im Rath- 
hauw 2 T r ., Anfgang zürn S tadt- 
dauamt, oder an anderen Tagen in 
der Dlenstwohnuttg des Oberförsters 
m Gut Weißhos melde,!. D ie Wer- 
pachtungsbedingnngen können auf dem 
Bureau I des Rathhauses eingesehen 
oder gegen Erstattung der Schreibge- 
bahren bezogen werden.

4-horn den 10. Februar 1903.
Der M a g is tra t .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Lieferanten und Hand 

werker, welche noch Forderungen an 
städtische Kassen haben, werden er­
sucht, die Rechnungen ungesäumt, 
spätestens aber bis zum

1 . A p r i l  1 9 0 L ,  
einreichen zu wollen.

Bei verspäteter Einreichung von 
Rechnungen dürfte sich deren E r- 
^ 5 " ' ' , ^  »'e'chsalls verzögern, auch 

vertragsmäßig sest- 
gestellte Abzug von der Forderung 
bewirkt werden. ^

Thorn den 2. M ä rz  1903
Der Magistrat.

offerirt zu

außergewöhnlich billigen 
Kreise»

! in einfachster bis zur elegantesten 
Ausführung

U M  v W N N .
n » o r i >  m »

Mechanische Werkstatt.

^  F r is c h e

Schellfische,
Rothzungen,

Cablia«.
Tchollen,

jeden M ittw och, Freitag  und
S o n n a b e n d  offerirt

Lchuhmachrrstraße 26.
__ —  Telephon 43. — — .

5̂ §tei>ikl>hleii,X
gute Marke, sowie nur echte 

^ " 'te u b e rg e r Kronen »Briketts 
"»Ofiehlt frei Haus

kiuolav Svkaap»,
M o c k e r. Wilbelmftraße 9.

- i r  Holzhandlung sucht
tu treirj, Besitzern in Verbindung

««kauft
«̂'dparzetteu,

vorzugsweise zur Auf-

-E«7.°-.°,7K''>>Seiiholr
B e rlin  » M . 

t«r jsäsll tggUok
an In a n s tr iv »  » Lokr.
l .  I « 4 .  n « .

Nachstehende

Oeffentliche Aufforderung.
D ie diesjährigen Frühjahrs-Kontrolversam m lungen in  den Kreisen 

Tho rn  S tad t und T ho rn  Land finden statt:
I n  Thorn am 1 . /4 .03 9 Uhr vorn,. für Reserve ^ — L ,

-  .. j - - . «  .. 1 ./4 .0 3  3 .. nachm. für Reserve 1 > -2 .  Z
vorm. Land-bezw. S e e w e h r I.A .tZ L L  
nachm. für Ersatz-Reserve. 
vorm. für Reserve ä.— L ,  «
nachm. für Reserve L — 2  Z
vorm. Land-bezw. Seewehr I.A .t -A Z L  
nachm. für Ersatz-Reserve. 1 ^ «  «

1. /4 .0 3  3
2. /4 .0 3  9
2. /4 .0 3  3
3. /4 .0 3  9
3. /4 .0 3  3
4. /4 .0 3  9 
4 ./4 .0 3  3

J n S t e in a u ) ^ ^  am 6 . /4 .03 8  Uhr vorm. für Land- bezw. Seewehr I. A.
u. Ersatz-Reserve, 

mittags für Reserve.
JnCulmsee^ am

6. / 4 . 03 12
7 -/4 .0 3  8 Uhr vor,m für Erst-R.
7. / 4 . 03 12 „ nuttags für Ers.-R. I i - 2  j  bevölkcrung.
8. / 4 . 03 8 „ vorm. für Res. der Landbevölkerung.
8. / 4 . 0 3 1 2  „ mittags für Res. der Stadtbevölkerung.
9. / 4 . 03 8  „ vorm. ftir Land-bezw. Seewehr I.A . der

S tad t- u. Landbevölkerung
I n  B irg lau am 2 1 ./4 .03 9 ^ U h r vorm. für Reserve.

„ » „ 21./4. 03 12 ^  „ nachm. für Land- bezw. Seewehr I. A .
und Ersatz-Reserve.

I n  Pensau am 2 2 ./4 .03 10 Uhr vorm. für Res., Land- bezw. Seewehr
I. A . und Ersatz-Reserve.

I n  Podgorz an, 2 3 ./4 .03 9 Uhr vorn,, für Land- bezw. Seewehr I. A.
und Ersatz-Reserve.

„ „ „ 2 3 ./4 .0 3 1 2  „ rnittags für Reserve.
I n  Leibitsch am 2 4 ./4 .03 9 Uhr vorm. für Reserve.

» « „ 2 4 ./4 .0 3 1 2  „ mittags für Land- bezw. Seewehr I. A.
und Ersatz-Reserve.

I n  Ottlotschin am 25 /4 .0 3  1 Uhr nachm. für Res., Land- bezw. Seewehr
I. A. und Ersatz-Reserve.

Z u  diesen Koutrolversammlungen haben zu erscheinen:
1. D ie Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeam ten der Reserve 

und Landwehr I.  Aufgebots. Denselben wird eine schriftliche A uf­
forderung zu den Koutrolversammlungen nicht zugehen.

A n z u g  der Offiziere ist der kleine Dienstanzug (Mütze).
2. Sämmtliche Reservisten.
3. D ie zur Disposition der Ersatzbehörde,r entlassenen Mannschaften.
4. D ie zur Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften.
5. D ie  Halbinvaliden und zeitig Ganzinvaliden, sowie die nur 

alS garnisondienstfähig anerkannten Mannschaften, soweit sie 
der Reserve, Land- bezw. Seewehr I .  Aufgebots angehören 
und nicht ausdrücklich anfgrnnd eines eingereichten Gesuches vorn Er- 
scheinen entbunden sind.

6. Sämmtliche Wehrleute I. Aufgebots.
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Ersatz-Reservisten.

Diejenigen Mannschaften der Land- und Seewehr I .  A u f­
gebots, welche in  der Z e it vom 1. A p ril bis einschließlich SO. 
September L8SL eingetreten sind nnd im  Herbst d. I .  znr Land- 
bezw. Seewehr I I .  Aufgebots übergeführt werden, sind von dem 
Erscheinen bei den diesjährigen FrühjahrS-Kontrolversammlungen  
entbunden.

Mannschaften, welche im Eisenbahndienst befindlich und vom W affen ­
dienst zurückgestellt find, sind von dem Erscheinen bei den Kontrol- 
versammlungen ebenfalls entbunden.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden m it Arrest bestraft.

Mannschaften, welche auf Reisen abgemeldet sind, sind verpflichtet, 
wenn sie den Kontrolversammlungen nicht beiwohnen können, biS zum 15 . 
A p r il  d. JS . den, betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Be- 
zirks-Kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Be- 
zirks-Kommando auf diese Weise Kenntniß von ihrem Dasein erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre M ilitä rp a p ie re , auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle nnd 
Kriegsbeprderungeu mitzubringen.

W e r seine M ilitärpapiere vergißt, wird bestraft.
Besrnrmgen von den K o rttro lv ^  können Nür durch das

Bezirks-Kommando durch Verm ittelung des HanptmeldcamtS oder 
M eldeam ts ertheilt werden.

D ie Gesuche müssen hinreichend begründet und begutachtet sein.
I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 

welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte 
Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der B ei­
wohnung der Kontrolversammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt­
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen.

W er so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversamm- 
lung abgehalten wird, daß eine Befreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig ein­
gereicht werden kann, muß spätestens bei dem Beginn der Kontrolversamrn- 
lung eine Bescheinigung der O rts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, 
welche den Behinderungsgrund genau darlegt.
^  Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende E nt­
schuldigung mcht angesehen werden.

W er infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreiungsgesnch bis zr 
Kontrolversammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu di 
Versammlung zu erscheinen.

Es wird daher im eigenen Interesse daraus hingewiesen, etwaige 
nothwendige Befreinngsgesuche möglichst früh zur Vorläge zu bringen.

D a s  Erscheinen der Mannschaften aus anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig und w ird  bestraft, falls der Betreffende hierzu 
nicht die Genehmigung des Hanptmeldeamts oder Meldeam ts  
vorher erhalten hat.

Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem M il itä r -  bezw. 
Ersatz-Reservepaß vorgedruckten Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

I m  Anschluß an die Kontrolversammlungen finden Fnß- 
mefsungen statt und haben die Mannschaften zu diesem Zweck 
m it rein gewaschenen Füßen zu erscheinen.

Thorn den 10. M ä rz  1903.

Königliches Bezirks-Kommando.
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Thorn den 12. M ä rz  1903.

________________ Der Magistrat.______

Verdingnng.
Zinn Neubau des Scheuneutzebäuires auf -kill UrstergeW  

Rchlvald iu der Oberförstern M a u , Kreis Briefe«,
solle» die Arbeiten und Materiallieferungen m it einer ausschl. des 
Lolzwerthes und der JnSgenieinkosten veranschlagten Endsumme 
von rnnd 1990 M k  im Wege des öffentliche» AnSgebotS unter Z u ­
grundelegung der Bedingungen für die Ausführung von StaatS - 
banten vergeben werden.

Versiegelte und m lt entsprechender Aufschrift versehene Ange­
bote nebst den geforderten Probe» sind bis

Mittwoch den AS. März ». Js.,
. ..  ̂ . v o rm itta g s  11 U h r .
Post- und bestellgeldfrei im Geschäftszimmer der königliche» Kreis- 
baninspektwn Thorn 1, Baderstrahe 19, 1, einzureichen.
. . -Lerdttignngsanschlage. Bedingungen und Zeichnungen können 
daselbst eingesehen und dle Verdingungsanschläg«. welche als For- 
m u l a r e f l l r  Angebote zu verwenden sind. gegen Post- nnd bc> 
ftrllgeldsrele Einsendung von 1.40 M k . bezogen werden.

T h o r »  den 13. M ä rz  1903.

Q o i a k s o k ,
______________  königlicher Landbauinspektor

Ein Laden
m. kleiner Wohnung auch mit Lager­
keller z. verm. Neustadt. M a rk t L 4 .  
AuSk. erweist krovv . Backesir. S. N.

Gin Lade»
in der 1. Etg., Breitestr. 46, von sof. 
oder später zu verm.

O . Sovvart. Thorn, Bachestr. 17.

Aascd-. Wring-. 
Mangel - Maschinen

empfehlen

7m y  L  «rmrrlrsmili.
«ise,lhanN„«g. Mstiidtischer Markt 2,.

Mscdgeschirre.
Mbeiisgeschim.
Reisckoffer, Reise-, M ark t-, Haud- 
und Schultaschen, Portem onnaies, 
Zigarrentaschen, Biicherriemen, sowie 
sämmtliche anderen Lederwaaren empfiehlt 
zu billigen Preisen

UsrnIlsrU 8ellütr,
Thorn, Culmerstraße 15.

« M -  K e p s r a r u k M r M ä t t e .

v>m d/lissbnsuoks ru  venmsicksn, bitte 
riu aelitsn, 6a unZtzvvissenbakts ^Visclsrvsrkäukso 
in von mir b620§6non I'lasebon soblscbtr 
^ a o b a k m u n A o n  als in s ino  eobtsn I'abrilcato 
vsrlrauksv.

Vor boliannto Oeriobts-Oliomilior v r . 6. 
Liselwü ,̂ Lerliv, stellt aut'tzrunä vorgenommener 
^.nal^se kolgenäes Zeugnis« aus:

vor seilte AalsvvLa mit I'rüodtsn, 6kerr^ 
li^uor ist sin ebaraktsristisob naoli Lirselisn 
selimselcsnclsr, vorLü^liolisr I^ruelitli^usur, in 
ivtzlobem als bssonclsrs LiAentlrümlielilLsit des 
lüyueurs sieli am Loden sxtraliirts Lirselisn 
voründen. Osr OesolimaeL und die sonstiZe 
Lssekaüsnlisit des lüyueurs sind Iiervorra^end 
§ut und lassen den vorliegenden Ligueur als 
ein voiLügliebes Lrreugniss anerlrennen. Dieser 
besitzt natUrlieken I'ruebtkardstotk.
___________________S .  K s s p i ' o ^ v i i o L ,  O n s s b r r .

k^rLmürt mit oolösnvn unoi silbsrnan ^?söslrl»n.

i» r» U  I n s I n n e t l i u I l n t t A
p s p p ü S o l r e r k L s m p I s x v .

Ö t t O H V -  8 1 o 1 p  k . !
— —  O esrituäet 1874. - -------------

Stolpvr StvIupLppov uvä vLOdckeelcnrrtterwtte», »olirxeuede-.l 
Lu rd o U n vu n i uoä Lvm vntaLo1ck»lL2loxHl -  rudrttcon  m it vLnipk-s

detried.
- - --------------—

> tü » rs » b « p V  uvä v ie r e k a u  i

Düsseldorf 1902-

L L k ^ e ls Ö fe n
vber 75.000 im 6sbravcd

iLnovocie!on« cmrr. aamw
frospeots gratis-Vodredei' an ksst allen P Is k s n

Freund!. W o h n u n g , 4 Zim m er,« A M "  M ö v l .  Z im m e r ,  ' « 2  
Küche u. Znb. v. 1. A p ril zu verm. 1 1 T r . ,  sep. Eingang, billig zu haben

S c h n b m a c k e rftr . 2 4 .  IN . r. '  G erkchtestr 1 8 /3 0 .

M ö b t. Zimmer»

Anfertigung sämmtlicher

Herren- und « s  
« «- Damm-Konfektion,

besonders
Jackets, CapeS und englischeKostüme.

Vorzügliche Ausbildung und 
jahrelatkge Uebung in den ersten 
Geschäften Hamburgs.

Baderstr. 26.

e le k t r is c h e

W>I«IlISW
^  werden streng sachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

r i » .  « v K i e k i »  
Elektriker u n d  Mechaniker, 

gegründet 1874 —  
T h o r u ,  G ra b e n s tra ß e  1 4 .

M . MOL'SKSL'-
S arg -M agazin ,

S t io lr o r v ir a » » »  4H i»««I 
V k u r m o tr a » « »

empfiehlt

a l le »  G r ö t z e « « ^ - > < E ^ k  

n n d  P r e is lo g e » .

ZtliiOse
und

i s i i n ä «
L S

pro P aar Arbeitslohn.
A ls M a teria l werden nur beste 

Garne verwendet.
Alleinige Annahmestelle:

L  Q r t t s u e r ,
Altstädt. M ark t.

KültzkADli
Z a rte - , reinrs Gesicht, rosige- 

Aussehen, weiße fammetweiche 
H ant und blendend schönen 
Tein t erzielen S ie durch die ärzt­
lich empfohlene,

EL^Lana-Seife.
Achten S ie auf die Schutzmarke I1 V .

USN Kchll a- Hüffelbach, Dt'ksdt»,
L Strick 5 0  P f .

in den Drogerieen ^ u ä e rs  L  6 o .,  
k s u l A .  ^vnckisek
Issobk., Seifenfabrik. B rie s e n : D .  
D a n k t.

rnvallüen- 
faltt'k'Lcke»'

(Kralrken- 
selbfahrer)

___ _ m it Hand-,
Fuß- od. Motorbetrieb, ftir Fnß- 
g e läh m te  jed. A rt, ferner Kran- 
kensahrstühle ftir Zimnrer und 
Straße, sabrizirt als Spezialität: 
L o u l8  I(L'»U86, Fahrräderfabrik, 
L e ip z ig -G o h lis .  422. Katalog 
gratis. Großes Lager.

sines sekönen Keslelils»
ckurell Lommersprossou, rotdo 

b'leelreL unck kielcela deLlnträelrtigt. 
Öedrauelisa 8ie

I » L » r L - S v i L «
von ttabn L  ll888s1baok, vresclen

L 8M e k  50 L tz . e rd L M ie d .

Wliiieii-SPiiheit!
verleiht ein zartcS, reines Gesicht, 
rosiges, jngendfrisches Aussehen, 
weiße, sammerweiche H ant und 
blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt: IloLtzl-eulor
Rackeheulvr

Strckriipfttd-zilittilililch-Skifr
v. LeraiNAlm L 6o., lläilodsul vrebäeu 

L Stck. 50 Pf. bei: 4ck<>11L.<re.L2,
U .  <;uZi8eh X a e d ll, ^ n ä ers  L  Oo.

W ohnung von sofort zu verm 
Hohestr. S, W . Zn erst. Hohestr. 7.



Schmerzloses Zahnziehen, 
künstlicher Zahnersatz»

p l o m n e n .
8o r8M j Z 8ttz k l iM i i ' im g

sämmtlicher Arbeiten bei 
weitgehendster Garantie. 

Gebißreparatnren werden sofort 
erledigt.

Teilzahlungen werden bereit­
willigst gewährt.

kn-ÜM ölllM I».
S e g le rs tra s te  2 9 .

L«8tüili-8tvM
zur Anfertigung

von

llSIM-.....
empfiehlt

zu billige» Preise»

<i» M  V « .
Z a h n - A te l ie r

von

lkmma Kruorkun.
Alle Arbeiten unter Garantie.

Zchonendste Behandlung. 
Gerberstratze N r. 31, H.

Mimeliiliön!
Z 9  "/»

t i l l ig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharrnige, unter 3 jähriger Ga- 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

30 M a rk .
Wasvkinv X8!,!6r.Vidr»Mng8kuttlv. 

Mrrgsvkllkolren Adelvr L  Vkilsan
zu den billigsten Preisen.

rh e ilz a h lu u g e n  m o n a tl. von 
6  M a rk  an .

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. ^anltsbsrgsr,
H e M g e g e is ts tr . 1 8 .

ills i»  H s iM l l lM i l ! !  scl»!
einzige, echte altrenom nnrte

Fiirverei n. 
HmtzitetMissciilciit

fü r  chemische Rein igung 
vsn tzerrkn- und Aauikn-Gardtrade etc.

Annahme.
W ohnung und Werkstätte,

T ho rn , nu r M arrerstr. 3 « ,
zwischen Breite- uud Schuh mcicherstv.

Nur Brücken lind 
Breitestr.-Ecke.

KMpk W M.

sksrorr Jedil'msrlnÄ
LkkcLea Lraits,tL. LcLs.i

S « M ' Wi> M W s it i« .
sowie

M r  SMrßSlkt.
Krsirhrir, Rkparatnrrn

sofort s a u b e r  und b i l l t g .

G a r te n e rd e ,
etwa 50 Fuhren, giebt billig ab 

Oustar ^vLerrunmr- Mellienstr. 3.

I , t v r v v 1» u t

kiislsv KlllNÜMW,
V N o r n ,  V rv ttss tr. 37»

^  ^ f f M l88 ^ M l- K k 86dsll

empfiehlt z« jeder Saison

k l lS f iS S N 'k IS M K 8 .

ÜMSer-Me
,  „ .  . vlwmel.. reseda, marengo rc.
g M «  lle m -M U  »-°^»» >>»»«§««R v o k » r .

Hoher, steifer Rmidkopf. BMehme (Seideiistlz)
Neuheit. in allen Farben und Formen,

Haarfilz 6 .50 , 8 bis 1»  Mk. »t«r W iener und Ita lie n e r Fabrikate, 
Wollfilz S bis 4 .5 0  Mk. z» 6 .75 , 8 »nd 9  Mk.»

.................. , E i
aos der Fabrik von «aktg-W ien» ' 

»» ,50  Mk..

»öle ii.-U S W .

Weicher Hut, ohne Einsaßband, 
für Land und Reise, 

L .S 0  bis 3.V5 Mk.

p«?on v a rt tn
Kouflrntandenbnt 1.50—K.50D?k

Hoher, steifer Nlindkopf. Vornehmer Herrenhnt,nit AtlaSfntter,
Dieser schwarze steife Hut mit Futter schwarz, olw, tabak, grau, marengo, ttsickop. Karrirter Lodenstoss,

kostet 3 Mk. 2 .5 « , 3 .3 « , 4 .5 «  bis 8 Mk. das Stück 1 .3 « - 3  5 «  Mk.

ü. 8s»äell>m lix L k« .
M r » .  v re ite r t r s W e  38.

zeigen hierdurch den

Eingang sämtlicher WM-Nechiten in Httttil- 
uni> Knaben-Kvnsektia»,

sowie in Ä v L S n tv n  S to k lv n  NLLl» U /lssss an
Gleichzeitig machen wir die ergebene Mittheilung, daß wir vom 15. M ütj neu 

anfgenomme» haben:

Herren- und Knaben-Hüte,
sowie

A L ü t L v i »  « k 1« r  ^ 8

v o n »  s i n k a v I r l S t o i L  b i s  s 1 s § a i » 1 o s t v i »  S o i a v o

8. 8sntelom lcsi L  ko.

ss ^  ss -  » t S I i m s s v k i n s n
kür ksm ilitz iizedrsuek iin<t z -v e rd litz d «  ikveekv.

Sei tlen mLsseniinkten .̂nprvisnvsen von soxansuLdeu 
„dMIxen" ^LNm»8«L1uvi» ist es Mr zollsn LLukvr ein 
Oskot ä«r Vorsiokt, ckarLuk «n nedtvn, äass er envd 
«ntv8 delcomwt.

via ?takr-Milma86diuou bieten infolge Lbrer »uerLLNvteL 
clllt« äis aleborstv Ovnillir k«r eine anusrnS«. dtzlriealxvnSv 
Loistnux.

D ie  k L a A -M d m rls e lu n e »  
vlK iivn «teil nueN vorLÜßtlelz 2 n r K n n s ts tle tie rv l. 

üegi-ünNet 1862. Msasrlagso in tast »Ilsn LMcktsn. >000 »rdoltor. 
_____________________________ ____ tx . A .  r M k ,  ^ ä ltm asL d in ön kabrjk , L n i s o M a n t e r n .

^ ü s in v o r l r k l v r :  E K s t lr a i*  L L 1t t « 2r » » v i* -  L L Ä .

r .

Unifnrin- nnb Zinil-Arbernben
liefert tadellos sitzend

V . k. koimsnn, 8«reWr«ht lk. A

Dachpfannen,
Z ie g e l, R öh re« . R a d ia l- ,  B r« « « e « - , K los te r-, B c rb le n d - 

« itd  a ll«  A r te »  Forn»stet»e
in rother Farbe, aarautirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegeftation und frei Waggon Thorn

Dampfziegerei Zlotterie, lud. !.vl!i8 6lSM8,
' r k o r n .  A lv rech ls trade  4 .

lVlan verlange unsers

8 s l o n -  u n c l  

W ü r f e l - N r i k e t t s
pL tl-irkraktikes ksdrikat. gerinrer Xscdea-Köckstsnä

k.mpkek!enswert kür ttausbeemü unä inüu- 
slniolls r^eokv als dttllzstes krennmawriat.

W utscdäorker iiok ienzverke  »aus IL riixe r - -
Varkaukskontor Sedvvisdu», SloLausrste. S.

Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 
sich zur Anfertigung von

allkr Arie» Gitter« 
(Grabgitter) 

Hausteikgrilphen- «nd 
Tk!ephona«lltKk«. 

Wasserleitungen, Fahr- 
ra-reparalnrr«

sowie für - sämmtliche anderen 
Gchlosserarheiten

^ s .  S L o v l L ,
Bauschlosserei u. Jnstallationsgesa-r. .

k Ä k r r a N e r
Mode« 199» und 
sS«mtt. Au-ehS»- 
theile liefere g»t ». 

fab-lhaft. bän.f »ett,eh^^«,a«^e 
Sende »1 Tage znr 

knsicht unter Kachnahme. Havptkatasog 
ß«lNs «. franko. Wrederverkaufer gesucht

0. gamao. kindseil, « S ä ' . .

k » r i8 190V r

snl>a m».

O r i g l n s l

Anger.........................................
fü r Familiengebrauch

Nttd
jede Branche der Fabrikation.

Unentgeltlicher Unterricht in ollen Techniken der moderne« 
Kunststickerei.

E lektromotoren für Näh Maschinenbetrieb

S iM  8«, W o n s iim «  M M ,
S S v I r « i> s t i> .  S » .

»U M m lM
« ö ü ig Z b s rg  t. k r .  -  v s n r ig  -  L Ib t l lg  -  8 i k t t i l l .

8stlv!lSl!8fs. !3. ksl!vl(8l!8lr.!).
NliM-WsI lS M «  M

An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlösung 
von Zins- lind Dividendenschemen. Aufbewahrung und 
Verwaltung von Depots. Annahme von Depositen­
geldern. Checkverkehr. Ausschreibung von Kreditbriefen 
und Anweisungen auf das Zu- und Ausland. Ver­
mischung von Privattresors (SafeS) unter Mitverschluß 
durch den Miether.___________,

Z U  « .  S E n skko n Ä o i-K 's

M u s l e r - ^ o n l o r .

SLKUI 8V., Veutd8trn88v II. I.. 1. S. ktnse.j
7̂ V. bssirmvL <Uv nv»s»

L L u r s l «  t t t r  H v r r v » »
(Ontor- «all Odorsluko) eur ^usbUäuvK kür äs» IcLukmLQüiserie» ksruk. 
VormItt»Fs V — 1, resp. 2 Vbr. üvuor»r ^l»rL 20, resp. Llark 25 pro ückovat.

M r  O»msn: Viertel., b»ld- »uL jLkrlielis Kurse «ur ZrÜQlMeLsQ ^us 
bllckaux »ls

Vuviidsltei'in. Kssoillifts-Stenogl'apiiin. öursLu-gesmtin,
korrospvnasuNv, kassiorvrio, VoriniULx» v dl» 1, resp. 2 vdr. Mit üvn l 
l»»id- uuck zLkrlietrvn Nursv» Ist viu prLktisoke» vsduns»konto»> (NLnstvr I  
lcovtor) verdunsten. llonor»r pro dlvn»» »4»rlr so, resp. Llarlc 25.

Liunlienpian kiir riie IlsldMkrliekvn Kurse:
I.vkrpl»» Nir ü»s t. Visrtvv»kr.

LiukLede nn<1 stoppelte Duck-
Mkr»»nx.................................4 Stä.

LeukiuLnnisedos kocknen . 4 ^
L o rrv sp o n e ls n « ....................... 2 „
1Veol»««Ucullslo,»Ussem.M»s»v S ^
Schreiben . . . . . . .  4 „
8te»roxrepdio . . .  . . . 4 »
Sokrvidmeseliine . . . . .  4 „

l-ekn-plen siir »»» 2. VisrteigLbr.
»sslepicoalo«...............s s«a >
keukmLnniseiros Reelmsv . 3 „ 
kvrresponüens . . . .  . 2 „ 
>Veek»eU»un<le,aUxsni. Wissen 1 „ 
8odrvlken . . . . . . .  2 „
3t«noxrr»pd!s ............................ 4 „
kettreidmasekinv....................... 4 ^
Suresu-u. k e e d ts lu E ) 2 

v o r  V a r o r r io k t  w i r «  v o n  « r« « in  N e e k Is n n iv L lt  v i  toUK
Walrlkäerrsr:

0»nr«oU, vvLlisod« unä rrnnsösisod« 6r»mmstilr oÄsr kvrresponäen. 
LsugM»»», koitsnlo»» 8t»ilonv»rn,Nts!ung kür meine üodüler. Pension sm 

N4US». Vsr Iknlerriekt in meinem Institut v ir il von 19 prsktisvk erkek- 
renon, berv. stneMck Zoprüktvn l^edrern nnsl 6 kedrerionen erteilt, es sleksn 
14 Llessvnrrimmvr unsl by srstlctl»ssi^o Solrreldmssr-dinsn «ur Verküxunx.

H u s n
k e ie k e l's  k e k te  F s m s ic s  k u m b s r is
l ,r  lLtzin« lcünsMoke Lssev», lcoin» roll» Imltktiou, «ouäsrn ein 

airotte» krockuict äe, eckten

^ s / r » s / o s  -  / ? « / » .

kL 'L L "L rr,«L  > cn«
mit 1 Ltr. Veinsolst (SpLr. Vlnt SS«/,) kür Lllc. 1,40 nnek Vor- 

«»Lrrtt bereitet xivbt über
2  ItunZ  »«,»«» ,»)
von sälem, nntürlioLem ̂ romn nnä keinem krüktis-em Sssvdwltvk.

V o r L ü g l i v k  L U  U r e v  u n c k  6 r o g k .
L in  L^itsr s ts l l t  s io k  a u f  n u r  1  !Aari<. 

Olitaesnä d»ßp»t»ebtst von E n te r t  tü ten  äsr Wissen,ebekt.
» In 0 -u1rvdlsn6 unoppviokl. ^

^ s r l s i »  V e i - s u v k  i s t  e i n  v » W v » i » .

O r i g i n a l  -  k s i e d s l  -  L s s e n r v u  L ,-v td « 'r .  

n a o k v s i s l l v d  L e s i v  »»- L e w ä t t r l e s l s  

U 'A - L  S s I d s i d s r S l ^ u n K . . °  

L o g n a o ,  ü r a o  » a l l e r  s e d t e n  I i i g u s n r v . r .
Rur in OrchjnaM.mNSOtzrauvttsvok'sokrM kliroa. 

V^LLl LLM v v ltv « .  2VsUr.2S, 40,ü0,v0,7Zpk.eio. 1s nsol, 8»rls. 
XVisüsr^oli: p rL m ll, 1: »nli: <ior „O olclsnon  lVIsciLllls" 

uncl 0srn ,,i-lüoN sisn  pi^vlss" a u sssL s io lin s t.
v i«  V e s tiliiru n x  im ttausbLlte v ü llix  lcostenkreil

« M v  K o i o k s S ,  gsä in  8v .,k issndsb lr8 i!'.4

R iv ü e r ia g e n  in  g a n r  v e u l 8 c k ! A n 6 . v ° ^ ^ '^ b Ä ^  
L v M i  ä s t  a l ß s s n  a»s SNilsrisniIa» «ilSsriis 

t . ä v M k v i ' L ,  » in  N»s»k» « k  « » N r l» « ,

2. k. i. V k o r a  der lluxo  «ILNSS, vrogslchAväjs, ^u tü»  Loerw»r». 
LUsabetdstr. 12  ̂ k . Ind. Lk. VnralLlow ler, üromder^-

Strasse 60; kao l kkvder, vrertestr. 26 uvä Oaiwerstr. 1.

Druck und Beilaa von E. D o m b r o w - k i  i« Thor«.


